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Deulschlanö und das Abrüstungsproblem
Was Deutschland von der

Abrüstungskonferenz erwartet .
Cin chinesisch - englischer Zwischenfall in der

Dölkerbnndsversammlnng .
Senf , 24. Sept . (Drahtmeldung unseres Sonderbericht -

^ statters .) Ein Mihklang leitete die heutige Vollversammlungdes Völkerbundes ein . Da man gerade über die Abrüstungskon¬
ferenz sich rn wohlgesetzten Roden ergeht , zeigte er so recht deutlichden Unterschied zwischen Theorie und Praxis . Der chinesische
Delegierte Ehu erbat vor Eintritt in die Tagesordnung das
<L ° rt zur Abgabe einer Erklärung . Sie enthielt Licht und« chatten . Licht insofern , als das Reich der Mitte , die Wiege mensch-" Her Kultur und Erfindungen , dem Völkerbundsinstitut für geistige
Zusammenarbeit ein Exemplar der kostbarsten und bedeutendsten
Enzyklopädien überreichen will . Der Schatten der chinesischen Er -
Gärung fiel namentlich auf England . Chu gab im Namen der
? Mesischen Regierung eine formelle , mitunter den Charakter eines
scharfen Protestes annehmende Erklärung zu den Z w i s ch e n f ä l l e n' m Juli , August und Anfang September auf dem
Aangtsekiang ab . Die Erklärung stellt fest, daß durch englische
^ anonenbote chinesische Handelsschiffe zerstört , Städte beschossen und
Mehrere tausend Personen getötet worden seien .
^ Dies muhte natürlich den Stuhlhalter Chamberlains , Lord
^ obert E e c i l , auf den Plan rufen . Er war sichtlich peinlich be-
?uhrt , ob dieser formellen Anklage im Reformationssaal und war' N der Verteidigung auch nicht immer glücklich. Er erklärte sich^ nächst außerstande , ohne Mitwirkung seiner Regierung eine Ant -"' ort auf die chinesischen Vorwürfe geben zu können . Trotzdem aber
.̂ klärte er , auf Grund der Darstellung der englischen Regierung®'« Schilderung des chinesischen Delegierten entschieden bestreiten»u müssen , da sich der Zwischenfall wesentlich anders zugetragen habe ,er hier in der Völkerbundsversammlung geschildert worden sei.
^ Dann trat Lord Robert E e c i l zum zweiten Mal an das
^ ednerpult , um zu dem Problem der Abrüstung Stellung zu
Pehmen. Er verwies auf die Rede Paul Boncours und erklärte sich
Jjtt den von ihm aufgestellten Grundsätzen einig . Auch der englische
Sprecher hob den Zusammenhang von Abrüstung und Sicherheit
^ rvor , unterlieh aber nicht , auf die Meinungsverschiedenheiten in

vorbereitenden Abrüstungskommission und ihren Unterkommis -
Nvnen zu verweisen . Seinen verklausulierten Bedenken gegen das
? Uegspotenziel und der englischen Abneigung gegen die Rüstungs -
Entrolle fügte er die Hoffnung an , daß man sich auch hierüber
^ Kig werden würde . Die Notwendigkeit der Abrüstung begründete
^ cil nicht nur ffitt der Hoffnung der Völker auf einen ewigen
Weltfrieden , mit den in Verträgen formulierten Versprechungen ,
pudern insbesondere auch mit den finanziellen Schwierigkeiten ,^ uen sich die Staaten gegenllberschen .
. Als letzter Redner betrat Staatssekretär Dr . v . Schu -c1 t die Tribüne , um in französischer Sprache den

Standpunkt Deutschlands zum Abrüstungsproblem^ zulegen . Er Mrte etwa folgendes aus :
. »Sie werden nicht erwarten , daß ich Ihnen am Ende der lan -
^ " Debatte in der Versammlung das Problem der Abrüstung und die
«." sichten des deutschen Volkes darüber in allen Einzelheiten darlege .^ »1 ist der deutsche Standpunkt , der sich mit den Interessen des

Völkerbundes deckt , zur Genüge bekannt . Schon vor seinem Eintritt
in den Völkerbund hat sich Deutschland an den Arbeiten des vor -
bereitenden Ausschusses eifrig beteiligt . Sie kennen die Meinungs -
Verschiedenheiten , die bei dieser Gelegenheit zu Tage getreten sind.
Diese Meinungsverschiedenheiten und alle die Schwierigkeiten , die
sich bei dem Suchen nach einer gemeinsamen Formel zeigen , sind aus
dem Protokoll zu ersehen . Bei diesen Beratungen haben die deutschen
Vertreter ständig das Interesse der Allgemeinheit im Auge gehabt
und sich von der Ueberzeugung leiten lassen , dah

unter den gegenwärtigen Verhältnissen die Abrüstung die bedeu -
tendste Ausgabe des Völkerbundes

<st und dah der Völkerbund bei der Durchführung dieser Aufgabe nicht
nur für seine eigene Konsolidierung , sondern für die gesamte Mensch -
heit arbeitet .

Es wäre leicht , all das darzulegen , was bisher einer Verein -
barung ik' er eine allgemeine Abrüstung die diesen Namen wirklich
verdient , im Wege gestanden hat und noch im Wege steht . Es ist auch
nicht schwer, sich in Kritiken zu ergehen und einer gewissen Eni -
läuschung Ausdruck zu geben . Die Tatzungen des vorbereitenden
Ausschusses werden unseren Delegierten Gelegenheit geben , alle Fra¬
ßen , auf die ich hier anspiele , im einzelnen zu erörtern . Hier in
dieser Versammlung kommt es lediglich auf die . anzuwendenden
Grundsätze sowie auf das zu erstrebende Ziel an . In seinen beredten
Ausführungen hat Herr Paul Boncour gestern , als er von dem
Artikel 8 der Völkerbundssatzung sprach , klar die Grundsätze ange -

Heben , von denen jede Abrüstungsarbeit ausgehen muh . Anderer -
jeits sind , wie der Vertreter Frankreichs ausgeführt hat , diese Gründl
sähe auch in der Präambel zu Teil 5 des Versailler Vertrages ent¬
halten . „Die besonderen Be >chränkungen , die verschiedenen Nationen
auferlegt sind"

, so hat Herr Paul Voncour ausgeführt , „sind ihnennur auferlegt worden als Vorbedingung der allgemeinen Abrüstung ,die folgen muh ." Hinsichtlich des Ziels , nach- dem wir streben , sindwir sicherlich alle einig . Wir wollen der Unsicherheit ein Ende
machen , die den Ländern nicht nur aus dem Wettrüsten , sondern auchuns der zur Zeit bestehenden Ungleichheit der Rüstung droht . Es ist
hier indessen — allerdings theoretisch und um künftigen Enttäuschun -
gen vorzubeugen — gesagt worden , dah ein internationales Ab -
rüstungsabkommen selbst dann noch einen erheblichen Fortschritt de-
leute , wenn darin auch nur die Festlegung des gegenwärtigen Zu -
standes erfolge . Gewiß , auch wir sind der Ansicht , dah man das
Endziel nur in Etappen erreichen kann , aber wir glauben , dah man
in der Festlegung des jetzigen Zustandes keinen wirklichen Fortschritt

erblicken kann , sondern , dah man die Vorbereitnngsarbeiten von
vorn herein auf das Ziel einstellen inuh , die allzugrohen Ungleich -
hciten zu beseitigen , wie sie icizt in Bezug auf die Rüstung bestehen ,
um auf diese Weise den Völkerbund zur Erfüllung seiner Aufgaben
in Stand zu setzen .

Niemand kann die Schwierigkeiten verkennen , die sich der Durch -
fllhrung eines allgemeinen Abrüstungsplanes noch entgegen stellen .Niemand kann sich die Hindtrnisse politischer und technischer Art ver -
hehlen , die noch zu überwinden sind. Die deutsche Delegation ver -
giht keineswegs die Realitäten , die bei einer so heiklen Frage zu
berücksichtigen sind. Wir wissen , dah einzig und allein völlige Loya -
lität und der Wunsch nach gegenseitiger Verständigung , von

'
dem lich

die Versammlung während dieser Tagung hat leiten lassen , den Weg
frei machen kann , der uns zu ui .serem erhabenen Ziele führen wird .

' '
Nach der mit Beifall aufgenommenen Rede des deutschen Dele -

gierten winde die Entscheidung der d-ritten Komniis -
sion zur Abrüstungsfrage einstimmig angenommen .

(Fortsetzung aus Seite 2 .) _ , . . . . . .

Der Kabineilsbeschluh über Thvirq.
Freie Bahn für wettere

Verhandlungen «
französische Geschäfisttä ^er von dem Ergebnis

der Beratungen benachrichiigt.
. w. Berlin , 24. Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -
^

n80 Das Reichskabinett , das am Freitag vormittag zur Prüfung
n
e* Berichtes Dr . Stresemanns zusammengetreten war , ist verhält -

j
'siiagig rasch zu einem Ergebnis gekommen . Es brachte und

glitte keine endgültige Entscheidung treffen , sondern
sich darauf beschränken , die Möglichkeit zum Weiterspinnen* Fadens zu bilden und hat daher grundsätzlich seine Zustimmung®« n Zielen ausgesprochen , die der Reichsauhenministcr in der

^ 'prechung mit Herrn Briand entwickelt hat . Für die weitere Vor -
l^ iiung der diplomatischen Aussprache ist ein Ausschuh einge -3t , dem die Minister der Finanzen , der Wirtschaft und de? Aeuße -

" ^Gehören . Er wird nunmelr alle Fragen wirtschaftlicher , finan -
»lb ' poetischer Art mit Hilfe seiner Referenten genau durch--
W ^ ie *n bc" deutsch-französischen Verhandlungen akut wer -
sj . Müssen. Dr Stresemann hat noch am Freitag dem franzö -
M * ,

n Geschäftsträger von dem Ausgang der Ka -
k * ° ttsberatung Mitteilung gemacht , mit dem Hinzu -
b ,

rt - dah jetzt die Voraussetzung für den Fortgang
inj k iplomatifchen Aussprache geschaffen seien . Ver -
'efir ,

miri ) crutf' iu den nächsten Tagen nach Paris zurück-
und das Weitere veranlassen .

»0» .? *
.-. Stresemann hat im Kabinett darauf hingewiesen , dah jeder

Ii* a,!tige Optimismus nur schaden könne . Je nüchterner und sach -
QJif beiden Seiten die Probleme angefaht würden , desto ra -

vielleicht ein Ergebnis möglich . Er hat allerdings kei -'
^ IL ifel darüber gelassen , daß er persönlich trotz mancher Rück-
^ 8° , die hätten bedenklich stimmen können , in die ehrlichen
iein

11 * t c n Briands volles Vertrauen setze. Das Ziel
&eit

er ^ »litik hat er dahin formuliert , auf einen Akkord hinzuar -
der die Locarnoverträge durch den Willen zum nationalencn am Rhein ergänzt und dadurch ein Zusammenarbeiten

zwischen Deutschland und Frankreich vorbereitet . Ist einmal der
deutsch- französische Gegensatz aus der Welt geschafft , was allerdings
noch Monate dauern kann , dann wäre auch der Weg für eine Ver -
ständigung nach anderen Richtungen frei . Gegenüber den gerade
jetzt aus Frankreich und England kommenden Behauptungen , dah
als Ergebnis eines solchen Ausgleichs neue finanzielle Belastungen
Deutschlands zu erwarten feien , die in den Angaben zwischen zwei
und acht Milliarden schwanken , brauchte er eigentlich kaum festzn-
stellen , dah es sich um keinerlei neue Belastungen
Deutschlands handele , sondern nur darum . Möglichkeiten aus -
zubauen , die jetzt schon im Dawesplan gegeben sind . Wie weit wir
auf deutscher Seite ohne Verletzung lebenswichtiger Interessen gehen
können , dazu ist eben jetzt der kleine ministerielle Ausschuh eingesetzt ,
der die möglichen Zugeständnisse auf Grund unserer wirtschaftlichen
und finanziellen Lage überprüfen soll.

Sehr ausführlich war auch der Bericht , den der Reichsaußen -
minister dem Kabinett über

Deutschlands Stellung im Völkerbund
erstattete . Er hat es bedauert , dah er nicht bis zum Schlug in
Genf bleiben konnte , er hat sich aber für verpflichtet gehalten , nach -
dem der französische Kabinettsbeschluh vorlag , keine Zeit mehr zu
verlieren . Die Eindrücke , die der Minister mitgebracht hat , unter -
scheiden sich doch in manchen Einzelheiten von dem Bild , das
früher bei uns ganz allgemein über die Beratungen des Völker -
bundes bestand . Es hat sich gezeigt , dah die Vorherrschaft der
Mächtekonzerne innerhalb des Völkerbundsrates keineswegs unbe -
stritten ist. Sehr befriedigt ist der Minister von den Erfahrungen ,
die er mit der Mitarbeit der Parlamentarier gemacht
hat . Er hat im Kabinett den Vorschlag gemacht , diese Politik fort -
zusetzen und auszubauen , so dah auch künftig Parlamentarier aller
Parteien der Delegation beigegeben werden . Sie haben größere
Bewegungsfreiheit gehabt , als die Delegierten selbst , haben je nach
ihrer Parteistellung zu katholischen oder sozimlistischen Kreisen die
Brücke geschlagen , die benutzt werden konnte , und wenn auch in den
Vorberatungen der Delegationen gelegentlich Meinungsverschieden -
heiten zu überwinden waren , so hat es doch nie einen Mißklang j
gegeben . J

Die Kolonialfrage nach Deutsch¬
lands Eintritt in den Völkerbund

Von
Gouverneur z . O . Heinrich Sohne « , M . d . R .

Der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund hat die Hinder -
nisse beseitigt , welche dem Wiedereintritt unseres Vaterlandes in
den Kreis der kolonisierenden Mächte entgegenstanden . Nach der
Völkerbundssatzung sind diejenigen Gebiete , die insolge des KrieqeS
aufgehört haben , unter der Souveränität der sie beherrschenden
Staaten zu stehen , als Mandate unter Aufsicht des Völkerbundes zu
verwalten Die Rückgabe deutscher Kolonien an Deutschland kan»
hiernach unter der Geltung der Völkerbundssatzung und des Ver -
sailler Diktates nur in der Form der Uebertragung von Kolonial -
Mandaten erfolgen . Die deutsche Außenpolitik hat seit jenem Me -
morandum des Reichsaußenministers Dr . Stresemann vom Septem -
ber 1924, in dem er die Voraussetzungen für den Eintritt Deutsch-
lands in den Völkerbund niederlegte , dieses Ziel beständig vor Au -
gen gehabt . In dem Memorandum war in Bezug auf die Kalo -
nien gesagt worden : Deutschland erwarte , zu gegebener Zeit akt'v
an dem Mandatfystem beteiligt zu iverden - Die Loearnoverband -
lungen haben dann , zwar nicht zu festen Versprechungen in Bezug
auf die Zuteilung bestimmter Kolonialmandate an Deutschland ge-
führt , wohl aber ist von den englischen wie französischen verhan -
delnden Staatsleuten anerkannt worden , daß Deutschland als Mit -
glied des Völkerbundes ebenso ans Uebertragung von Kolonialman -
baten Anspruch erheben könne wie jedes andere VAkerbuiidsmitglied .
Damit war dieEignnngDeutschlands znr Verwaltung
von Kolonien anerkannt und die koloniale Schuldlüge der
Unfähigkeit und Unwürdigkeit Deutschlands zum Kolonisieren , mit
der die Wegnahme der deutschen Kolonien begründet worden war ,
fallen gelassen worden . Hieraus müßte sich, wenn es nach Recht
und Gerechtigkeit ginge , konsequenterweise die Rückgabe feiner Ko «
lonien an Deutschland ergeben .

Soweit ist aber der edle Gruudsatz . die Gerechtigkeit herrschen
zu lassen , der nach der Ginleitung zur Völkerbundssatzung mit für
die Errichtung des Völkerbundes maßgebend ».» .ir , noch nicht in die
Praxis überführt worden . Immerhin aber scheint das eine klar ,
daß eS eine auf die Dauer unmögliche Situation sein würde , wenn
Deutschland als Mitglied des Völkerbundes und als aitsdrücklick
zur Nebernaftme von Kolonialmandaten geeignet erklärter Stait
tatsächlich von der überseeischen Kolonisation ausgeschlossen bleiben
sollte . Wie soll sich das Verhältnis des neuen Mitgliedes zu den -
jenigen Mitgliedern des Völkerbundes gestalten , die ihm unter dem
Vorwanlde deutscher kolonialer UnMlgkeit und Unwürdigkeit seine
Kolonien weggenommen haben und sie trotz Beseitigung dieses Vor -
wa »des behalten " nd selbst Dei ' ilchland überhaupt von der Mandat -
Verwaltung ausschließen wollen ?

Zwischen dent deutschen Außenminifter » nd dem französischen
Außenminister Briand hat am 17. September ds . Js . jene Besvre -
chung in T h o i r y ftatgesnnden , bei der sie der bekannten Presfever -
lautbarung zufolge „ ihre Auffassungen über die Lösung der gesam -
ten Fragen in Einklang gebracht haben "

, und ihren Regierungen
darüber Bericht erstatten Nzcrden . Da über den Inhalt dieser Be -
sprechungen nichts Näheres an die Oefsentlichkeit gelangt ist , so läßt
sich nicht erkennen , in welchem Maße dabei eine Lösung der kolo-
nialen Frage vorgesehen ist. Bekanntlich hat Frankreich als Kolo -
nialmandate den überwiegenden Teil von Kamerun und etwa
zwei Drittel von Togo erhalten , Gebiete , die gegenüber dem unge -
Heuren eigenen französischen Kolonialbesitz in Afrika für Frankreich
ohne große Bedeutung sind . Die von England herüberdringen -
den Stimmen klingen bisher ziemlich ablehnend . Man bört da die
gerade ; » wie Hohn klingende Wendung : Deutschland könne Kolo -
nialmandate erhalten , wenn welche frei werden ; es feien aber nun
einmal keine frei . Der Kolonialminister Ainery hat in Reden selt -
same Ansichten über die Mandatverwaltung geäußert , wonach Eng -
land die Mandatsgebiete ans eiqenem Rechte dauernd halte und
nitr mit servitutähnlichen Verpflichtungen zugunsten des Völker »
bnndes belastet sei - Ans die Unhaltbarkeit seiner merkwürdigen
Ideen hingewiesen , hat Amecu in Ermangelung irgend welcher stich -
haltigen Gründe nur zu sagen gewußt : was er gesagt habe , habe
er gesagt . Daß es sich , ganz abgesehen von allen anderen Gesichts -
punkten , » m eine LebenSnotwendigkeit für das übervölkerke Deutsch -
land handelt , eine Ergänzung seiner zu schmalen Bodengrnndlage
durch überseeische Kolonien zu erlangen und daß eine dauernde Ver «
ständignnz zwischen Deutschland und England nicht mögl -ch ist , so-
lange diese Lebcnsnotwendigkeit von englischer Seite mißachtet wird ,wird einfach beiseite geschoben .

Im übrigen versucht man sich selbst und das englische Publikumüber die Stärke der deutschen Koloniälbewegunq zu täuschen . Von
meinem Buch „German Eolonization Past and Future "

, das im
aanzen Britischen Reich große Beachtung in der Presse gefunden
hat , hieß es , es sei in Deutschland wenig bekannt . Tatsächlich ist es ,was den betreffenden englischen Berichterstattern verborgen geblieben
zu sein scheint , in Deutschland nur unter einem anderen Titel , „Die
koloniale Schuldlüge " erschienen , in Zehntausenden von Exemplarenverbreitet und erscheint in Kürze in siebenter Auslage . Die Kolonial «
bewegnng wird hingestellt als das Werk einiger weniger früherer
Kolonialgonverneure und fonstiger Leute , während sich im deutschen
Volk nur geringes Interesse dafür zeige . Wie falsch diese Auf -
fassung ist , ergibt allein schon ein Blick ans die deutschen kolonialen
Vereinigungen , die sich ja keineswegs allein auf die bedeutende
Deutsche Kolonialgesellschaft beschränken . Gerade die Vielheit der
deutschen Vereine , die sich die Förderung des kolonialen Gedankens
und die Arbeit zur Wiedererlangung deutscher Kolonien zum Ziele
gesetzt haben , beweist , wie dieke Bewegung weit davon entkernt ist.nnr bestimmte Gruppen zu ergreifen , wie sie vielmehr in alle Teile
des deutschen Volkes hineingedrungen ist.

Zu diesen Vereinen , welche die koloniale Frage im ganzen be-
handeln , traten nun aber die große Zahl der Vereine , die sich aus
früheren Angehörigen einzelner Kolonien zusammensetzen , fernerdie kolonialen Krieaervereine , Franenvereine « sw . Dabei spielt der
Name Korag eine Rolle . Es hat zwar nicht , wie es neulich in einer
in englischen Blättern abgedruckten Reuter -Depelche HieH, „Herr
Korag " auf dem Hamburger Kolonialkongreh präsidiert , wohl aber
sind in der Korag , der Kolonialen Reichsarbeitsgemeinschatt , über
20 bedeutende Vereine mit kolonialen Zielen zusammenaeschlossen ,von denen manche zahlreiche Ortsgruppen im ganzen deutschen Reich
besitzen. Und schlichlich gibt es eine ganze Reibe von großen Ver -
bänden und Vereinen , von denen hier nur der Bund der Auslands «
deutschen , sowie Marine - , Schiffahrt ?- . Uebersee - Vereine genannt
seien , die sich neben ihren Sonderbestrebungen auch die Förderungder deutschen Kolonialinteressen zum Ziel gesetzt haben . Wenn maq



Dadlsckie Presse (Morgen -AnSgaVe? SamStag , den 25 . September 1926 .

all .' t>ic ;c Per ^ nenkrrise zusammenfaßt und die Familien und die
A >- -^iqen derselben in Betracht zieht , so kommt man allein bei
all diesen Vereinen , die direkt oder indirekt sich mit kolonialen
D >naen befassen , aus eine Personenzahl von einigen Millionen
Menichen . Es ist klar , daß die von diesen ausgehende Wirkung
einen sehr großen Teil des gesamten deutschen Volkes umfaßt . Die
Ben - e ^nng ist dabei ständig im Wachsen begriffen . Die Not der
Zeiten hat auch denjenigen , die bei der kurzen Zeit deutscher Kolo -
nNa ' i ? n und bei dem Fehlen irgendwelcher Kenntnis kolonialer
Din ' " lich früher wenig darum gekümmert hatten , die Notwendigkeit
der Wiedererlangung kolonialen Besitzes vor Augen geführt . Man
muß sich im Ausland darüber klar sein , daß es sich um eine starke

bandelt , die mehr und mehr das ganze deutsche Volk
erf " * « »in » Bewegung , die niemals ihr Ende erreichen wird , es sei
den " den berechtigten kolonialen Forderungen Deutschlands
■•ittfnwird . Und mehr als das , es handelt sich um eine Eri >
itetnftage fiir das deutsche Volk . Alle Versuche der Lösung der euro -
'' äiickien Schwierigkeiten werden ergebnislos bleiben , wenn nicht
f' tcTc deutsche Lebensfrage durch Zuteilung von Kolonien an Deutsch-
Mnd gelöst wird .

Ein englisches Urteil
über Deukschlanös Wirtschaftslage.

v.v . London , 23 Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ er Handelsattachs der britischen SBotlchaft in Berlin hat einen Be -
richt für die wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland während
des Jahres 1925 und der ersten Hälfte de? Jahres 1926 eingereicht ,
welcher einige interessante Stellen aufweist . Die letzten 14 Mo -
nate vor dem letzten Juni , fagt der Verfasser , feien als die schwerste
Phase der Erholung von der Inflation anzusehen . Die Krise sei
scharf, aber kurz gewesen . Deutschland habe wieder einmal seine
bemerkenswerte Kraft gezeigt , sich zu erholen . Es dürfte kaum ein
anderes Land von solcher wirtschaftlicher Bedeutung geben , so heißt
es in dem Bericht weiter , welches unter so schwierigen Verhältnis -
fen mit so großer Ruhe und Opfern , bei völliger Vernichtung seiner
Valuta , oder mit solch schneller Arbeit die Periode der Neorganisa -
tion mit derselben Schnelligkeit zu überwinden in der Lage wäre .
Es liegt wahrlich aller Grund vor , zuversichtlich zu fein mit Bezug
auf die Zukunft eines solchen Landes . Natürlich können Rückfälle
kommen , und Deutschland wird nicht um das herumkommen , was
das Ausland gegenwärtig an wirtschaftlichen Schwierigkeiten durch-
zumachen hat . Aber da » wird in keinem Verhältnis zu dem stehen ,
mos Deutschland bereits durchgefetzt hat . Eine große Aufwärts -
bewegung des deutschen Handels ist nach Ansicht des Berichterstatters
zu erwarten , sobald Dentschland sein« erste Aufgabe vollendet haben
wird , nämlich neue » Kapital zu schaffen, welche, durch die Infla -
tion verloren gegangen ist.

Der Protest gegen PoinearSs Verwaltungs-
resorm.

f .H . Paris , 24 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute fand in Paris die von dem Abgeordneten Falcoz einberufene
Versammlung der Bürgermeister der Arrondissements - Hauptorte
statt . 150 Bürgermeister waren anwesend , die die Nachteile schilder-
ten , welche den kleinen Städten durch die Aufhebung der Gerichte er -
ster Instanz erwachsen . Es wurde eine Resolution beschlossen, wo -
rin gegen die Maßnahmen de » Kabinett ? Poin .
car 6 protestiert wird . Die Regierung wird aufgefordert , die
Aufhebung von Gerichtshöfen und Unterpräfekturen bis nach dem
Zusammentritt des Parlaments aufzuschieben , damit dieses dann
im Wege der Verwaltungsreform Beschlüsse fasse. Um 5 Uhr nach-
mittags wurde eine Abordnung zu Poincar « gesandt , um diesem die
gefaßten Beschlüsse bekannt zu geben . Der Ministerpräsident er -
klärte , daß seine Reform unaufschiebbar sei und daß diese niemals
zu S ' ande kommen würde , wenn die Kammer darüber beraten soll.
VoincarSg Unnachgiebigkeit erregt starkes Mißfallen .

Doch wieder Frankenbaisse ?
TU . Paris , 24. Sept . Der französische Franken hat einen Teil

oer gestrigen Kurssteigerung wieder eingebüßt . Der Pfund Sterling
setzte heute vormittag mit 175.5» ein . der Dollar mit 86.15 .

Kein Religionswechsel der Prinzessin Astrid.
6 . Stockham , 24. Sept . Gegenüber scharfen Protesten der

« schwedischen Presse , in der die Vermutung eines Uebertritts der
Prinzessin Astrid zum römisch -katholischen Glauben zum Ausdruck
kam , wird betont , daß diese Frage nicht offiziell behandelt worden
sei und daß auch die belgische Verfassung keine Bestimmung enthalte ,
die einen Religionswechsel notwendig mache.
!»

Die Arbeiten der Völkerbundsversammlung.
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Von internationaler geistiger Zusammen -
arb eit war dann die Rode , als der Däne Dr . Münch hierüber
einen langen Bericht erstattete . Dieser , sowie die Schlußfolgerung ,
schon die Kinder und die Jugend über die Ziele des Völkerbundes
aufzuklären und den Re -gierunzen der Völkerbundsstaaten die
hierzu notwendigen Maßnahmen zu empfehlen , wurde angenom¬
men . Der endgültige Schlußstrich unter die Kontrolle des
Eeneralkommissars in Ungarn wurde durch den Bericht
der zweiten Kommission gezogen . Eines der traurigsten Kapitel der
Geschichte unseres österreichischen Brudervolkes berührte der von
dem Polen Slraßburger erstattete Bericht über dessen finanzielle
Wiederherstellung . Das Damoklesschwert der Kontrolle häwgt
allerdings weiterhin noch über Oesterreich , da während eine » Zeit -
raume ^ von zehn Iahren die Kontrolle wieder in Kraft treten kann ,
wenn der Anleihedienst oder das Gleichgewicht dcs Staatshaushaltes
nicht gesichert erscheinen . Außerdem muß Oesterreich noch für drei
Jahre einen Ausländer bei der Nationalbank dulden .

Mehr und mehr erlahmt das nicht sonderlich große Interesse ,
werden die Reihen lichter , und schneller und schneller arbeitet die
Abstimmungsmaschine im Reformationssaal nach der siebten Abend -
stunde . Die Versammlung bekundet durch Annahme eines weiteren
Berichts der zweiten Kommission ihre Genugtuung über das Unter -
bringuMswerk der bulgarischen Flüchtlinge . Mit der
Vö .lkerbundshilfe für D a n z i g . der für die Freie Stadt
in Aussicht gestellten Anleihe , der Unterdrückung der Banknoten -
fälschungen , Doppelbesteuerung und Steuerflucht besaßt sich der
Bericht über die Arbeiten des Finanzkomitees , der ohne Aussprache
!T«nehmiflt wird . Mehr von Wünschen und Hoffnungen als von
Bestätigung bereits erzielter Erfolge spricht der Bericht über die
Arbeiten des Wirtschaftskomitees . Schließlich wur -
den noch die Resolutionen über die Hygieneorgauisations - und
Kinderschutzfragen angenommen , worauf sich die Versammlung kurz
vor K9 Uhr auf morgen vormittag 10 Uhr vertagte .

25 Prozent Analphabeten in Polen .
6 Warschau , 24. Sept . Vom Unterrichtsminister wird eine inter -

essante Statistik über das Analphabetentum in Polen veröffentlicht .
Danach beträgt die Gesamtzahl der Analphabeten 6 581 307 Per¬
sonen . Diese Ziffer verteilt sich auf die einzelnen Altersklassen
folgendermaßen : 10 bis 14 Jahre 1051 460 , 15 bis 19 Jahre 751749 ,
20 bis 29 Jahre 1 923 191, 30 bis 39 Jahre 918 137, 40 bis 59 Jahre
1 835 310 , 60 Jahre und aufwärts 1 000 748. Nach den Glaubens -
bekenntnissen entfallen auf die Römisch -Katholischen 3 087 336 oder
24,7 Prozent der Anhänger dieses Glaubens , die Eriechisch - Katho -
lischen 1 174 664 oder 48,4 Prozent , die Orthodoxen 1563 062 oder
72 Prozent , die Mosaischen 662 065 oder 28,03 Prozent , die Evan -
gelischen 95 058 oder 12,5 Prozent und die übrigen Religionen
25112 oder 41,6 Prozent der Anhänger dieser Glaubensbekenntnisse .

Eröffnungssitzung des litauischen Sejm .
TU . Kowno , 24. Sept . Die heutige erst« Sejmsitzung nach der

längeren Sommerpause wurde um neun Uhr eröffnet . Die Wahld« S Präsidenten ergab die Wiederwahl sämtlicher PrästdiumSmit -
Glieder . Damit ist auch der deutsche Abgeordnete Kinder als Se *
kretär des litauischen Sejm wiedergewählt worden . Wie verlautet ,werden die memellandischen Abgeordneten in der jetzigen Regie -
rungskoalition verbleiben . Damit dürfte die Stellung der Re -
gierung für die nächste Zeit gesichert sein .
Tschechischer Haftbefehl gegen den Vorsitzenden der

Deutschen Studentenschast .
TU . Prag , 24. Sept . Räch einer Mitteilung von bestinfor -

mierter Seite hat die Staatsanwaltschaft in Prag die Verhaftung
des Vorsitzenden der Deutschen Studentenschaft Thon , der sich zur
Zeit in Berlin aufhält , für den Fall des Betretens tschechischen Bo -
dens angeordnet . Thon ist Sudetendeutscher , tschechischer Staat »,
böiger , seit einem Jahre Mitglied der Deutschen Studentenschaft
und srit dem Bonn :r Parteitag Vorsitzender der Deutschen Studcn -
tcnschaft . Der Haftbefehl wurde auf Grund des Gesetzes zum Schutze
du Republik erlassen und damit begründet , daß Thon als Tor -
sitzender der Deutschen Studentenschaft Vorsitzender einer auslär -
tischen Organisation sei , die nach Ansicht der tschechischen Regierung
gegen die Sicherheit der tschechoslowakischen Republik gerichtet ist.

Erhöhung der österreichischen Postlarise
auf deutschen Wunsch .

N . Wien , 24. Sept . (Drehtmeldung unseres Berichterstatters .)
In einer Pressekonferenz teilte heute der Generalpostdirektor mit ,
daß die von der Generaldirektion des Post - und Telegraphenwesens
geplante Erhöhung auf einen ausdrücklichen Wunsch
de » Deutschen Reichs erfolge , welches die Ungleichung Oester¬
reichs an ten deutschen Posttaris fordere . Von deutscher Seite wurde
wiederholt mit Maßnahmen gedroht , falls die österreichischen Post -
tarife um soviel niedriger bleiben sollten als bisher .

Der Fall Dorpmüller.
® . Berlin , 24. Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schalst'

leitung .) Di « Bestätigung des Generaldirektors der Reichsbahn
Dorpmüller , harrt nun schon seit Wochen ihrer Erledigung . Naä
den letzten Besprechungen zwischen dem Reichskanzler und Herr"

v . Siemens vom Verwaltungsrat der Reichsbahn ist die ganze M

gelegenheit vorläufig einmal während der Sommermonate zu de«

Akten gelegt worden . Jetzt hat sich die Neichsregierung wieder
der Frage der Bestätigung beschäftigt . Am Freitag fand zwiM "

dem Reichskanzler und den zuständigen Ressorts eine Besprechung
statt , die aber vorläufig noch zu keinem Ergebnis geführt
ES ist lediglich noch einmal der ganze Fragenkomplex durchgeno »"

men worden , der mit der Bestätigung Dorpmüllers Zusammenhang
Vermutlich wird nun schon in den nächsten Tagen irgend etwas
sttiveS nach der einen oder anderen Richtung hin in dieser W
legenheit geschehen .

Die Kommunisten fordern Einberufung des
Reichstages .

* Berlin , 24 . Sept . Funkspruch ) Die kommunistisckie
tagZftaktion fordert in « inem Schreiben an das Präsidium ^ c;
RvichstaqeS zur Be >vreck»'«n^ der »>->» der "

werbslosen , der außerpoNtischen Ereignisse in Genf und der innci'

politischen Situation den sofortigen Zusammentritt des Reichstags
und des Auswärtigen Ausschusses .

Kommunistenverhaftungen in Stuttgart .
* Stuttgart , 24. Sept . Dom Polizeipräsidium wird mitgetei !

^
Am 22 . September wurde der kommunistiche Redakteur Max H a w
mer und zwei Funktionäre des kommunistischen Iugendverb ^ ndc-
im Einvernehmen mit der Staatsanmalischaft Stuttgart wegen dr>»
gcnden Verdachts der Vorbereitung des Hochverrat
vorläufig festginommen . Einer der Funktionäre wurde nach sei ^
Vernehmung auf freiem Fuß gesetzt .

Die Typhusepidemie in Hannover.
1723 Kranke , IIS Tote .

TU . Hannooer , 24. Sept . Seit heute vormittag sind 2 2 ne » '

Typhuserkrankte eingelieefrt worden , sodatz jetzt deren
sich auf 1729 beläuft . Es sind ferner zwei Todesfälle hinzugek^
men , die damit auf 113 steigen . Zur Entlassung kamen heute
Personen .

Zelluloidexplosion in Berlin .
Drei Schwerverletzte .

•fc Berlin , 24. Sept . (Funkspruch .) Eine gefährliche Explo ^
hat sich heute nachmittag im Haute Kaiserstraße 43 ereignet .
noch nicht aufgeklärte Weise explodierte in einem Keller Zellul " ^
Zwe -i in dem Raum beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen , fa0
der Inhaber wurden schwer verletzt .

Eine Anleihe der Stadt Kalle zur Abdeckung
Millionenverluste .

TU . Halle , 24. Sept . Zur Abdeckung der durch die Unreg^
Mäßigkeiten bei der Halleschen Stadtbank entstandenen Verluste WJ
schloß der HauShaltsausschuß d« r Stadtverordnetenversammlung
die Aufnahme einer Anleihe im Betrage von fünf Millionen ff

Tornadoverwüstungen in Amerika .
(Eigener Kabeldienst der . Badischen Press»- .)

J .N.S. Cleveland (Ohio ) , 24. Sept . Ein heftige , Tor ^
durchtobt « die Grafschaft Er ««, «inen verwüsteten Landstreifen
sich lassend . 12 Personein sind schwer verletzt , 50 Häuser zerstört
zahlreiche andere Gebäude abgedeckt und sonst schwer beschädigt . .

Tages-Anzeiger.
(Näheres steh« >m Inseratenteil . )

Samötag , de« ZI. September 1928.
Laudevthcater : „Der Dieb "

, 7H —10 Udr . >
» afttlAe Lichtspiele — ffonjert&auS : Der rnftd« Tod : Vitt beut „tW

durchs Mittelmeer . 8 Uhr .
Fefthalle : Hebel -GebächtniSfeier . 8 Udr .
Stadtgarte » : Konzert der Harmoniekapelle , 8H—8 Uh ».
Colosseum : „Was Frauen träumen '

, 8 Uhr .
iviartnc -Berei » ! 86 . Stiftungsseft mit Tan , t» den Steden " , * 8
»ihtiurinb « lemaunia : Zusammenkunst . 8 Uhr . j .
Saustkamvfklud „Heros ". Karlsruhe gegen Saarbrücken t«

8 Uhr .
S C . Pliönix A. H . gegen Stnielpoltzet Karlsruhe , 5 Udr .
Restdcnz -LiAtsviele : Lukrezia Borgta : Klettermaxe .
Palast -Lichllvtcle : Tom Mix im Damensttft : Hovvla , Hovvla .

Theakertaumel im Wormürz.
Von

«Ju . ius Sörstl .
In punkto Kunstenthusiasmus war der Biedermeier seinen kiih-

leren Enkeln entschieden überlegen . Und wenn ihm auch seit der
verlorenen Schlacht von Jena des Ministers v . d. Schulenburg
„Ruhe ist die erste Bürgerpflicht !" als oberster politischer Leitstern
voranschwebte , so fand er doch für sein von uns Nachfahren viel -
leicht unterschätztcs Temperament im glühenden Theaterfanatismus
ein erwünschtes Ventil . Das Theater war zu Biedermeiers Zeiten
in der Tat die Liebe , der Stolz , das Parteiobjekt umfassender
Volksschichten . Nirgends sonst kommt die Gefühlsseligkeit einer ro -
mantisch veranlagten Generation so klar zum Ausdruck wie gerade
in der Theaterleidenschaft , die bei hoch und niedrig die gleichen
stürmischen Formen anzunehmen pflegte und sich nicht nur aus die
dargebotenen Kunstgenüsse beschränkte , sondern auch vor dem Privat -
leben der angebeteten Künstler nicht zurückschreckte . Wie Henriette
Sontag sich kleidete , wie oft sie badete , welche Essenzen sie in ihr
Badewasser mischte, das alles waren Gegenstände von höchster Wich-
tigkeit . Ein Theaterzank hinter den Kulissen wurde in der Berliner
Gesellschaft diskutiert als die wichtigsten Staatsangelegenheiten
der Welt .

Was Wunder , daß bei dieser Siedehitze der Beifallsfreudigkeit
Henriette Sontag , der Stern am Opernhimmel , einem wahren Kult
ausgesetzt war , daß die Berliner Gesellschaft zu Ehren der Sängerin
rauschende Feste veranstaltete und sich (wie der im Mittelpunkte des
damaligen Gesellschaftslebens stehende Justizrat Ludolfs ) lieber
finanziell zugrunde richtete , als daß sie auch nur den Versuch gewagt
hätte , ihren Kunstenthusiasmus einzudämmen . Es stimmt nachdenk-
lich, wenn man heutzutage liest , was selbst ein so kühler Kops wie
Börne über Henriette Sontag sagt : „Man könnte einen Preis von
hundert Dukaten auf die Erfindung eines neuen Adjektivs setzen ,
das für d : .' Sonntag nicht verwendet worden wäre , und keiner ge¬
wänne den Preis . Man hat sie genannt : die Namenlose , die Himm -
lische , die Hochgepriesene , die Unvergleichliche , die Hochgefeierte , die
himmlische Jungfrau , die zarte Perle , die jungfräuliche Sängerin ,
die teure Henriette , liebliche Maid , holdes Mägdelein , die Heldin
dcs Gesanges , den teuren Eangeshort , deutsches Mädchen , die Perle
der deutschen Oper . Ich sage zu allen diesen Beiwörtern ja , aus
vollem Herzen !"

Bezeichnenderweise nahm die Oper im Herzen des Biedermeiers
den ersten Platz ein . Das seichte Familienlustspiel , die banale Posse
verstanden es gleichfalls , sich die Gunst der großen Menge zu errin -
j?en . Demgegenüber hatte die Produktion Goethes und Schillers
einen schweren Stand , Wie der Durchschnitts -Theaterbesucher über
die Ausführung von Tragödien dachte, kennzeichnet am besten die

Stellungnahme Friedrich Wilhelms III . Karoline Bauer weiß dar -
über in ihren Memoiren launig zu berichten : „Der König verlangte
im Theater keine hohe Anregung , keine Belehrung , keine Erbauung ,
ia nicht einmal Kunstgenuß — er wollte nur angenehm und ohne
iede eigene geistige Anstrengung unterhalten sein . Darum liebte er
auch keine sogenannten „klassischen Stücke "

, und Trauerspiel « waren
ihm „fatal " . Er pflegte zu sagen : „Im Leben schon Trauerspiele
genug — brauch deshalb nicht erst ins Theater gehn !" Nur der
Fürstin Liegnitz zuliebe , die gern Trauerspiele sah , besuchte der König
auch hin und wieder diese. Dazu erzählte sich das boshafte Berlin
eine allerhöchste Aeußerung : „Manchmal hübsche Sachen in den
Trauerspielen — nur schade , daß sie nicht im Lustspiel stehn !"

Man sieht : Friedrich Wilhelm III . folgte nicht unbedingt dem
Theatertaumcl seiner Untertanen . Diese aber ließen sich im Kult
ihrer männlichen und weiblichen Lieblinge durch nichts stören . Wie
es Sontag - Enthusiasten gab , so kann man auch von eingefleischten
Devrient - , Erelinger - , Karoline - Bauer - Anhängern sprechen. Der
rivalisierende Ruhm zweier Künstlerinnen wie der Charlotte v .
Hagn und der Erelinger vermochte ganz Berlin in zwei feindliche
Lager zu teilen , sodaß ein Kritiker wie Gustav Kühne sich bemüßigt
fühlte , ironisierend zu bemerken : „Es gibt jetzt in ganz Berlin keine
anderen „Aner " als „Hagnianer " und „ Erelingianer " . Kam es
aber gar zu einer Verquickung von Theater - und Hofangelegenheiten ,
wie etwa bei dem erheiternd platonischen Verhältnis Friedrich Wil -
Helms III . zu den Damen seines Balletts , so kannte die Neugierde
und die sich oft drastisch äußernde Anteilnahme des Publikums keine
Grenzen mehr .

Wie aber der Kunstenthusiast der Biedermeierzeit Abschied von
seinen Theaterlieblingen nahm , wenn ein herbes Schicksal — die
in der Ferne winkende höhere Gage — sie ihm entriß , das charakte -
risiert am besten folgende kleine Satire , die den Abschied Jenny
Linds von Berlin schildert :

„Am Tage des letzten Auftretens der Jenny Lind in Berlin, "
erzählt der Pariser „ Charivari "

. „standen der ganze Hof , der Hof-
papagei und die Grenadiere der Garde auf , das Herz mit Gram
und Kummer erfüllt . Dreiviertel der Einwohner von Berlin waren
außerstande , die Biersuppe , den Milchkaffee des Nordens , zu sich zu
nehmen . Am Morgen sah man Meyerbeer sein Haus ohne seine
große Brillantnadel verlassen , ein Zeichen großer Verstörung seines
Geistes . Die Offiziere versuchten bei der Parade zu kommandieren ,
aber ihre Stimmen erstickten in Tränen . Selbst die Soldaten wisch -
ten sich die Tränen mit dem Griff ihres Säbels aus ! andere wein -
ten in die Flintenläufe . Die Tambours schlugen unwillkürlich einen
Trauermarsch . Die Studenten standen in Trupps auf der Straße
zusammen , schluchzten und drückten sich die Hand . Von Zeit zu Zeit
standen sie vor einer Schenke still , um ihre Verzweiflung am Bier
auszulassen . Einige gab es sogar , die der Schmerz zu Poeten machte !
Kein einziger Bewohner von Berlin war im vollen Besitz seines Ver¬

standeS geblieben . Selbst Schölling schien die Synthese verloren «
haben . Am Abend vorher hatte Jenny Lind , die große Sänger ?
die Seele Berlins , die HauMtadt verlassen . Berlin hatte ihre « .
schiedsdarstellung gesehen . Wir haben jetzt diesen schrecklichen ^
hinter uns . Die Berliner können noch nicht an seine WirkliAke
glauben . Auf der Straße , vor dem Balkon Jenny Linds , dräniU
sie sich in Scharen zu der Stunde , wo sie sich gewöhnlich dem
zu zeigen pslegte . Am Abend drängten sich mehr als Viertaui ^

'

an die Tür des Theaters . Nach dem ersten , dem zweiten und
dritten Stücke verlangte man Jenny Lind . Am nächsten Tage fall
man diese viertausend Personen an der Tür des Theaters erfror ^
Eine Polizeipatrouille fragte einen der wenigen , die noch diese 1# *^ ,
I .iche Nacht lebendig gelassen hatte : Was machen Sie hier ? Er f !1 ,
wonete : Wir erwarten Jenny Lind , um sie mit Fackeln und ßel ''
gen nach Hause zu geleiten ! Meyerbeer hat geschworen , nichts
zu komponieren . Er hat alle seine Partituren verbrannt , selbst « j
welche noch nicht an das Tageslicht gekommen sind. Er selbst 1,1 j
suchte, sich in die Flammen zu stürzen . Zur rechten Zeit noch ^
man ihn herausgezogen . Während der letzten Vorstellung , die j
Opernhaus stattfand , haben sich mehr als sechzig Abonnenten 1
ihren Plätzen erschossen.

Die Nachrichten , welche uns zukommen , werden immer
ruhigender . Die Berliner können sich durchaus nicht über die ^ j(
reise Jenny Linds trösten . Die Seuche des Selbstmords steckt ,
höchsten Klassen der Gesellschaft an . Den Hofpapagei , der schon ° .
Abschiedsabend der Jenny Lind sich ein schwarzes Kreppband um „
Hals gelegt , hat man in seinem Käfig erhängt gefunden . In
Straßen begegnet man nur noch traurigen Gesichtern : ganze Gel .*' '

I
' ">

wttupui uiuii iuu IVUU.J ituuiiycii Vvvjiuji». i u ,
s.haften belegen Säle von hundert Kiiverts , um sich gmeiüschel ' !^
zu vergiften ! die Privatkabinetts bei den Restaurants reichen ^ -j.
mehr für alle Leute aus , die sich erhängen wollen . Ganz Berlin

^

vom Ienny -LindMeh ergriffen !"

Badisches Landestheater . In der Erstaufführung von § eJ\ (l
Bernsteins Schauspiel „Der Dieb " am Samstag , den 25 . Septem ? ^
findet von den neuen weiblichen Mitgliedern unseres Schausp '

^
Leonore Fein Gelegenheit , nach ihrem Debüt als Julia
„Fiesco " in einer modernen Rolle , als „Jsabella "

, auszutrei .
Neben ihr spielt •§ erntet Clement die „ Marie Louise "

, *00 .
der für diese Figur charakteristische Reichtum eleganter Toilct -
die dem Karlsruher Modesalon der Firma Wolf -Fortiouis entst^
men , das besondere Interesse unseres Damcnpublikums in Ansp^
nehmen dürfte . ^Eine russische Bibliothek aus der Zeit Peter des Großem

-
°

etwa 5000 Bände zählende Bibliothek des zur Zeit Peter des
ßen lebenden russischen Kirchenschriststellers und Theologen TM
phan P r o k o w i t s ch ist aus Nowgorc ^ der Leningr ^
öffentlichen Bibliothek überführt worden .
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Acine Epldemiegefahr in Waidshui .

— Waldshut . 24 . Sept . Wie wir von amtlicher Seite
erfahren , handelt es sich bei den typhus -verdächtig Erkrankten im
Amtsbezirk nur um 10 ältere Fälle , von denen fünf bereits
abgeheilt sind . Weitere Erkrankungen sind in den letzten Tagen
nicht vorgekommen. Die Krankheit ist also im Erlöschen b e*
griffen und bietet zu Besorgnissen keinen Anlaß .
Dankschreiben von Reich und Staat an die Stadl

Odcrkirch .
Reichspräsident v . Hinbenburg sandte an Bürgermeister

Fellhauer in Obertirch ein Dankschreiben, in dem er derStadl 0bertlich zu ihrem 600jährigen Jubiläum die herzlichsten
Glückwünsch « ausspricht . Staatspräsident Trunk stattete seinenDank an die Stadt Oberkirch ebenfalls in einem Anerkennungs -
schreiben ab , in dem er wünscht, daß die bei der Jubiläumsseier be-
wiesene Einmütigkeit der GesamtbevöKerung in ferne Zeiten nach-
wirke, als dauernde , schöne Erinnerung im Dienste einer alle Gegen-
lätze überbrückenden wahren Gemeinschaft des Volkes-

Erste Sprengung für den Neckarkanalbau .
Am Donnerstag erfolgte die erste Sprengung an der

neuen Staustufe für den Neckarkanalbau , nachdem miteiner großen Rammaschine mächtig« Eisenbohlen tief in die Flußsohle
eingerammt worden waren . Die Sprengmasse wurde von dem
»tammschiff aus in die gebohrten Sprenglöcher versenkt. Die Um-

bung des Sprenggebietes war in weitem Umfange abgesperrt wor-
. ,i . Aus beiden Ufern hatten sich zahlreiche Zuschauer zu dem

> . agms eingefunden . Die Sprengung warf eine haushohe Was-iorjäule in die Luft . Darauf ertönte ein rasselnder Donnerschlagu d wurden die gesprengten Steinstücke hoch in die Luft geschleu -den , so daß das Wasser in weitem Umfang bei ihrem Niederfallen.' ufspritzte. Dann erfolgte nochmals ein« kleinere Detonation unddie erste Sprengung an der neuen Staustufe war geschehen .
Tagung des Verbandes mitteibadischer Jucht -

genossenschasten .' lnter dem Vorsts des Landeskommissärs Dr . Schneider fandi,t . teiburg im Beisein des Vertreters d«s Innenministeriums
. . cegierungsrat Fehfen meier eine gut besuchte Tagung d«s^ .roandes der Mittelbadischen Zuchtgenossenschaft statt . Der Ver-band veranstaltet nunmehr alljährlich drei Zuchtviehausstellungen(Zuchtviehmärkte) , und zwar jeweils am zweiten Dienstag in denMonaten Mai und Februar in Offenburg und im Oktober in Ver-dindung mit der Landwirtschaftlichen Herbstwoche in Freiburg . Zuden schon vorhandenen Jungviehweiden im Zuchtgebiet ist in diesemJahre die Jungviehweide auf dem Kahlenberg bei Euenheim wie¬der hinzugekommen. Im nächsten Jahre werden auch die Jungvieh -weide Löffingen und die Jungviehweide auf dem Schönberg bei Frei -bürg in Betrieb genommen werden. Die Milchleistungsprüfungenhaben im Zuchlgebiet eine wesentliche Erweiterung erfahren . Erst-mals wieder seit dem Kriege fanden in diesem Jahre fast bei allen

Zuchtgenossenschaften des Verbandsgebietes staatliche Prämiierungen ,verbunden mit genossenschaftlichen Zuchtviehschauen, statt . Die Er -nchtung von zwei Farrenhaltungsgenossenschaften im Zuchtgebiet" ahr ist angebahnt . Eingehende Beratung erfuhr auf der Tagungder Entwurf der neuen Satzungen für die Genossenschaften und für>cn Verbano , die mit wenigen Aenderungen angenommen wurden,lebhafte Erörterung rief die weitere Ausgestaltung der Verbaut « -Märkte und der Milchleistungsprüfungen hervor.Mit Worten herllichen Dankes für die treue Mitarbeit nnd fürdie Förderung der Verbandsbestrebungen durch die Regierung , die
preise des Verbandsgebietes und die Städte Freiburg und Offen-durg schloß der Vorsitzende die harmonisch verlaufene Versammlung .
Die Markgräfler Mitlelstandsdemonstrationen

T . Lörrach, 24. Sept .Im Austrag der wirtschaftlichen Verbände Oberbadens hat , wieIchon kurz gemeldet, der ehemalige Landtagsabgeordnete H a g i n -valtingen für Donnerstag auf die Sportswiesen bei Lörrach eine^ r o t e st d e m o n st r a t i o n einberufen und die Angehörigendieser Verbände zu einer Massenversammlung eingeladen . Trotz der>ur den Landwiri nicht gerade günstigen Zeit sind doch die Bauern°us dem ganzen Markgräflerland in Massen erscheinen . Der Ver-mmmlung ging ein gewaltiger Demonstrationszug voraus ,den Polizeibehörden sicherlich unbehaglich erschien . Die Regie-
^ung hatte ein Aufgebot Schupo nach Lörrach geschickt , um die „rem ->° nten Markgräfler " im Schach zu halten . Dag man dem staats -
^ haltenden Mittelstand mißtraute , hat in den Reihen der Demon-'" °nt«n vielfach böses Blut gemacht , ohne daß es deswegen zu im -puisiven Ausbrüchen gekommen wäre . Der Demonstrationszug , der? vhl an 5000 Teilnehmer zählte , zog durch die verschiedenen Straßen

.Stadt und berührte dabei speziell die staatlichen Gebäude wieBezirksamt, Finanzamt . Zollamt usw ., um diesen ihrem UnwillenAusdruck zu geben.
lto 08n Sponswiesen beim Wasserwerk an der Tumringerstraßeiite sich der gewaltige Zug auf . Der Leiter der ganzen Bewegung,Hagin , entbot den erschienenen Demonstranten den Gruß des
^ rganisationskomitees und gab seinem Unwillen Ausdruck , dah die
Legierung ihnen zuliebe eine Abteilung Schupo aufgeboten habe,uerner gab er seinem Befremden Ausdruck , daß von den eingelade-Amtsstellen auch nicht ein Vertreter erschienen sei .Zur Versammlung waren eigentlich vier Referenten eingeladen,°"ort einer am Erscheinen verhindert war .
di- i* cr '*er N^ erent bestieg Landtagsabgeordneter K l a i b e r® Tribüne . Er dokumentierte einleitend die Solidarität mit dem
. w - rktätigen Volke ; er wolle keine akademische Rede halten ,ÜJilff 1

™
in der geltenden Volkssprache die Leiden und Klagen des

z,
' r . ei^andes vorbringen . In eingehender Weise schilderte der-oner die EteuerverhäUnisse . unter denen der badische Mittelstand

>r n L Hobe. Der Steuerdruck fei unerträglich ge -
W * n " " d unter ihm müßte der Mittelstand zugrunde gehen,
lofet ' i l&e CS sür den Bauern und Gewerbetreibenden , nochmals die
tu .1 Ära ? einem Proteste zusammenzufassen , um die Sache biseinem siegreichen Ende durchzuführen.zweite Redner , Landtagsabgeordneter Hermann von der
dei.

" IchostlKhcn Vereinigung , ging auf die speziellen Forderungen
h

' Demonstranten ein,' in erster Linie verlangte er die Alis -"
.8 der Wohnungszwangswirtschaft , die deml^hrliche Ausgabe von W2 Millionen verursache . Mit

»om Marsen Argumenten verlangte er weiter die Abschaffung der
s, verflossenen Landtag beschlossenen Gebäudesonder -ungerechtesten Steuer , die je geschaffen worden sei. So
Ct »,,

' der Redner auch gegen diese beiden Steuern loszog, der
»̂ ^ Verweigerung wollte er doch nicht das Wort reden, sondern er®>€m. Stimmzettel Remedur schaffen , wofür die bevor-
®iiti rp.

" Gemeindewahlen das Vorspiel geben können, wenn derinstand einig sei.
ben

"Vi 1 dritt e Redner , Stadtrat Steige r -Freiburg , überbrachte?!>u , Mittelstaiidsgenosien aus Frciburg und dem Breis -
tem' "J1 daran anschließend eine kurze Definition des Begriffes Mit -Leben Er freue sich , daß die Markgräfler zuerst aufge-" leien. um den Kampf gegen den unerhörten Steuerdruck auf-
Not ' ®CI ^ dner verlangte nicht nur die Aufhebung der Wob¬
eie Zwangswirtschaft , sondern auch mit ganz besonderem Nachdruck" > h ebuug der badischen Gebäudesonder st euer, '

^ nIIen Umständen fallen . Gegen die Regierungr besonders scharf und meinte , wenn sie ihrer Auf-
y ^ gewachsen sei . dann möge sie sofort den Platz räumen .ö.c,l)en vorausgegangenen Redner , so empfahl auch er den

den jn " ttichluB des gesamten Mittelstandes , um bei den kommen - .Zahlen einen nachhaltigen Einfluß auszuüben .Si In Schlußwort übte der Versammlungsleiter noch Kritik anverhalten der Behörden der Demonstration gegenüber. Er '

brachte eine lange Resolution zur Verlesung , welche an dieRegierung , den Landtag und an das Landesfinanzamt gerichtet ist.In dieser Entschließung wird verlangt die sofortige Aufhebung der
Gebäudesondersteuer, der Erlaß des fällig werdenden Viertels derGrund - uno Gewerbesteuer, Abbau der Zwangswirtschaft im Woh-nungswesen, Einfuhrbeschränkung landwirtschaftlicher Produkte ausdem Ausland , Erlaß sämtlicher Verzugszuschläge. Gefordert wirdweiter , daß mit dem System der enormen Steuerüberschüsse gebrochenwird, daß vie Umsatzsteuer da zu erlassen ist , wo es die Notlage er-fordert ; Pensionäre mit auskömmlichem Gehalt sollen keiner priva -ten Erwerbstätigkeit nachgehen . Gehälter und Pensionen der höherenBeamten sollen so eingerichtet werden, daß diese gleichfalls von derNot der Steuerzahler beeinflußt seien . Das neue Branntweinmono -
polgesetz wurde einmütig abgelehnt , weil es für die badischen Ver-
Hältnisse nicht paßt . Die demonstrierenden Wirtschaftsverbände Ober-,badens fordern , daß die Begehren nicht etwa mit dem traditionellenWohlwollen geprüft werden, sondern daß mit Ernst und Verständ-nis der Not großer , staatstragender Vevölkerungsschichtender Land-
Wirtschaft, des Handwerks , des Handels, der Gewerbetreibenden , deSallgemeinen Mittelstandes Rechnung getragen und deren Wünschein die Tat umgesetzt werden. Die sämtlichen oberbadischen Wirt -
schaftsverbünd« werden sich vorbehalten , in geschlossener Einmütig -feit die Resultate der praktischen Auswirkung ihrer Resolutions -
forderungen später zur Kenntnis nehmen.Bei der Abstimmung über diese Entschließung fand dieselbe ein-
stimmige Annahme.

Damit hatte die Demonstration ihr Ende erreicht. Rnhig , wie
ste gekommen , gingen die Massen auseinailder .

#
( !) Durlach. 24. Sept . sMisstonstStigkeit.) Am nächsten Sonn -

tag wird sich Missionar Hermann K l e n e r t von hier in der
evangelischen Sladtkirche feierlich verabschieden , um seinen Postenin der chinesischen Provinz Hussein anzutreten , woselbst seine
Schwester Maria schon seit 2 Jahren in der Liebenzeller Mission
tätig ist. Die evangelische Gemeinde rechnet es sich zur Ehre an,wenn sie Söhne und Töchter unserer Gemeinde auf dein unkultwier -
ten Misstonsfelde erfolgreich arbeiten sieht .

Pforzheim , 24. Sept . (Das Abspringen von Straßenbahnwagen .)
Trotz der vielfachen Mahnungen sprang gestern , wiederum eine Frauvoit einem in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen ab. Sie
fiel zu Boden und erlitt eine Gehirnerschütterung und
Verletzungen am Kopse , so daß sie in bewußtlosem Zustandeins Krankenhaus gebracht werden mußte.

-- Durmersheim . 24 . Sept . (Bürgerausschuhsitzung.) Bei der
gestern abend stattgefundenen Bürgerausschußsitzung wurden sämt-
liche Punkte einstimmig genehmigt : Ein Einbau einer Dampfheizungim alten Schulhaus , Erwerb von Straßengelände , Wiefenentwässe-
rung . Ferner beschäftigte sich der Bürgerausschuß mit der Wasser-
Versorgung von Durmersheim . In diesem Punkte setzte eine lebhafteDebatte ein und der Bürgerausschuß beschloß, dem Projekte nccher
zu treten und Verhandlungen mit Karlsruhe anzuknüpfen über den
Kostenpunkt . Hoffentlich scheitert dieses Mal die WasserversorgungDurmersheims nicht wieder an der Halsstarrigkeit einiger Köpfe in
Durmersheim .

- - Wintersdorf , 24. Sept . lFeuerwehrfest .) Am kommenden
Samstag und Sonntag wird die Wintersdorfer Feuerwehr , die neu
geschaffen wurde , ihre Gründungsfeier begehen.

Kehl -Sundheim , 22. Sept . (Stiftungsfest des Mufikvereins .)Am 18. , 19. und 20. Sept . feierte der MiAk-Verein „Harmonie" seinIbjiihriges Stiftungsfest in Sundheim . Eingeleitet wurde das Fest
durch ein Bankett , zu welchem auch die befreundete Stadtkapelle aus
Freudenstadt erschienen war . und das einen ausgezeichneten Ver-
lauf nahm . Mitwirkende waren noch die Turngemeind « Kehl , sowieder Gesangverein . .Liederhalle" Sundheim . Die Festrede wurde von
Herrn Bürgermeister Dr . K r a u ß gehalten , welcher dem jungen , auf-
blühenden Verein unter Ueberreichung einer Ehrengabe herzlichstgratulierte und seiner großen Freude Ausdruck gab, in unsernMauern die befreundeten Schwaben aus dem WürttembergischenSchwarzwald begrüßen zu dürfen . Der Sonntag wurde von der
„Harmonie" durch ein Wecken eingeleitet . Von II bis 12 Uhr vorm.konzertierte am „Schwanen" die Freudenstädter Stadtkapelle voreiner großen Zuhörerschar. Gegen 2 Uhr setzte eine wahre Völker-
Wanderung nach Sundheim ein , wo sich um 2 .30 der F e st z u g , von
Festreitern und Festdamen angeführt , in Bewegung setzte . DerGarten „zum grünen Wald"

, wo Herr Stabhalter R a p p die Fest-teilnehmer herzlichst begrüßte , konnte die Menschenmenge kaum
fassen . — Ein Konzert, von den anwesenden sechs Kapellen abwech -selnd ausgeführt , sowie das prächtigste Festwetter , brachte bald dierichtige Feststimmung. — Am Montag vormittag unternahmen danndie beiden befreundeten Kapellen eine Rundfahrt in dem KehlerHafen. — Nach eingenommenem Mittagessen kehrten die Gäste wiederheim.

Lahr , 28. Sept . (Hebelseier.) Die vielen Freunde des wle -
mannischen Heimatdichters Johann Peter Hebel waren gerne uwd
äußerst zahlreich der Einladung des Schillervereins zur sestlichenBegehung der hundertjährigen Wiederkehr seines Todestages ge¬folgt. Die Festhalle des Gymnasiums war bis zum letzten Platzbesetzt, die Schuljugenid war besonders stark vertreten . Stinrmungs -voll leitete die Stadtkapelle die Gedächtnisfeier ein mit der
Eröfsnumgsmusik aus „König Mndas "

, worauf das Männerguartettder „ KonLordia " mit den zwei Jsenmann '
schen Liedern „O Schwarz¬wald , o Heimat" und „Z 'Müllen an der Post" überleiteten zu der

Festrede von Hern Stadtpfarrer D . Hesselbacher - Baden-Baden , welcher in fledankenreicher und formvollendeter Weise einBild des idyllischen „Dichters der H?imat " entwarf . Seine Aus -
führungen wurden in schönster Weise unterstrichen durch den Vor-
trag von alemannichen und hochdeutschen Dichtungen Hebels vonSchülern und Schülerinnen , den von Frau Reallehrer Cgle so schöngesungenen Hebelliedern , weiteren Vorträgen des Männerguart « ttsund dem prachtvoll von Herrn Musikdirektor Kleber vorgetraaenrnViolinsolo aus der Oper „Jl Troratore " . Die Stadtkapelle beschloßdie schöne , mit großem Beifall von den Zuhörern aufgenommeneFeier mit der Phantasie aus „Hoffmanns Erzählungen ".Lahr . 23. Sept . (Kindererholungsheim „Waldhof".) Das dem
Bezirksverein Lahr des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten, Kriegs -
teilnehmer und Kr i egshinlcrfiIiebenen gehörige Kindererholuiiqß -
heim „Waldhof" konnte im August d. I . auf sein einjähriges Be-
stehen zurückblicken. Das Heim, in welchem bei Eröffnung jeweils20 Kinder aufgenommen werden konnten, hat im Laufe dieses Jah¬res die Bettenzahl auf 40 erhöht und bietet nunmehr die Aufnahmevon 33 Kindern für die jeweilige Kurdauer von 40 Tagen . Im ^an -
zen waren feit Bestehen des Heimes 234 Kinder im „Waldhof"
untergebracht. Der überwiegende Teil dieser kleinen, echolungs-
bedürftigen Kurgäste , waren aus dem Bezirk Lahr , die übrigenkamen aus dem ganzen badifchen Lande . Das Heim trägt bekannt-
lich keinen konfoffionellen Charakter . Es werden dauernd Kinderaller Stände und aus dem ganzen badischen Lande aufgenommen,und zwar im Alter von 5—15 Jahren . Die Kurerfolge sind stetssehr befriedigend und erfreulich; cS sind durchschnittliche Gewichts-zunahmen von 6—10 Pfund zu verzeichnen . Das Heim wird vonSchwestern geleitet und stehen die Kinder dauernd unter ärztlicherUeberwachung. Für ausreichende Spielgelegenheit in allen Spiel -und Sportarten ist bestens gesorgt. Die Kinder machen wöchentlicheinen größeren Aufmarsch mit den Schwestern auf den herrlichenGebirqshöhen durch Tannenwälder und Wiesen . Es wird ganz be-sonders hervorgehoben, daß hauptsächlich die Winterkuren vongroßem Erfolg begleitet sind- Bei der reinen Winterluft in700 Meter Höhe ist den Kindern reichliche Gelegenheit zum Rodel-sport gegeben; die Rodel stellt die Verwaltung .() Emmendingen, 23. Sept . (Landung eines französischen Flug -zeuges.) Heute vormittag landete auf der Gemarkung Wyhl einfranzösischer Flugzeu,Mhreri , ein Leutnant mit seinem Apparat .Derselbe hatte sich infolge starken Nebels verflogen . Als er bereitsüber dem Rhein war , erhielt der Apparat in etwa 1900 MeterHöhe eine Panne , was ihn zur Notlandung zwang. Der Flugzeug-führer , ein 3Sjähri,ger Leutnant von Paris , war zu einer 14tägigenUokmng beim Fliegerregiment Nr . 2 in Straßburg eingezogen-) ( Riegel , 23. Sept . (Unfall .) Am letzten Sonntag verunglückteder bei der Firma Max Benedikt Weil in Emmendinaxn beschäs-tiöte Knecht Hermann Kromer von Weisweil . Derselbe hielt mitseinem Fuhrwerke vor einer Wirtschaft. Plötzlich gingen di« Pferd «

durch , worauf Kromer seinem Gespann nacheilte und versuchte , aufden Wagen zu kommen . , Hierbei kam er zu Fall und fiel unter dieRäder , wobei ihm ein Fuß abgedrückt wurde . Der Schwer-
verunglückte mußte mit einem Aull! in das Emmendinger Kranken-
hau,? verbracht werden.

blcl . Freiburg i . Br .. 23 . Sept . ( Verhaftung . ) Unter dem Ver»
dacht , Gelder der Ortskrankenkusse in Höhe von >M !v Jl unter¬
schlagen ZU haben , wurde eine 19 Jahre alte Kontoristin in dasLörrack)er Amtsgefängmis eingeliesert Die Verhaftete hat ein
Geständnis abgelegt.

Krozingen, 23. Sept . (Fertigstellung der Bohrarbeiten .)Ende voriger Woche sind die Bohrarbeiten an der Krozinger Quelle,wie die Frciburger Zeitung berichtet, fertiggestellt worden. MitteOktober v . I . wurde mit der neuen Bohrung begonnen. Bis zueiner Tiefe von 400 Meter konnte sie noch in dem alten Bohrloch er-folgen. Von da ab bis zur Quellsohle von 560 Meter mußte einneues Loch in den Fels gebohrt werden. In dieser Tiefe stieß manauf dieselbe poröse wasserführende Gesteinsschicht , die auch der altenQuelle in dieser Tiefe das heiße kohlensäurereiche Wasser zugeführthatte . Es handelt sich also nicht um eine Quelle , die aus einer Ver-
werfungsspalte oder einem unterirdischen Reservoir kommt und einesTages erschöpft sein könnte. Die Quelle liefert in der Sekunde20 Liter , die Temperatur des Wassers beträgt 40,4 Grad Celsius.=: Vom Feldberg , 23. Sept . (Kameradschaftstag .) Dieser Tagetrafen sich ehemalige Angehörige der (S. Artilleri 'e -Miinitionskolonnedes 15. Armeekorps auf dem Feldberg im Feldberger Hof . Der vor-malige Führer der Kolonne . Fabrikant W ä l t i n -Lahr , gedachte amBismarckdenkmal der im Kriege gefallenen Kameraden . In derFeldbergkapelle vereinigten sich die Teilnehmer zum Festaottesdienst .( !) Säckingen, 24. Sept . (Hohes Alten ) Einer der ältestenehemaligen badischen Artillerieoffiziere , Major a . D EugenB r a n d e i s , konnte in körperlicher und geistiger Frische seinen80 . Geburtstag feiern . Als treues Vereinsmitglied des hiesigenKrieHerbundes steht er auch den Herzen des Badischen Kriegerbundesnahe, der ihm beste Glückwünsche zugehen ließ . Den Feldzug 1870bis 1871 machte er als Leutnant bei der 8 . leichten Batterie Holtzmit . Nach dem Kriege war er lange Jahre als Landeshauptmannauf den Südseeinseln erfolgreich tätig .V. Gückingen , 24. Sept . (Die Besitzerin de? Trompeterschlöh»

chenS gestorben.) Im Alter von 66 Iahren starb in Zürich die Be«
sttzerin des Trompeterschlößchens, Frau Berta Theodor B a l l v«
Manisico . Sie galt als ein « g '-oße Wohltäterin und gehörte derFamilin der bekannten Seidensabrikanten an.— Donaueschingen, 21 . Sept . (Eutskauf .) Die fürstlicheStandeshe rrschaft hat den B r e g h o f bei Langenbach zu 27 500 Jlangekauft.

= Konstanz. 23. Sept . (Verband der Kriegsbeschädigten »nd
Kriegshinterbliebenen im Badifchen Kriegerbund .) Am Sitze des
Versorgungsgerichts Konstanz wird ab 1 . Oktober 1926 die Versor -gungs - Geschäftsstelle Konstanz des Badischen Kriegerbundes— Büro Bruderturmgasse 61 — errichtet. Als Geschäftsstellen ! eiterist vom Präsidium des Badischen Kriegerbundes Major a . D Re-gierungsrat Schätzte verpflichtet worden. Zum Dienstbereich derVersorgungs - Angelegenheiten der in den Amtsbezirken Donaueschin-gen , Engen , Konstanz, Meßkirch . Pfullendorf . Stockach. Ueberlingen ,Villingen und Waldshut ansässigen militärischen Vereine , soweit siedem Badischen Kriegerbund angehören , sowie alle Versorgungs -An-gelegenheiten des Gaues Schweiz . Der Geschäftsstellenleiter hat auchdie Vertretung vor dem Versorgungsgericht Konstanz. Im iibr' >ienrichtet sich der Dienstbetrieb nach den vom Präsidium des BadischenKriegerbundes den Militär -Gauverbänden bekannt gegebenen Richt-linien .

Gerichtszeitunq .
— Offenburg , 23. Sept . Wegen Echelkfchwindelci wurde ge ^ enden Former Walter Schuber aus Tschopau verhandelt , der sichzusammen mit dem Arbeiter Max Franz Trommer aus Gersdorsunter dem Vorwand , Arbeiter der A .E .G . zu sein und die Leitung ?-

mästen nachsehen zu müssen , ein Auto gemietet hatte , das er miteinem ungedeckten Scheck bezahlte. Ferner gelang ihm der Ankaufeines Motorrads . Schuber wurde zu 19 Monaten Gefängnis ver-urteilt , während sein Komplize freigesprochen wurde.

Ernennungen - Versetzungen - Znruhefehungea
usw . der planmäßigen Beamten .

Justizministerium .
l5na »nt : UnterleSrer Alfred Sviitb beim ErzleliniigSbclmStutcnlee , um Hauptlelirer , AintSgehtlfe Euaen Rupp bei », Landnerlch «Mosbach zum Hausmeister .
Berscv «: Die JuslizobersekreMre Josef Epiegelbalder beimJustizministerium zum Amtsgericht Konstanz , Ernst Laber beim Amts -aericht Konstanz zum Amtögericht Lörrach . Rudolf Altena » beim ?ImtS .gericht Lörrach zur Siaatsanwaitschaft daselbst : die Insttzassistentcn Nik ».Inuß Ktrschner beim Notariat Mannheim »nm Notariat SäckinSe »und Albert Bell beim AmtSaericht Pforzheim zum Notariat Mannheim ,Hausmeister Jakob Henkenhaf beim Notariat Pforzheim tat Staats ,anwaltschafl daselbst . Aufseher Josef V r a u u beim Mäniicrznchth .ttizBruchsal zum JugendaefanOntK daselbst .
bieftorben : Pviizeiwachtmeister Theodor I m h o f in Karlsruhe .

Aus dem Bereich des Ministeriums de» Innern .
Ernannt : Venvaltungssekretär Wilhelm B e ch t beim Statistische »Landesamt zum Verwaltungsoberselretiir .
Planmabig angestellt bei den Heil - u » d Psleaeanstalten : Die Pfleqer

^
(Pflegerinnen » Karl Meter . Anton Rieder , Andrea ? Fischer , MarkusSchorb , Kran » Schlosser , August Schell , Gustav Lohmtiller , Joief Wörner ,Korl Huber , Franz Fischer . Roia Benkeser , Maria Vechtel , Helene Pfeiffer ,Marie Schmidt , L t̂to Schindler , Benedikt Siefermann . Josef HoS . ThereseStiller und Johann Laiiaenecker in Jllenau . Martin Gloderer . KarlDöbele . Albert Bahr . Marti » Zeis , Josef Pkass . Karl Burggraf . AndreasBlust . Albert Gutiahr , Karl Eitgelmeier und Wilhelm Schillinaer tu Em .mendingen , Josef Walter II . Karoline Heck . Josef Körner . Julius Nie «.Heinrich Spiev , Susanna Centmater . Karl Steidel . Johann Ftnzer , Eime »Hofc , Jakob Scheerer , Paul Steinmann , Wilhelm Deubel , Heinrich Engler .Emil Grnninger , Hugo Fuchs , Theodor Sina - r , Karl Fr . Hnber . FridolinBeitb . Wilhelm David . Otto Lemv , Friedrich B -ihr . Alois Lamm . Nik ».laus Thome , und Hugo Haag tn Wiesloch , Eduard Fach . Albert Könnin -»er , Heinrich Scheureck . Loren , Bauer . Hugo Neunzig und Karl Schindlerin Konstanz (Reichenau ) .

angenehm und nützlich verbringen will ,bestelle die täglich 2 mal — frühmorgens
ii . abends — erscheinende , mit der heimatl .
Bevölkerung auf 's engste verwachsene ,
größte u . bedeutendste Zeitung Badens , die

Der reichhaltige und sorgfältig gepflegte
Unterhaltungsteil der Badischen Presse
mit den spannend geschriebenen Romanen ,ihre zahlreichen guten Beilagen , die fast
alles , was den Einzelnen interessiert , er¬
schöpfend behandeln , ihre unübertroffene ,
ausführliche Berichterstattung über die
wichtigen Ereignisse der ganzen Welt
unter besonderer Bevorzugung der Ge¬
schehnisse in der engeren Heimat , haben
ihren Ruf als beliebteste Heimat u . Fami -
lienzeitungseit Jahrzehnten fest begründet



WM- I . 9fr. 443. Badische Presse (Morgen -Ausgabe) SamStag, den 25. September 1926.

Nus der Landcshauplslavl .
Karlsruhe , den 25. September .

Karlsruher Ausstellungen .
Heute Samstag Eröffnungsfeier .

In der städtischen Ausstellungshalle wurde gestern Freitag , am
Borabend der Eröffnung der vom Karlsruher Hausfrauenbund ver¬
anstalteten Ausstellung „Der Haushalt von 182 6" noch eifrig
gearbeitet , um die Ausstellung bis zuni Eröffnungstermin recht-
zeitig fertig zu bekommen . In allen Hallen wurde noch überall
eifrig gehämmert und gezimmert , Leisten ausgeladen und ausgepackt .
Es herrschte ein großer Wirrwarr von Ausstellungsgegenständen , aus
dein bis heute Samstag vormittag 11 Uhr die geschmackvoll deko¬
rierten Stande der zahlreichen Aussteller zu entstehen haben . Es
ist das Übliche Bild , das sich bei jeder Ausstellung am Vorabend der
Eröffnung zeigt , Ueberall sind Handwerker bei der Arbeit , entweder
beim Aufschlagen der Stände oder beim Bemalen von Schildern , die
den Besuchern als Orientierung dienen sollen . Einzelne größere
Firmen haben sogar bekannte Architekten als künstlerische Beiräte
zur Errichtung der Ausstellungsstände gewonnen und mit großem
finanziellem Aufwand zur Bereicherung der ohne Zweifel inter -
essanten Ausstellung beigetragen .

Wenn sich heute Samstag vormittag 11 Uhr die geladenen
'Säfte zur feierlichen Eröffnung der Ausstellung in der Vorhalle
einfinden , dann wird zweifellos die Hauptarbeit für die Aussteller ,
die Fertigstellung der Ausstellungsstände , geleistet sein . Soweit bei
einem orientierenden Rundgang am Vortag der Eröffnung der Ausstel -
lung ersichtlich war , wird diese großzügige Ausstellung einen fast lücken-

losen Ueberblick über die zahlreichen Errungenschaften von Industrie u.
Technik aus dem Gebiete des Hauswesens geben . Aber nicht nur
die Hausfrau wird manche Anregung in dieser Ausstellung finden ,
scdaß sicherlich auch die Ausstellung „Der Haushalt von 1926" einen
Rekordbesuch aufweisen dürfte .

Eine Stunde später nach der feierlichen Eröffnung wird von der
Badischen Landesgewerbehalle in der Karlfriedrichstraße eine
weitere A u s st e l l u n g „Schlichte Wohnräume " durch eine
Vorbesichtigung in Anwesenheit geladener Gaste der Öffentlichkeit
übergeben Auch in der Landesgewerbehalle wurde gestern noch
eifrig an den Ständen gearbeitet und hier und dort sah man be-
r - its komplette Wohnungseinrichtungen aufgestellt , die sicherlich das
regste Interesse der Besucher finden dürften . Unter Leitung von
Herrn Professor Linde vom Landesgewerbeamt wurden auch hier
noch bi < letzten Vorbereitungen zur heutigen Eröffnung getroffen .
Die Mitglieder des Landesverbandes der Polsterer und Dekorateure
und Karlsruher einschlägige Geschäfte werden durch Vorführung
von geschmackvollen Wohnräumen sicherlich der Bevölkerung manche
Anregung und Belehrung verschaffen . Mit der Ausstellung „Schlichte
Wohnräume " wird gleichzeitig eine Sonderausstellung der
Landesgruppe Baden der deutschen photographischen Aus -
st e l l u n g in Frankfurt und eine kleine Ausstellung für .Tech -
nifche Neuerungen " eröffnet werden .

*

Aenderung « , i« Telesrammverkehr nach dem Auslände . Am
1 . ?kw«mber tritt die neu « Vollzugsordnung zum W e l t t e l e -
graphenvertrag in Kraft . An wichtigen Aenderungen gegen -
über den jetzigen Vorschriften sind u . a . zu erwähnen : Bank - und
ähnliche Telegramme in offener Sprache dürfen am Anfang des
Textes ein verabredetes Kennwort von höchstens 10 Buchstaben ent -
halten . — Als Ersatz der Wohmmgsangabe im Telegramm ist der
Fernisprechanraif oder die Postfachschließnummer des Empfängers
zugelassen - — Irrtümlich zu viel erhobene Gebühren , oder zuviel
verwendete Freimarken werden von Amts wegen nur dann erstattet ,
wenn der Mehrbetrag mindestens 2 Gold franken ausmacht . Bei
Verzögerungen vm Überseeverkehr werden künftig die Gebühren
schon dann erstattet , wenn die Laufzeit mehr als zweimal 24 Stun¬
den betragen hat . Bei Entstellungen wird nur noch die Gebühr für
den Telegrammteil erstattet , der durch die Entstellung seinen Zweck
verfehlt hat . Für drahtlich befördernde Telegramme ist die ge¬
bührenfreie Wegangabe ,,fil

' eingeführt , für zu funkende die An -
gäbe „ anten "

. Dem Verkehr nach , von und zwischen Schiffen auf
See dienen die Seetelegramme (Semaphor - und Funktelegramme ) .
Pressetelegramme sind künftig durch den gebührenpflichtigen Ver -
merk „Presse " zu kennzeichnen . Sie werden zu jeder Tag » und
Nachtzeit angenommen und dürfen in Klammern zu setzende An -
ordnungen — bis zu 10 Wörtern — enthalten , die sich auf die
Veröffentlichung des Inhalts beziehen , ebenfalls Stellen in einer
anderen Sprache als der , in der das Telegramm abgefaßt ist, wenn
es sich um wörtliche Anführungen aus Reden und dergleichen han -
delt . Die Bestimmungen über den Fernsprechdienst
sind vielfach geändert worden : Monatsgefpräche wahrend der Tages -
stunden zur dreifachen Gebühr können zwischen den einzelnen Lwn-
dern vereinbart werden . Bei Ablehnung eines Gespräches werden
9 Minuten in Rechnung gestellt . Für den innerdeutschen Verkehr
ist eine neue Telegraphenordnung erlassen worden , die ebenfalls
am 1 . November in Kraft tritt .

) ! ( Liegenschaftsverkauf . Das seither im Besitze von Hermann
Hauer gewesene Weinrestaurant zu den „Drei Lilien "

, Mark -
grafenstr . 10, ist mit Wirkung vom 15. Oktober d . I . an Oberkellner
Adolf Kittel von Stuttgart käuflich übergegangen . Der seitherige
Inhaber Hauer zieht um die gleiche Zeit auf die der Staatsbrauerei
Rathaus gehörige Wirtschaft zum „Deutschen Hof" bei der Haupt -
post auf .

Badischer Schwarzwaldverein . Im Saal 3 der Brauerei
Schrempp eröffnete die Ortsgruppe Karlsruhe am Donners -
tag mit einem erstmals nach den Ferien wieder in größerem Aus -

Vereinsabend ihr Winterprogramm . Der
geschäftliche -*. eil des Abends wurde umrahmt von ausgezeichnetengesanglichen und musikalischen Darbietungen . Frau Möser ausder Gesangsschule Zimmermann sang unter Begleitung von HerrnEd er mit schöner, kultivierter Stimme Arien und Lieder vonMeyerbeer , Brahms , Schubert u . a . , während die Instrumental -
abteilung der Schwarzwaldfreunde den musikalischen Part desAbends übernommen hatte und u . a . die Phantasie - Ouverture aus« em »Troubadour , mit der sie bei dem musikalischen Wettbewerb

X ? ' "
,
L " rungen hatte , zum Vortrag brachte ,« amtliche Mitwirkenden ernteten stürmischen Beifall .

I Boranzeigen der Veranstalter .
L° " des . b- a . ° r . ->ie bevorstehende Konzert ,spielzeit find wieder 1 0 i n f o n i e k o n z e r t e des LandeStheater - Orch .-.fters vorgesehen , ^ as Programm und die dafür verpflichteten hervor ,rügenden Gäste find ctuä der Geschäftsanzetgc ersichtlich . Die Preise fürdie Plaömiete und für den Einzelbesuch find gegenüber dem letzt- n Win -»er ermäßigt . Das Programm der Sinfoniekonzerte ist weit gespannt vonBach bis zu den Modernen . Beethovens Werke sind den Volksfinfonie .

konzerten vorbehalten , mit denen weitesten Bcvölkcrnngskreiscn die Be -
gehniig des IM . Todestags des Komponisten ermöglicht werden soll .

= Der Weg zum Eigenheim . Im Union - Theater . Kaiferftr Sil ,findet am Tonntao , den 2 (i. September , vormittags 11 Uhr . ein 8 - i l m .» ortrag statt über das Thema : ..Der Weg zum Eigenheim für
Kriegsbeschädigte " . An Hand von Zahlenbeisptelen wird der Re -
ferent , Herr Architekt B e n z i n g e r . Aufklärung geben über die Bau -
Möglichkeiten des Kriegsbeschädigten mit Kavitalabfindung >e nach dem
BeschädigungSgrad . Dieses »citgcinähe Problem in Verbindung mit der
Besprechung allgemeiner Banfragen dürste wohl weiteste Kreise inter -
essieren . Der Vortrag findet bei freiem Eintritt für jedermann statt . (Wir
verweisen auf den Anzeigenteil ! .

18610
Schloss - Hotel Karlsruhe

Jeweils Sonntag abend KQnstler-Konzert
Abendessen d M . 8.— und M . 4.—.
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Das Aufwertungsgesetz vom 16 . Juli 1925 hat fftr den Grund¬
besitz eine unerwartete und teilweise erhebliche Belastung gebracht .
Hatte doch die Reichsregierung noch im Dezember 1922 erklären
lassen , daß eine Aufwertung der Hypotheken nicht in Frage käme
und galten doch bis zum Ende der Inflation die bis zu diesem
Zeitpunkt mit Papiermark zurückbezahlten Hypothekenschulden als
getilgt . Unter diesen Umständen muß sich dem Giundstückbesitzer ,
der nunmehr zur Aufwertung herangezogen wird , die Frage auf -
drängen , ob denn nicht auch er Auswertung der ihm während der
Inflation aus Grund von Haftpflicht - oder anderen Vorforgever¬
sicherungen bezahlten Pap -ermarkbeträge verlangen kann . Die Ant -
wort hieraus läßt stch aus dem Aufwertumgsgesetz und den diesbe -
züglichen Ausführungsverordnungen entnehmen .

Bei der Haftpflichtversicherung müssen zwei verschiedene
Gruppen von Versicherung unterschieden werden .

Die Aufwertung von Ansprüchen aus Hastpflichtversicherungs -
Verträgen , für die nach gesetzlichen Bestimmungen oder nach Vor -
schrift der Aufsichtsbehörde vor dem 14 . Februar 1924 ein Prämien -
refervefonds im Sinne der §§ 56 ff - des Versicherungsaufsichtsge¬
setzes zu bilden war , mit Ausnahme von Ansprüchen aus Haft -
Pflichtsversicherungsverträgen mit unbegrenzter Dauer ist im Aus -
Werlungsgesetz selbst geregeli (§ 59—61 Ausw .-Ges .) Das aufge¬
wertete Vermögen der Versicherungsgesellschaft nebst einem etwa
aus dem sonstigen Vermögen der Gesellschaft zu leistenden Beitrag
wird einem Treuhänder überwiesen ; da die Gesellschaften vielfach
ihr Vermögen zu einem großen Teile in Hypotheken angelegt hatten ,
ist unier diesen Umständen immerhin mit einem nicht unbedeuten -
den Betrag zu rechnen . Diese Beträge sind nach Abzug der Ver -
waltungskosten von dem Treuhänder nach einem von der Auffichts -
behörde genehmigten Teilungsplane zugunsten der Versicherten zu
verwenden . Die näheren Bestimmungen über Berechnung der Ver -
sicheriingsansprüche , über die Bildung , Erhaltung . Liquidierung
und Verteilung dieser Beträge und über den Beitrag der Gesellschaft
zu diesem Fonds ergeben stch aus Art . 95 ff . der Ausführungsver¬
ordnung zum Aufwertungsgesetz . Es läßt sich somit vorläufig bei
diesen Versicherungen noch nicht feststellen , w ' e hoch der Aufwcr -
tungSsatz ist . Trotz der Leistung der Gesellschaft nehmen an diesem
Verteilungsverfahren auch die Versicherten teil , die Zahlungen in
der Zeit vom 15 . Juni 1922 bis zum 14 . Februar 1924 angenommen
haben : sie brauchen sich bei der Annahme der Leistung ihre Rechte
nicht vorbehalten haben . Anders ist es bei den vor dem 15 . Juni
1922 von den Gesellschaften bezahlten Beträgen . Hier muß stch der
Versicherte bei der Annahme der Leistung seine Rechte vorbehal -
ten haben . Nach dem heutigen Stand der Rechtssprechung war je-
doch nicht eine ausdrückliche Erklärung erforderlich , es genügt viel -
mehr , wenn stch der Vorbehalt aus den Umständen ergibt . Was die
„Annahme " anbelangt , so muß hier ein Verhalten des Versicherten
vorliegen , das zum Ausdruck bringt , die an ihn bewirkte Geld -
leistuug als Erfüllung seines Anspruchs annehmen zu wollen - Ist
eine Annahm « in diesem Sinne nicht erfolgt , so bedarf eS kemeS
Vorbehalts zur Erhaltung des AufwertuugsrechtS (vergl . insbeson¬
dere Entsch. de? Reichsgerichts vom 25 . November 1925) . Eine An -
Meldung dieser Ansprüche ist vorläufig nicht erforderlich .

Die Aufwertung der Ansprüche gegen die Haftpflichttiersicherun .
gen der zweiten Gruppe — Versicherungsverträge , für die vor dem
14. Febr . 1924 PrämienreservefondS zu bilden waren , einschließlich
der Ansprüche aus Haftpflichtversicheru >ngsverträgen mit begrenzter
und unbegrenzter Deckung und aus lebenslänglichen Hastpflichtver -
sicheruugsverträgen — hat ihre Regelung durch die auf Grund der
§§ 59 Abs . 2. 88 Abs . 2 Aufw .Ges . von dem ReichsjustiMinister
erlassene Verordnung vom 22. Mai 1926 über di « Aufwertung von
Versicherungsansprüchen gefunden ( R .G,Bl . Nr . 31 ) . Diese An -
sprüche werden allgemein aus 20 Prozent des Goldmarkbetrags der

nach dem Versicherungsvertrag zu erstattenden Haftpflichtschuld auf¬
gewertet (Art . 2 Abs . 15 , Eine Einschränkung tritt bei Haftpflicht *
Versicherungsverträgen mit begrenzter Deckung nur insoweit ein ,
als die Leistung der Gesellschaft nicht höher sein kann , als der Gold -
markbetrag der Höchstgrenze . Als Stichtag für diese Berechnung
gilt der Tag , an ^>em die Prämie sür die bei Eintritt des Schadens «
ereignisses laufende Versicheruugsperiode fällig war ; soweit aller «
dings die Prämie siir mehrere Versicherungsperioden vorausbezahlt
worden war , ist der sür die Versicherten meistens weit günstigere
Tag der Prämienzahlung maßgebend (Art 2 Abs . 1) . Eine wesent¬
liche Einschränkung gegenüber der ersten Gruppe besteht jedoch da -
rin , daß eine Aufwertung nur in Frage kommt , falls noch keine Lei«
stung erfolgt ist oder der Versicherte es ausdrücklich abgelehnt hat ,
die Leistung als Erfüllung anzunehmen . Im letzteren Falle st
außerdem noch erforderlich , daß noch vor dem 1. Oktober 1926
bei der Versicherung ein Antrag des Versicherten aus Aufwertung
eingereicht ist (Art . 5) . Auch bei noch nicht erfolgter Zahlung muß
eine derartige Anmeldung erfolgen . Durch die Auswertungsstelle
kann seiner noch auf Antrag der Versicherung eine Herabsetzung des
Aufwertungssatzes verlangt werden , wenn dies mit Rücksicht aus
ihre wirtschaftliche Lage , insbesondere auch aus erhebliche aus den
Währungsverfall zurückführende Vermögensverluste , sowie mit
Rücksicht aus die Ansprüche der übrigen Versicherten unabweisbar
erscheint (Art . 4) . Etwa erfolgte Vergleiche über diese Ansprüche ,
die den Zweck halten , den Streit oder die Ungewißheit über v

' e
Höhe des infolge der Geldentwertung zu zahlenden Betrags zu be -
seitigen bleiben unberührt (Art . 6) . Soweit eine rechtskräftige ge -
richtliche Entscheidung bereits vorliegt , behält es dabei fein Bewen -
den (Art . 7) Der Ausweriungsbetrag ist aber sofort sällig : es kann
lediglich aus Antrag der Gesellschaft vom der Aufwertungsstelle Stun -
dung bis zu 3 Monaten bewilligt werden . (Art . 5 Abs . 3) .

Bezüglich der übrigen Vorforgeversicherungen , von denen hier
vor allem die Glas - , Wasserschäden - und Ausruhrver -
sicherungen in Frage kommen , ist die Aufwertung noch weiter
eingeschränkt . Eine Auswertung findet nur statt , wenn ein Geldent «
wertungsschaden dadurch eingetreten ist , daß die Entschädigungs -
summe nicht spätestens am 30 , Tage nach der Schadensanzeige —
ritt in der Praxis häufig vorgekommene Tatsache — gezahlt wurde .
(Art . 3 Abs . 1 ) . Als ' Geldentwertungsschaden gilt der Betrag , um
den sich der , wie bei der zweiten Gruppe der Haftpflichtversicherungen
aus den 30 . Tage nach der Schadensanzeige berechnete Goldmarkwert
der vertragsmäßigen Entschädigungssumme vermindert hat . Von
diesem Schaden werden 50 Prozent erstattet (Art . 3 Abs . 2) . Soweit
noch keine Zahlung erfolgt ist , sind 50 Prozent des errechneten Gold «
markbetrages selbst zu gewähren (Art . 3 Abs . 3) . Im Uebrigen gel -
ten hier die gleichen Vorschriften , wie bei den Haftpflichtversicherun «
gen der zweiten Gruppe . Vor allem findet Aufwertung bei erfolg -
ter Zahlung nur statt , wenn s. Zt . die Leistung ausdrücklich
als Erfüllung abgelehnt wurde ; ferner ist Anmeldung vor dem
1. Oktober 1926 erforderlich (Art . 5 Abs . 1 ) . Soweit allerdings
der Versichert « auf Grund des Versicherungsvertrages bei diesen
Versicherungen di « Befreiung von einem gegen ihn geltend gemach -
ten Haftpflichtanspiuch verlangen kann , gelten insoweit die Vorschrif -
ten über die Haftpflichtversicherungen der zweiten Gruppe ( Art . 2
Abs . 3) .

Endlich muß noch gesagt werden , daß für H a g e l v e r s 11 ) *
rung überhaupt keine Aufwertung in Frage kommt (Art - 9) .

Es zeigt sich somit , daß eine Aufwertung von Ansprüchen au ?
sogenannten Vorforgeversicherungen nur in beschränktem Maßstab «
erfolgt . Immerhin besteht sür den Grundstückseigentümer in einer
Reihe von Fällen di« Möglichkeit , auch seinerseits noch nach«
iräglich eine Entschädigung zu erhalten . Vor allem wird es ihm bei
Hastpflichtschaden vielfach möglich sein , seine Verpflichtung wenige
stens teilweise au » v Sicherung wieder abzuwälzen .

Besuch der Mitglieder des Inlernalionalen Slädle »
baukvngresses Wien in Karlsruhe .

Die Stadtverwaltung gab gestern zu Ehren der Teilnehmer an
der Studienreise des Intern . Wohnungs - und Städtebaukongresses
Wien im Gartenfaale der Festhalle ein Frühstück . Zugegen waren
u . a . Innenminister R e m m e l e , Landtagspräsident Dr . Baum -
g a r t n e r , Landeskommissär Geheimrat Gräser , Polizeidirektor
Haußer , der Präsident der Oberpostdirektion , Geheimrat L ä m m -
lein , der Präsident der Reichsbahndirektion Frhr . v . Eltz - Rübe -
nach , Vizepräsident B i t t e r i ch, der bautechnsiche Referent im
Ministerium des Innern , Ministerialrat Stürzenacker , Prof .
Amman als Vertreter der Technischen Hochschule Karlsruhe , Ober -
bürgermeister Dr . Fintel und Bürgermeister Schneider , sowie
der gesamte Stadtrat und Stadtverordnetenvorstand , ferner Vertreter
der Stadtbauverwaltung und der hiesigen Architekten und Ingenieure .
Im Verlaufe des Essens , das in der Elashalle des Etadtgarten -
restaurants stattfand , richtete Oberbürgermeister Dr . Finter an die
Gäste herzliche Begrüßungsworte . Er erinnerte an den Städtebau -
kongreß in Amsterdam im Jahre 1924, an welchem er und Bürger -
meister Schneider teilgenommen haben . Dort reifte der Entschluß ,
angesichts der Schwierigkeiten des modernen Verkehrs für Karls -
ruhe einen Generalbebauungsplan aufzustellen . Seitdem habe Karls -
ruhe die Anhänglichkeit an die Internationale Städtebaugesellschaft
bewahrt . Der Redner trank auf das Wohl der Gäste . Die Ansprache
wurde von Herrn Bernhard Kampfs meyer ins Englische über -
setzt . —

Namens der Reifegesellschaft dankte der Direktor der öffentlichen
Arbeiten in Rom , Herr Cafarelli in italienischer , englischer und
deutscher Sprache für den freundlichen Empfang in Karlsruhe , an
den man sich stets gerne erinnern werde . Sein Toast galt der
badischen Landeshauptstadt .

Von hier aus reisten die auswärtigen Gäste , die über ihren
Aufenthalt in Karlsruhe äußerst befriedigt sind und in ihm einen
weiteren Schritt auf dem Wege der Völkerverständigung erblicken ,
nach Heidelberg , u mnach 2- stündigem Aufenthalt nach Frankfurt
am Main weiterzufahren , wo übernachtet wird . Dann geht die Reise
nach Heidelberg , um nach 2 -stündigem Aufenthalt nach Frankfurt
aus erfolgt die Heimfahrt .

Ein Nolgesetz über die Gewerbesteuer .
Das Staatsministeriun . hat unter dem 22 . September ein Not -

gefetz über die Erhebung der Gewerbesteuer für 1926 erlassen . Die -
ses Gesetz enthält folgende Bestimmungen :

Für die Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1926 findet eine
allgemeine Veranlagung des Betriebsvermögens nicht statt . Die
für das Rechnungsjahr 1325 festgestellten Steuerwerte des Betriebs -
vermözens sind auch für die Besteuerung im Rechnungsjahre 1926
mit folgenden Aenderungen maßgebend ;

1. Der Besteuerung werden die tatsächlichen Steuerwerte tos
Betriebsvermögens zugrunde gelegt ; die Ermäßigungen und Er -
höhungen des Betriebsvermögens nach 8 50, Absätze 2 und 3 des
Grund - und Gewerbesteuergetzes in der bis zum 1 . April 1926 gül¬
tigen Fassung haben keine Geltung .

2 . Der Umfang des Eeschäftsschuldenab,zuo,s richtet sich nach 8 48,
Absatz 4 . die Steuerfreiheit der landwirtschaftlichen Umwandlung ? -
Produkte nach § 48 , Absatz 5 , Schlußsatz, die Freigrenze für das
land - oder forstwirtschaftliche Betriebsvermögen nach § 50 des
Grund - und Gewerbeisteuergesetzes vom 7. Juli 1926 , und zwar
jeweils unter Berücksichtigung des Standes der Verhältnisse an
vem für die Veranlagung für das Rechnungsjahr 1925 maßgebenden
Tage .

3 . Soweit nach § 22 des Gesetzes über Steuer milde -
runaen zur Erleichterung der Wirtschaftslage vom 31 . März 1926
(Reichsgosetzblatt I, Seite 185) Neu - und Nachfeststellungen des

Betriebsvermögen » erfolgen , gelten diese Feststellungen entsprechend
auch für die Gewerbesteuer vom Betriebsvermögen für das Nech>
nungsjahr 1926. Auch können daneben Neu - und Nachfeststellungen
lediglich für die Zwecke der Gewerbesteuer vom Betriebsvermögen
selbständig vorgenommen werden .

Allbesitz an Reichsanleihen .
AuS Leserkreisen wird unS geschrieben :
Altbesitzanleihen sind Markanleihen des Reiches , die der Glau *

biger nachweislich vor dem 1 . Juli 1920 erworben hat und di « ih«
vom Erwerb an ununterbrochen gehört haben . Für den Nachwei »
sind alle Beweismittel zulässig . ES gilt der Grundsatz der freies
Beweiswürdigung . Infolgedessen hat die seinerz « itige Aufforderung
zur Anmeldung des Altbesitzes vernünftigerweise als Nachweis zu«
gelassen ordnungsmäßige Bankenausweise über die Hinterlegung
der Äücke vor dem obengenannten Stichtag und eidesstattliche Ver «
sicherungen .

In den seltensten Fällen wird der Anleihealtbesitzer bei bei«
Wirrwarr der letzten Jahre im Besitz von Urkunden sich befinden ,
dies wird umfomehr der Fall sein als häufig auch Erbgänge «in*
getreten siwd . Den Banken und öffentlichen Kassen war daher m»
Recht eingeräumt , die Altbesitz -Äumeldungen entgegenzunehmen und
infolge des öffentlichen Vertrauens auch an Hand ihrer Bücher zn
belegen . So wurden hunderttausende von Anmeldungen vorgeno »^
men und die Angelegenheit schien geordnet .

Neuerdings aber hört man hundertfach die Beschwerde darüber ,
daß die Finanzämter neben dem Bankausweis auS ordnungsgeniäst
geführten Bankbüchern noch den Zeichnungsnachweis oder
Erwerb sn ach weis aus Urkunden und sonstigen Beweis
Mitteln von dem Altbesitzer fordern .

Dies Verfahren scheint auf höhere Anweisung deS ReichsfinanZ '
Ministeriums zurückzuführen sein , vielleicht um vorgekommene UN'
regelmäßigsten anzuhalten .

Wie wir hören , hat bereits die Bankenvereinigung hierwcg '̂N
eine dringliche Vorstellung an das Reichsfinanzministerium B - rlin
eingereicht und sich gegen das seitens der Finanzämter zum Aus '
druck gekommene Mißtrauen gegenüber den Banken verwahrt » nv
Aufklärung verlangt .

Der Staatsbürger wird durch diese neuerliche Handhabung der
Sache in seinen kümmerlichen Rechten und in seinem Vertrauen
zum Staat nochmals schwer geschädigt , Er hat sich seine Anleihen >n
der Hauptzahl abgespart und fein Papier aufbewahrt im Vertrauen
auf den Besitz des Papiers . Es muß ihm deshalb die Erlangung be»
Altbesitzes erleichtert und nicht erschwert werden . Wo urtunv -
liche Nachweise fehlen , muß ihm bezw . den Finanzämtern di «
eidesstattliche Versicherung über den ununterbrochenen
Erwerb genügen , wenn sonst nichts Nachteiliges über den Altbesitzer
vorliegt .

Es bestebt eine tief « Erregung über dieie neuerlichen Mastnabmen
der Finanzämter und es ist dringend notwendig , daß die Behang
lung der Angelegenheit umgehend großzügig angefaßt wird , feW
auf die Gefahr hin , daß ein paar Mitläufer einen unberechtigten
Altbesttz erlangen . Es geht nicht an , daß der Staat nochmals aul
Kosten der meist deni Mittelstand angebörgen Altbesitzer . die bereit
durch die Entwertung des Geldes ihr Hab und Gut verloren h " ben,
nochmals Geschäfte macht .

Gekckiäktliclie Mitteilunaen .
Jünglinge im graue » Haar . Wer gegen die hautauslaugende Wirkung

der Seifen das richtige Mittel anwendet , der wird bis in späte Jabre
jugendfrifche Haut behalten und von Kalten und Runzeln verschont b >e>'
ben . Auch wenn die Haare grau find , wird er ein iunlies Gesicht
Hierzu verliilft Marrilan - Creine . Es werden jetzt Proben versandt . &
erhalten eine Probe nebst interessanter Broschüre kostenlos und vortoire '
wenn Sie an den Marylan -Vertrieb , Berlin 158, Friedrichstraße
schreiben . f 3*"
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Lirebs und Nahrung .
Forschungen an der Wiener KarzinomZialion.
Konstitution heißt das Schlagwort . Ein Schlagwort , weil es

hiuicr sich die Türe zuschlägt und sich der Wcitersrage unzugäng¬
lich macht . Gut , nicht jeder Mansch hatte Masern , die Insektious -
Möglichkeit war zwar da , die Erkrankung trat aber doch nicht ein
Er war nicht disponiert , die Konstitution ist stärker als die Krank¬
heitsursache. Hier bei den Infektionskrankheiten bedeutet Konsti¬
tution etwas Greifbares , die Anwesenheit von Schutzstofleu oder
die Disposition , solche rasch zu bilden. Darüber hinaus gehören
sicher noch zur Konstitution andere Eigenschaften, die über Krank-
werden und Gesundbleiben entscheiden .

Begreiflicherweise schiebt man Kort , wo die veranlassende
Krankheitsursache unbekannt ist , alles auf die ee alligen Schultern
der Konstitution . Früher sagte man . in den Säften , jetzt in der
Konstitution liegt die Krebsursache. Mählich ward aus der
.Konstitution ein metaphysischer blutleerer Begriff , der erst durch
herzhafte Tat wieder in fruchtbare Erde eingewurzelt werdcn
mußte . Nein , Krebsdisposition ist kein Begriffs ' chatten. kein Pol -
tergeist und kein Ding an sich, sie ist eine Summe van Eintel -
Merkmalen , deren Beeinlusiung nicht ganz unmöglich ist.

So einen wichtigen Faktor der Krebsdisposition entdeckten
Freund und Kaminer im Darm . Der normale Darminhalt spaltet
aus zuggesetz êm Fett ein« Säure ab . die Krebszellen auflöst.
Anders der Darminhalt der Krebskranken, durch ihn wird eine
ungeiättigte Mure gebildet, die die Krelbszellen sogar gea? n d>e
Zerstörung durch Normalserum schützt . Die kr^ s,zellenauflösende
Säure findet sich im Blutsaft jedes Mensckm mit Ausnahme de:
Krebskranken und in jedem Organ mit Ausnahme der lrebsdis -
panierten . Besonders groß ist die Krebszerstöxungsfähigkeit bei
Säuglingen , was mit der Funktion des Bries zusammenhängen
dürste. Diese Säuren können aus den Organen ertrah ' ert werden
und können auch durch Röntgenstrahlen , Teer , Tabatfaft usw . un-
wirksam gemacht werden . Freund und Kaminer nehmen min an ,
fcap die abnorme Abspaltung der ungesättigten Säuren . die die
Krebszellen vor der Zerstörung schützen , d' e primäre Veränderung
!ei , derznfolge es im Organismus zu falschen Snbstanzaufbauvor -
»äugen kommt , die schließlich an Stellen , wo durch R« iz»orgänge
Verarmung an Fettstoff eingetreten ist , ein abnormales Aufbau-
Material zur Ergänzung liefern.

In diesem Zusammenhang , der Kre-bsursache im Darm, werden
die vielfachen Versuche, den Krebs auf dem Wege der Ernährung zu
oekämplsen , von großem Interesse . Frau Dr . Eifa Kaminer , Ad-
lunkt der Karzinomstation der Rudolf-Stiftung in Wien, gibt selbst
>n einer jüngst erschienenen Abhandlung „Biochemie des Kar-
J'-itoms" darüber eine umfassende Darstellung . Schon Galen legte° uf die Ernährung der Krebskranken viel Gewicht und rät zur
Enthaltung von stark gewürzten und sauren Speisen . Die Er -
nährung bei Krebskranken gewann durch die Diatheseulchre , deren
Anhänger die falsche Säftemischung als Grundursache des Krebses
ansahen , an Bedeutung. Die Araber machen das Fleisch in der
-'iahning für den Krebs verantwortlich und ein italienischer Forscherfand , daß Fleischfütterung das Krebswachstum förder» — beiRatten.

In neuester Zeit wurde ein« Legion von Warnungen und
Empfehlungen von Nahrungsmitteln gegen Krebs propagiert . So
sollen aromatische Substanzen wie Indol und Skatol einen fördern-
den Einfluß haben , aber dasselbe Mittel wird von denselben
Forschern gegen Krebs empfohlen . Andere fanden wieder , daß das
Wachstum von Impfgeschwülsten zum Stillstand kam , wenn eine be-
stimmte Diät sGluten als einzige Stickstoffquelle ) eingehaltenwurde. Der Gelatine wird ein« hemmende Rolle nachgesagt. Be-
niinmte Geschwülste werden nach Iovanowiez durch Haser gefördert ,
durch Speck gehemmt . Er schließt aus seinen Versuchen, daß die
Disposition für verschiedene Eeschwulswrten auf verschiedenen
^ toffwechselstdrungen beruhe . Von größerer Bedeutung sind die
r : aebnisse von F. Ludwig , daß vitaminfrei gefütterte Mäuse durchUeder'.mpfen nie Krebs bekommen. Geht man zur normalen Kostu .' lt , so kann man trotzdem keine Geschwulst erzeugen ; werden aber
•pirtuse , nachdem die Geschwulst bereit? aufgegangen war , vitamin-
£ i ernährt , so beeinflußt die vitaminfreie Nahrung das Ge-

Awulstwachstum in keiner Weise . Zusammenfassend : einseitige,utckstoffreiche Nahrung schädigt das Wachstum des Krebses , Zufuhr"°n Kohlehydraten und Fetten fördert das Wachstum des Krebses .Die Tabletten zum Schlucken , die vor Krebs feien , sind nochn>cht gefunden , wohl aber ein wichtiger Faktor der KrebsdispositionNl der Anomalie des Darminhalts gefunden . Vielleicht wird kiinf-«g an Stelle der versagenden Krebstherapie der neue Weg . die
^rsbsprophylaxe , die ersehnte Erlösung von dem Uebel Krebs
aringen . Die weitere Erforschung des Wesens von Krebskonsti-" Mon » Nd Kreisdisposition sowie der Möglichkeit ihrer plan -
Mgige » Beeinflussung wird hoffentlich ans Ziel bringen : das Ende

Krebses . wf

; 20 Stunden Spielplatz - 120 Stunden Krankenhaus!
Wie man für Kettung in Deutschland sorgt und wie für Vorbeugung .

Turnen • Spiel • Sport
»( Darlandcu — Frankoula . Man schreibt unS : Darlanden im

Ergangenen Jahr - der aussichtsreichste Bewerber um den Meistertitel und
gegen Schlutz von der Svitze vertrSngt . verfügt auch di - I- S Jahr wiederuoer eine sehr svicltitchtige Mannschaft . Frankonia , die vielver -

Zechend begonnen hat , setzt ihre Ehre darein , den beiden vorhergegangenen
^

' egcn einen weiteren an, » reiben . Es ist ein spannender Kampf , u er -
harten . Dankenswerter Weise bat Daxlanden sich zur Verlegung des« vieles auf Sonntag vormittag *411 Uhr bereit erklärt . Da » Svieldet auf dem Krankoniavlade statt , g und 12 Uhr uutere Mannschaften .

Vorschau für die FuhdallwettkSmpse
in WürNemberg - Baden .

. Das Programm des kommenden Sonntags bietet den Sport-
begeisterten einen eigenartigen Reiz. In der Bezirksliga sin-

an allen Hauptfronten Lokalbegegnungen statt . In Karls -
h et reffen sich der K .F .V. und Phönix -Karlsruhe nach langerPause wieder in der Bezirksliga, nachdem beide Vereine in den letz-

,
*» Jahren den bitteren Kelch des Abstiegs leeren mußten . Der Lo-

und Eesamtbedeutung dieses Kampfes entsprechend, traten beide
vereine mii dem zur Zeit besten, verfügbaren Material an .Die Aufstellung der Blau -Schwarzen scheint infolge der Unaus-
^ glichenheit der Reuberechtigteu nicht so leicht zu sein . Beim K .F .V.
v, " " , ,,u " " i " ^eißeiu « cmiujcii versueyen , oen verteilen ^ eeo sur
^

n Sonntaß wieder spielfühig zu machen, um eine weitergehende
Minderung in der Mannschaftsaufstellung zu vermeiden . Auf jeden'
li* erwartet die gesamte Karlsruher Sportgemeinde einen ehr -
. .Hen , ritterlichen und fairen Kamm , aus dem der wirklich Bessere'Hen . ritterlichen und fairen Kampf , aus's Sieger hervorgehen möge.
« „ 3n Stuttgart empfängt der Spitzenreiter V . f. B . den nahen
dios auf der andern Seite des Neckars. Sportklub . In
- Mm Treffen wird der V . f .B . feine favorierte Meisterstellung gegen

^
'Nen zur Zeit stärksten Rivalen unter Beweis stellen müssen. Auf»Ciem Platze sollte ihm dieser Wurf gelingen,

s ^ reivürgs Fugballgemcinde versammelt sich restlos auf dem
^portklubplatz, wo der F r e i b u r g e r F .E . dem neu aufgestiegenenp o r t k l u h die Punkte streitig zu machen versucht. Ob es gelingt,mon rn Kennerkreisen stark zu bezweifeln . Die letzten Siege
»

^portklübler gegen denselben Gegner und dessen schwache Leistung
, m vergangenen Sonntag lassen die Herzen der Mannen um Mül -

ruhiger schlagen.
v . Als letztes Lokaltreffen der Bezirksliga wird in Heilbronn. große Attraktion: V .s .R . Heilbronn gegen Union Böckin -
reit

" besonderes Interesse finden . Ob die größere Routine und
fcif l6 Unb gepflegtere Spielweise der Rasensportler das Glück auf
^ ihre Seite wenden wird , sollte man rein gefühlsmäßig annehmen .

. mit der übersprudelnden Begeisterung des Böckinger Publikums
ist saunenden Leistungen ihres einzigartigen Torwarts Schübe!
^ .^ ' erbei nicht gerechnet. Wie auf allen Plätzen am kommenden

""tag , sind auch hier Ueberraschungen nicht ausgeschlossen.
^ Die Kreisliga

Aet mit 4 Begegnungen auf
Hii iJl bem Frankoniaplatz treffen sich erfreulicherweise schon vorm .^ Uhr der Platzverein und Dazlanden . Wenn die

Die preußische Regierung veröffentlicht wie alljährlich ihre Sta -
tistik über die Entwicklung der Krankenhäuser und Heilanstalten in
Preußen . Die Oefsentlichkeit pslegt an solchen Zahlenreihen , die
selbst sür den Fachmann im ersten Augenblick kein deutliches Bild
der Entwicklung im einzelnen ergeben, achtlos oder gelangweiit
vorüberzugehen . Die Zahlen , die aber hier über das Gefundheits -
we'en in Preußen verösfentlicht werden , sind wiederum wie e ' nst
die Denkschrift des Reichsarbeitsministers Braun ein erfchüt -
terndes Zeugnis von dem Tiefstände der allgemei -
nen Gesundheit im Lande , und darüber hinaus ein Beweis ,
daß man immer noch nicht allenthalben einen fruchtbaren Weg zur
Bolksgesundung gesunden hat . den der Vorbeugung durch Leibes-
Übung . Die vollständigen Zahlen für das ganze Reich liegen im
Augenblick noch nicht vor . Soweit sie bekannt sind , ist aber leider
n '

cht daran zu zweifeln , daß sie in keinem Falle ein besseres Bild
als die preußische Statistik ergeben.

Nach dem Jahresausweis standen im vergangenen Jahre in
Preußen 2195 Krankenanstalten mit über 206 000 Betten zur Ver¬
fügung ; in ganz Deutschland etwa 9000 Anstalten mit ca . WO 000
Betten . Es ist also sür die Kranken gut gesorgt , und daß dieser
Raum nicht etwa zu groh bemessen ist . ze 'gt die Tatsache, daß er
auch ausge 'üllt wurde . In Preußen zählte man nämlich im ver-
gangenen Jahre in den 2195 Anstalten 49 Millionen Perp ' le>gungs -
fige , und das würde umgerechnet für die etwa 9000 Anstalten
Deutschlands etwa 197 Millionen Verp 'legungstage bedeuten. In
ein greifbares und faßbares Beispiel umgewandelt heißt das . daß
durchschnittlich feder Deutsche mehr als drei Tage im Jahre im
Krankenhaus zubringt !

Das ist eine traurige Zahl , und es sind schwere Lasten , die sie
dem Volke ausibürden. Mußten doch während der letzten 50 Jahre
in Deutschland die Krankenhausbetten von 140 000 im Jahre 1870
aus 830 000 Retten im Jahre 1925 erhöht werden , eine Zahl , die
unter Berücksichtigung der großen 1918 abgetrennten Gebiete die
Million zweifellos schon überschritten hätte . Und die Zahl der
deutschen Gesamtbevölkerung ist von 1376 bis 1925 lange nicht in
demselben Verhältnis gestiegen wie die der Betten . Was kann nun
geschehen , um hiese fortschreitende Verelendung aufzuhalten und
die körperliche Entwicklung des ganzen Volkes wieder in Bahnen zu
lenken , d ' e nicht ins Krankenhaus , sondern zu Gesundheit und
Arbeitskraft führen ? Wie kann man die Ausgaben für die
Taufende von Krankenhäusern zurückschrauben?

Die Predigt ist nicht neu und hat auch in den letzten Jahren
schon gewirkt : und doch muß sie immer noch und immer wieder
erhoben werden . Denn man sieht immer wieder , daß man sich
noch nicht überall jene alte Binsenwahrheit zu Herzen genommen
hat : eine Krankheit zu verhüten ist leichter und billiger als sie zu

heilen , und das beste Mittel zur Verhütung ist Licht und Lust und
Gesundheit der Organe .

Unsere größten medizinischen Autoritäten haben es klar und
deutlich gefordert : schasst Turn - und Sportplätze , gebt
dem Volke Spielwiesen und Schwimmanstalten und
Planschbecken in der Sonne , in der freien Natur ! Hier
ist der Hebel, an dem eine prophylaktische Gesundheitspflege an»
setzen muß . Die Spielwiese ist der Boden , aus dem eine von tau»
seuderlei Gesahren bedrohte Jugend körperlich und seelisch gesund
und frisch emporwachsen kann Hat man aber die Aufgabe , die dar«
aus erwächst , ebenso erkannt und ersüllt wie die Schaffung von
Heilstätten ? Nach den Ermittelungen unserer ersten Fachleute >m
Städtebau darf man annehmen , daß für etwa 4ßOO Menschen ein
Spielplatz in Größe von 1 Hektar genügt , um jedem die Möglichkeit
zu geben , dort 3 Stunden in der Woche - das ist das Durch»
schnitts-Mindestmaß — auf irgend eine Weise Leibesübungen ,u
treiben - Ist d ' e

'
e Möglichkeit für jeden Deutschen geaeben ? Lassen

wir die Zahlen sprechen : in Deutschland gibt °s beutc insgesamt
zirka 2170 Hektar sür Spiel . Sport und Turnen eingerichtete ^ rei»
skächen . Nach der oben angegebenen Ziffer geben diese nur etwa
8 Ys Millionen Menschen die Möglichkeit. 3 mal in dcr Woch ..' ld . h.
156 Stunden im Jahrel sich dort zu erholen . Da diese Zahl von
Spielplätzen aber sür insgesamt 60 Millionen reichen muß . so
kommt auf jeden nur die Möglichkeit, etwa 22 Stiiuden im Jahre ,
d . h . noch nicht einmal alle 14 Tage den Spielplatz zu benutzen.
Nichts kann deutlicher als diese Feststellung zeigen , was wir »u -
serem Volke , was wir unserem bedrohten gesunden VoUe noch
schuldig sind , um ihm Krast und Gesundheit zu erhalten .

Die oben wiedergegebenen Bettenzablen der deutschen Kranken»
Häuser ermöglichen es . daß jeder Deutsche 120 Stunden im Jahre
im Krankenhaus zubringt . 120 Stunden im I - Hre stehi ein Bett
im Krankenhaus für ihn bereit , und das Schlimmste ist . daf> diese
große Bcttenzahl auch so in Au '

pruch genommen wo' deu ist daß
durchschnittlich jeder Deutsche sast 80 Stunden tatsächlich
im Krankenhaus zugebracht hat ! Nur 22 Stun .
den aber steht für ihn die Svielw ' efe , der Spiel « und
Sportplatz bereit ! Das ist gewiß ein Mißverhältnis ,
und wir sollten uns bemühen , diese Unstimmigkeit auszugleichen
durch Vermehrung der Freiflächen . Die Gemeinden die schon diese
Ausgabe angegriffen haben , mögen darin fortfahren , und die e?
noch nicht getan haben — leider ist es der weitaus größere Teil —
die mögen ungesäumt damit beginnen . Vorbeugung ist hier die
beste Sparsamkeit : denn für b ' c Mittel , die zum Bau und zur Un »
terhaltung einer einzigen Heilstätte bewilligt werden müssen , kann
schon Tausenden Gelegenheit gegeben werden , sich durch
Leibesübungen in frischer Luft g e su n d zu erhalten . S . P .

Kampsbegeisterung der Frankonen vom letzten Samstag noch lodert ,wird Daxlanden mit leeren Händen abrücken können.V.f .B . Karlsruhe empfängt den F .C . Südstern Karlsruhe.
Obwohl die Mannschaften als ziemlich ausgeglichen gelten können,
ist man geneigt , den V.f .B . lern ein gewisses Plus zu geben.Im nahen Durlach treten die Germanen dem F .C. Baden
gegenüber . Dem Vernehmen nach soll Durlach wieder stark im Kom-
men sein. Die Vorstädtler hegen Meisterschaftsabsichten . F .C . Baden
wird sich anstrengen müssen, diese Pläne zu durchkreuzen.

Beiertheim fährt nach Untergrombach , um Punkte zu
holen . Auch diese Punkte liegen für keinen der beiden Vereine areif -
bar auf der Straße. Auch der Platz hat seine Tücken . Dr . Ldt .
Baden -Badener ADAC . - Tage am 25. u. 2K. Sept .

Erfreute sich schon im Vorjahr die von der Baden -Badener
A .D .A .C . Ortsgruppe durchgeführte Bergprüfungsfahrt aufdas alte Schloß aus allcn Teilen des Gaues XIII lebhaften Inter¬
esses und zahlreicher BeteiUgiing, so wird das Programm der am
Samstag und Sonntag stattfindenden Baden - Badener
Herbstsportage schon aus dem Grund einen besonderen Anzie -
hungspunkt für die Kraftsportwelt aus nah und fern bilden , weil
sie die einzige Gauveranstaltung des Jahres darstellen ! die einzel -
nen Wettbewerbe für sich betrachtet — es sind ausgeschrieben fürSamstag eine Sternfahrt , bei der die in 4- stündiger Fahrzeit
erreichte Kilometerzahl geweitet wird, dann am Sonntag wiederum
die Bergprüfungsfahrt auf das alte Schloß mit Zeit-
wertung und eine Ballonverfolgung — werden ebenso, wiedie vorgesehene Gesamtbewertung der drei Veranstaltungen, ent-
sprechend der Verschiedenartrgkeit ihrer Siegesaussichten, heiß um-
stritten sein. Die Sternfahrt ist offen für Krafträder , Touren - und
Sportwagen, während bei der Vergprüfungsfahrt nur die Kate -
gorien Sport - und Rennwagen zur Wertung kommen, sodaß den
sporttreibenden Herrenfahrern , die nur über einen Tourenwagen
verfügen , die Möglichkeit benommen ist am Bergrennen terlzuneh -
men , wenn sie nicht den Versuch machen wollen , es mit den a priorileistungsfähigeren Sportwagenkonkurrenten aufzunehmen ; geradefür eine Veranstaltung mit gesellschaftlichem Einschlag , der eine un-mittelbare industrielle Auswertung garnicht zu Grunde liegen wird ,muß diese Form der Ausschreibung füglich als ein Unding bezeichnetwerden . Daß bei der Gesamtbewertung den schwächeren PS . -Klassen
für das Sternfahrergebnis eine prozentuale Zurechnung zugebilligtw '. rd , ist zu begrüßen . Der dem Sieger der Gesamtbewertung zu-
fallende wertvolle Wanderpreis des A . -C . Baden- Baden wird
von Jng . K a p p l e r- Gcrnsbach verteidigt, der im vergangenenJahr mit 3 .39,6 Min . auf der 4 Kilometer langen Bergstrecke die
beste Zeit des Tages herausholte und mit seinem Simson-Supra
nach der A . D . A . C .- Formel die höchste Punktzahl erreicht hatte .

Der Kanalschwimmer ohne Beglellbool .
Einige Spaziergänger von Boulogne-Sur-Mer sahen am Mon-

tag früh von weitem einen Schwimmer am Kap Gris -Nez ins Wasser
steigen und in der Richtung auf die englische Küste fortschwimmen .
Da er bald ihren Augen entschwunden war, wurden sie unruhig und
begaben sich zu der Stelle , wo er abgeschwommen war. Dort fanden
sie Kleidungsstücke und die Brieftasche , in der sich Papiere , die aufden Namen de Lara , geboren 1900 in Madrid lauteten und einen
Brief. In diesem Brief teilte der Mann die Absicht mit , den Aermel-
Kanal ohne Begleitboot zu durchschwimmen und bat die Per-
sonen , die diese Kleidungsstücke auffinden sollten , diese bei einem
Restaurateur in Boulogne abzugeben , bei dem er bis zum Sonntag
abend gearbeitet hatte . Seitdem ist man ohne jede Nachricht von
dem Schwimmer, sodaß . man annehmen muß , daß er ertrunken
ist.

Das zersprengte Riesenfloh .
D^> Wagnis , ein Floß von außerordentlich « » Dimensionen

durch die Ostsee in die N 0 r d s e e e z u führen , ist jetzt
zum zweiten Male unternommen worden . Vor einigen Iahren
wurde ei» Floß van 150 Meter Länge , 16 Meter Breite und etwa
7 Meter Höhe, das Segel gesetzt und ausgebaute Kabinen an Bord
hatte , von Oxelösund bei Norrköping durch die Ostsee und den
KaiserMilhelm -Kanal nach Holland

'
bugsiert . In der Nordsee

geriet es in einen , schweren Sturm, riß auseinander und nur die
Hälfte des Holzes kam in Amsterdam an . Dasselbe Schicksal ist
jetzt einem noch gewaltigeren Floßkoloß widerfahren das auf dem
Wege von Finnland nach Amsterdam war . Dieses
Floß, das aus Tausenden von Baumstämmen für Tclgraphenstangen
zusammengesetzt war , war 220 Meter lang, 12 Meter breit und
etwa 6 Meter hoch. Es war auf das stärkste m >t eisernen Ketten .
Drahtseilen und Klammern verankert und verichient . ein Einsturz ,
auch bei starkem Sturm , schien unmöglich . Natürlich muß so ein
gewaltiger Holzberg von Dampfern oder Schleppern gezogen werden
Die Fabrt ging auch gut , bis man in die Nähe der f r i e s i -
schen Inseln kam, da erschütterte «in mächtiges Krachen und

Poltern den ganzen Floßbau . die Ketten rissen , die Ver -
ankerungen brachen und ein Teil von etwa 85 Meter Länge
stürzte in sich zusammen und rollte in die hochgehende See . Heutetreiben ungezählte Pfähle bis zu 10 Meter lang auf Norderney und
andere Inseln zu. Der andere Teil dürfte mitilerweile Amsterdam
erreicht haben . Es klingt wie Ironie , daß d ' esem zweiten Rielen-
kloß genau dasselbe Schicksal, nicht allzu weit von der ersten Unfall-
stelle , zur selben Jahreszeit und beinahe auf den gleichen Tag be»
schieden war.

Sporiläufer bei Diamanlenrennen
Wenn ein neues Diamantfeld in Südafrika entdeckt wird , dann

legt die Regierung zunächst darauf Beschlag und bestimmt dann einen
Tag, an dem das „Diamantenrennen" stattfindet , bei dem ein allge«
meiner Wettlauf nach deu besten Plätzen vonstatten geht. Bei die-
sen Diamantenrennen, an denen sich Männer und Frauen aus allenTeilen des Landes beteiligen und die ein höchst seltsames Schauspiel
darstellen , haben nun in letzter Zeit wohlbekannte Sportlänser die
besten Plätze belegt , und es stellte sich nachher heraus, daß sie nicht
auf eigene Kosten liefen, sondern von Syndikaten mit hohen Summen
dafür gewonnen waren . Bei dem eltzten derartigen Wettlauf zuTreasure Trove in der Nähe von Lichtenburg beteiligten sich mehrere100 Sportläufer, die zum größten Teil von Gesellschaften engag 'ert
waren . Bei den südafrikanischen Sportvereinigungen hat diese Be-
teiligung berechtigte Entrüstung hervorgerufen , und man will nu »
diese Teilnahme von Amateurläufern sür „unfair" erklären .

Rundfunk-Nachrichten.
Theater und Rundfunk .

Um die engen Beziehungen zwischen Theater und Rundfun«
aufzuzeigen , soll der Deutschen T h e a t e r - A u s st e l l u n gMagdeburg 1927 eine Sonderausstellung „Theater undRundfunk " angegliedert werden . Fü.r diese Sonderausstellung
setzen sich die Sendegesellschaften , vorweg die Leipzigerunter ihrem bekannten Leiter Dr . Jäger , die Reichstelegraphen -
Verwaltung — als zuständige Stelle die Oberpostdirektion Magdeburg— und die Reichsrundfunkg >csellschaft mit Slaatssekreiär Dr . Vre »dorn an der Spitze und Ministerialrat Giesecke sehr tatkräftigein , so daß Güte und Bedeutung dieses Teiles der Msstellung ge-wahrleistet ist. Sendegesellschasten und Behörden haben Vertreter ineinen der Deutschen Theaterausstellung Magdeburg 1927 angeglie»dertm Ausschuß zur Vorbereitung der Ausstellung Theater nnd
Rundfunk entsendet Der Ausschuß hat sich dieser Tn>ge unter dem
^orsitze des Oberpostrats L e n z - Magdeburg konstituiert und seineArbeiten ausgenommen . Die Abteilunq Theater und Rundfunk wirdkeinesfalls die übliche Rundsunkausstellung sein, sondern wird sichAufgabe halten, die Beziehungen zwischen Theater
ü rJ

* Aufzuzeigen . Vor allem wird die Entwicklung desdeutschen Scndcspiels — OpernübertaMn gen udgil . — sowie
„ZUsaulmenhange zwischen Sendegesellschaften , Reichsrundfunk »gesellschaft und Rcichstelegraphengesellschaft gezeigt werden . DieBesucher werden durch eine schalldicht Glaswand Sendeimele, für
„ 7

einzelnen Rundfunkgesellschaften Kräfte zur Verfügungstellen, sehen und gleichzeitig über e 'nen deutschen Sender hören.
2!

°
?* / " dlich werden Vorführungen des plastischenHörens und Versuche mit dem Vildrundsunk werden .

Vrßeslmsten .
silnsragen können nur Bcriickstchiigung finden wenn die laufen »« ASo » w»meutZ -Quittun .1 und Dir Poris -Ausgaben Beigefügt ivcrZ>->n . ;
mäbtte cff

'
alfvcti

'" S8° m ® al)cntt'crf Karlsruhe können Sie alle ,
2ii0. Nr . 100 : Wegen der Abfindung Ihrer Reuten mftfiei , Sie fiiömit dem vauvtrieriorgiiiigsamt Karlsruhe in Verbindung leveii — istgleichgültig ob der EbevlNrag cingctra >ien ist oder nicht Er hat i5« ,lttg .reit . Nach Ihren Aussübrnngeii nehmen mir an . dah es sich um eine

Erruiigenschaitsgcmcinschas » bandelt Demnach sind die Vermögen tetbeiden Ehegatten getrennt . Der Bermögen ?zuwochs , der wahrend derElze erzielt ivird , kummt gleichmähia beiden Teilen zu . — Wenn der » nf .illdurch ein französisches Auto entstanden ist. wird es schnev sei » . Schaden ,ersab zu bekommen . Die 4. Frage w ' rd Ihnen ebenfalls vom Hanoi -
versorgunasamt beantwortet .

231 . B . : Wenn durch Testament dem einen Ehegatten die Nub -
niehung des Vermögens für Lebenszeit ungesichert ist. kann eine TeilauZdes Vermögens erst noch dem Tode de? Nuiznieherz erfolgen .

204. H . St . t . SB. : Wie Sie vielleicht schon selbst gesehen haben , wurde
Ihre Anfrage Nr . 40(5 in der Badischen Presse beantwortet .

824 . 5k. Jl . in St . : Am 4 Auanst M12 hatte ffreiburg das letzte Ober -
rheinische Kreisturnfest des 10. deutschen Turnkreises . Das im August
ISN in Strafzbnra stattgefuudenc Turnfest war kein Kreistiirniest . sondern
ein Bezirksturnfest . au welchem sich aber badischc Turnvereine beteiligten .
Am 4. Auguit 1895 fand zum letzten Mal ein Krelsturnsest tn Strahbura
statt ..
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ZiiöMskleiikcke ^ nlliistnellnäViitscksKsWwng
Krisis in der amerikanischen

Schiffahrt .
Das Staatslatein am Ende.

von
Dr . Rolf vrdmann <Hamb « r «>.

Die Amerikaner werden eß zwar offisiclt nie etnaefteben , Tatsache ist
es aber trotzdem . das? die ganze amerikanische « ÄifsabrtS -
voltttk der lebte » Jahre vollkommen versagt bat und daß die
Experimente . die Regierung und Parlament unternahmen . mit einer ganz
gewaltigen Unterbilanz geendet haben , einer Unterbilanz , wie sie nnr für
die Bereinigten Staaten wirtschaftlich tragbar ist . In der lebten Zeit
wurde, « des öfteren Mitteilungen iiber die Verluste bekannt , die das Be -
streben , eine eigene Flotte anS dem Boden zu stampfe » , den Bereinigten
Staaten verursachten . Man errechnet » ach den bisherigen Verkaufs -
res » lt » ten der Shivoing Board , das! der Preis für die ganze Niesen -
tonnage von noch über 5 Millionen Tinnen sich auf etwa 300 Millionen
Dollar belaufen wird . Tie Baukosten maa man mit einiaen Milliarden
Dollar getrost an » el»nen können . Es sind also immer Milliarden -Ber -
lustc die die Amerikaner erlitten Huben wenn eS ihnen , woran beute
immerhin gezweifelt werden kann , überhaupt gelingen wird , noch etwa ?
bei den Berkaussverhandllmgen . die nun schon seit Jahren mit sehr ge-

ringen Erfolgen gesülirt werden , herauszuholen .
Und da ?, nannte Präsident Eoolidge in einer Unterhaltung mit einem

amerikanischen Privatreeder kürzlich noch eine wohl überlegte Schiff -
fahrtsvolittk . ES ist nicht Sache des Auslandes , sich mit den verant -

wortlichen amerikanischen Politikern auseinanderzusetzen . Unsere Aus -

gäbe aber ist es . au ? den Erfahrungen des Auslandes I ii
lernen , und deshalb mufi eS unS auch freibleiben , eine Politik kritisch
zu betrachten , die immerhin eigenartig genannt »u werden verdient

Es ist den Amerikanern oft genna gesagt worden , das , die Metboden
einer StaatSschissaKrt oder einer Schisfahrt , die ganz nnd gar aus staat -
liche Hilfe eingestellt ist . sich beute uicht mehr durchsetzen können . Das
S u b v e n t i o n s n n w e s e n . soweit es auch immer noch « yior sein

mag , hat sich praktisch Überlebt . Ueberall . wo SubvcnttonSpolitik im

«rosten betrieben wurde , hat sie eklatanten .Schiffbruch ^ erlitten . Die
Amerikaner zahlen mit einigen Milliarden , die Englander buken ihre
Subventionieruug deS Kohlenbergbaues beute mit dem nun schon fünf
Monate dauernden Streik , der sie heute schon ans etwa 5 Milliarden Mark

zu stehen kommt . Nun mögen sich die Angelsachfm vielleicht den Luxus
kostspieliger Experimente leisten können . Kür die übrigen Völker der
Welt kommen sie jedoch nicht in Krage , da keines von ihnen über derart
große Reichtümer verfügt . _ . , . .

Und dennoch ist die Welt voll von S u b v e n t i o n S v r o » e k t e N.
Ganz besonders in Schiffahrt und Schiffbau überbieten sich die Nationen
mit finanziellen Anstrengimgen zn gunsten der eigenen Flagge , nicht
etwa des eigenen BerkebrS . Bei den Amerikanern ist e ? zugestandener -

mähen das Bestreben , mindestens die Hälfte des ganzen Amerikanerkehrs
unter eigeucr Flagge zu bewerkstelligen . Nachdem der amerikanische
Bürgerkrieg in den sechziger Jahren die dortige Schiffahrt um ihre
führende Stellung gebracht hatte , ist das Bestreben lebendig gewesen ,
wieder eine Nolle aus den Weltmeeren «u spielen . Im Krieg glaubte
man . diese Wünsche erfüllen zn köimen . Den negativen Erfolg sieht man

beute deutlich , ohne ihn sehen zu wollen .
Langsam wird nun aber auch die amerikanische Oeffentlichkeit ltn -

ruhig und verlangt Auskunft Uber die Erfolge der kostspieligen
Schissahrtsvolitik . Man sieht immer nur die . aroheu Ausgaben , denen

keine Aktiven gegenüberstehen . Denn als Aktiven wi . . .wirtschaftlichen
Sinne kann niml die unbeschäftigten « Htvving -Bvard - Schisse nicht bezcich-

neu . Deshalb bemüht mau sich bei den Bebörden nach « rasten , die Ber -

lnste zu verringern nnd die Verantwortung sür die Schisie abzuwälzen .
Unter allen Umständen sollen sie der amerikanischen Flagge erkalten
bleiben . Tie Sebnsucht nach der großen eigenen Flotte ist immer noch «ehr

lebendig . Nun findet sich aber für das Objekt kein Käufer . ander dem

Morga -ntruft . der sür eilten Teil der modernen Schisse wohl Interesse
bätte . bedauerlicherweise aber nicht lOOprozentig amerikanisch ist Man

kennt zur Genüge seine Bemühungen , durch Verkauf der WHite - Star -Line
fein reiues Amerikanerin »! zurückzugewinnen . Aber selbst wenn Morgan
einen Teil der Shipping -Board -Schissc kauft , so ist damit dt« Behörde
erst einen recht kleinen Teil ihrer Tonnage los . wahrend sie den Rest
hoffnungslos abschreiben muß . tt

ES kann also sicher angmommen werden , daß auch für das amenka -

nische Volk in nicht mehr langer Zeit der Augenblick kommt , in dem eS

einsehen wird , day die Methoden der Kriegs - u n d N a ch -

k r i e g S i a h r e nicht die richtigen ^ waren . Heute noch sind es

bloße Zweisel au der Nichtigkeit . Die Gewinheit wird erst dann ein -

treten , wenn die ersten größeren Partien der « chitfe in die . Abwrack -

werften befördert werden . Tie Regierung wird aus Prettiggriinden vor -

länfig noch weitere Gelder in die aussichtslose Flottcnsachc hineinstecken .

Bis eines schönen Tages die Schiffahrtsfraae vielleicht zu einer Wahl -

angelegenheit wir » nnd man dann mit echt amerikanischer Provaganda

vom großen Schissahrtsskandal der Jahre 1Ö37 bis 1926 oder 192 ,

sprechen wird . 6cstani > die Flotte der Vereinigten Staaten ans

etwa 2 Millionen Tonne » Seeschiffen und 2V4 Millionen Tonnen kür die

arove »n Seen . Heute ist allein die^ Seetonnage 6 mal so grofe
dem Kriege . Tic einzig mögliche Schiftalirtspolitik auch für die Ber -

einigten Staaten kann heute darin bestehen , auf der n " ™ " "

Basis organisch an s , u bauen . als die man die V " baltittnc

vor 1914 betrachten irnij . Was Krieg . JnflatioiiS - und « tabililierungS -

krisen in der Welt an BlttteerscheiniingM geschaffen haben , das ist imme '

nur Scheinblüte gewesen . Selbst für die Dollargewaltigen wird e ?

letzten Endes beiden : Zurück zu den bescheidenen , aber wenigstens soliden
Verhältnissen vor 1914.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 24. Sevt . (Eigener Drahtbericht .» , Bei ruhigem Äeichaft

waren die nachbörslichen Notierungen an der Abendbörse gehalten , wiener «

aktien infolge günstigen Geschäftsganges des Unternehmens gefragt nnd
weiter gesteigert . Das Reiitengeschäst nahm ruhigere Formen an . Mit
geringen Ausnahmen zeigten die Werte eine leicht rückläufige Bewegung .
4 Prozent Galizier waren bei lebhaften Umsätzen von 7 ans 9 gesteigert .
Auch ungarische Kronenrenten lagen höher . Tic Abcndbdrsc ichlov in
rnhincr und behaupteter Haltung . _ „ .

Anleihen : 5 Prozent ReichSanleihe 0.230 , SVs Prozent Reichs «
anleibe 0 .5, Schutzgebiete 7.25, 4 Prozent Äürttemberger 6.85, Ü Prozent
Württemberg « 0 .61 , Bagdad I 81 , Bagdad II 24, Zolltürken 18.15 , Türteu -

lose 86 .8. Anatolter I 81 , Anatolier II 26 .25 , 4 Prozent Galizier 1), 1 Pro -
41) ...n A ..Ol»*«»»

24.62 , :! Prozent dito » W >
Banken : Barmer Bankverein 181 .5. Bavertsche Hiivotbeken 148.8 ,

Eommerzbank Ult . 140.5 , Darmstädter 147 .87, Deutsche Bank 168, Diskonto
160 .5 , Dresdener 141 .75, Mitteldeutsche Credit 187, alles per Ult . . Oefterr .
Lreditaktien 8.8 „ .

Verkehrs werte : Hapag 168 .37 , Nordd . Llovd 160 .75 , Bali !«
more 99.25.

Bergwerksaktieii : BudeniS 94, Gellenkirchen 161 .75, var «
pener 168.5 , Klöckner 115.5, Mannesmaiin 189.75 . Mansselder 118 . Phönix
117 .75 . Rheinische Braunkohle 228 alles per Uli . . Lanrahültc 52 5 .

I n d n st r i e w e r t c : Adler Klener 84 .5 . AEG Ult . 158.25, Bing -
werke 63 . T -Heideanstalt Ult . 162.5, Tvckerhofs 7« . J .G .-Farben 277 .87.
Goldschmidt 106, Elektr . Licht und Ära st 14» .5 . Felten 146. Hank Füssen 82.
Holtmann 125.25, Jnnghans 88 .5, Knorr Heilbroiin 115 , Megutu 41 ,
NiirgcrSwerke 114, Siemens und Halste Ult . 198 .75, Wanß und -̂ revtag
120, Baden -Zucker 91 Heilbronu 91 . Rheiiigau 89.25 . Stuttgart 91 .

Frankfurter Boden -AG ., Frankfurt a M . Dtc Gckellschast . deren
Aktienmajorität vor einiger Zeit angeblich aus den Händen der Firma
Bernstein an die Gewobaa lGcmcinnlltzige Wohnungsbau AG . , Hessen -
Nassau ) in Franksurt a . M „ sowie an einen anderen Jiiteresicnten über -
gegangen sein soll und deren Vorstandsmitglied A . Bernstein im Juni
o . I . wegen Verletzung der Interessen der Gesellschaft fristlos aus dem
Vorstand entlassen worden ist . hat in den beiden Geschäftsjahren 1924
und 1925 größere Verluste erlitten . Zwecks Beseitigung der lluterbilanz
soll nunmehr eine Zusammenlegung des AK . , das im April d. I . nach
seür vielen Vorschlägen nnd Verhandlungen endlich im Verhältnis von
654 : 1 ans 000 000 91M . umgestellt wurde , im Verhältnis von 2 : 1 ans
800 000 NM . vorgenommen werden Ob die zum 16 . Lktober 1926 an -
beraumte o . HV . die Entlastung des früheren Vorstands und Aussichts¬
rats für 1924 und 1925 aussprechen wird . IIIIIb im Hinblick ans die
bekannten Vorgänge als lehr fraglich erscheinen .

Elavtv » Wagouö , London . Tie Gesellschaft , die im vcrbst » . IS . das
Kapital zu SauternnaSzwecken von 1 Will . Lstrlg . auf 560 000 Lstrlg zu.

fanimengelegt hat , schließt das Geschäftsjahr 1925/26 per 80 . Juni 1926

mit einem Bnittogeirinn von 20 723 Lstrlg . (72S Lstrlg Bruttogewinn und

519 041 Lstrlg . Verlustvortrag aus 1923/24 ) . der sich durch ' Zinsen und Ab -

schreibungen ans 2 57 » Lstrlg vermindert . In der Bilanz stehen di>' Be -

sii .ungen mit «385 811 (547 702) Lstrlg . . Vorräte mit 22?, 756 1205 6581 Lstrl J .

und Debitoren mit 16199 « (68 227) Lstrlg . sii Buche , während ans der

Passivseite Äreditoieu mit 228 40« (80 259 ) Lstrlg . figuriere » . Die Ge -

sellschas! hat besonders ihre Spezialabteilung sür die Belieferung der Mo -

torindnstric ausgebaut .
^ eiitsch-cnqlüche Jndustriebcsprcchnngcn . — Eine Rureguui , her Spitzen ,

verbände . Bereits vor läugerer Zeit ist durch Besprechungen zwischen dem

damaligen Vorsitzenden der Federatioa os British Industries . Sir Mar

Muspratt . und Gcheimrat Tnisberg eine Zusammenkunft deutscher nn )

englischer >1ndnst . icllei vorbereitet worden . Nunmehr ist von cnalischer

Seite beschlossen worden , eine Einladung zu einer solche» gemeinsamen

« uS ' vrache sür den Oktober ergehen zn lassen . Die Zusammenkunft , die

tn London stattfinden wird , ist alloemeinen EharakterS . Sie dient in er ,

ster Linie dem ?)weck eine cnacre Fühliinan .,hine zwischen den Führern

der Industrie » beider Länder herzustellen . Dagegen besteht keinerlei Zu¬

sammen !,am , im ' irgend » efthen industriellen Zufammeiischluh « oder Kar .

tellierungsbestrcbungeir . Insbesondere wird die Frage eines Beitrittes

Englands zum Konttuentglen Eiseiipakt uicht den Gegenstand iet B .e-

Krechnngcu bilden , ■

Portland' Zementwerke Mannheim-Heidelberg »
S ' uttgart AG. in Heidelberg .

Genehmigung der KapitalSerhShnng . — Guter GeschSftSgang . — v «r «» S»
lichtlich wieder 8 Prozent Dividend « für 192« .

Ll . Heidelberg . 24. September .
Die heutige a . o . GV . der Gesellschaft , tn der 35 Aktionäre 24 000

Vorzugsaktien und 41 669 Stammaktien verträte », genehmigte einstimmig
die Erhöhung des Aktienkapitals um 5 IM 000 RM . aus 25 Mill . NM .
durch Ausgabe von 17 000 auf je 300 RM . mit den bisherigen Stamm -
aktien gleichwertigen ab 1. Januar 1920 gewinnberechtigten Inhaber¬
aktien . Die Ausgabe vo» nom . 2 475 000 RM . Stammaktien erfolgt
zum Kurs von 100.5 Prozent , die der restlichen 2 625 006 RM . Stamm -
aktien zum Nennbetrag . Sämtliche Aktien sind voll eingezahlt : sie werden
unter Ausschluss des gesetzliche» Bezugsrechts einem unter Führung des
Bankhauses Baß n . Herz in Frankfurt a . M . stehenden Konsortiiim
überlassen gegen Uebernahme der Verpflichtung , 2 475 000 RM . Stamm¬
aktien de» Inhabern der alten Aktien zum Kurs von 110 Prozent derart
anzubieten , dah auf je acht alte Stammaktien über ie 800 RM . eine
neue Stammaktie gegen Einzahlung von 110 Prozent bezogen werden
kann , wobei die Börfenumfadsteiicr zn Lasten der die Aktien beziehenden
Aktionäre geht , restliche nom . 2 625 006 NM . gegen Ersatz der geleisteten
Zahlung zur Verfügung des Vorstands und AR . der Gefellschaft zu
halten . Sämtliche durch Ansgahe der neuen Aktien entstehenden Kosten
einschließlich derer , die durch die Einführung der Aktien an den Börsen
zn Frankfurt a . M . , Mannheim , Stuttgart und München entstehen , tragt
die Gesellschaft .

Zur Begründung ber Kapitalserhöhung führte ber Vorsitzende des
AN . aus , die Gesellschaft habe bei der Umstellung auf Gold sehr vor -
sichtig zu Werk geben müssen , weil nicht zu übersehen gewesen fei , wie
sich die Produktions - und Absatzverbältnissc gestalten würden , vor allem
mit der Möglichkeit gerechnet werden muhte , dah das Svndikat und die
Kartelle nicht erneuert und deshalb ein aroher Preiskamps ausbrechen
würde . Heute sei die Tatsache zu verzeichnen , dah das Svndikat und die
Kartelle für die Dauer der nächsten zehn Jahre verlängert seien . Die
Gesellschaft habe die Produktionskosten durch Stillegung der kleinen Werke
und Uebernahme der gesamten Produktion aus die grohen Werke ver -
billigt . Dagegen feien aber grohe Aufwendungen nötig gewesen , vor
allem für die Elektrifizierung der Werke unter Verwendung billigen
Wasserkraftstroms . Diele Aufwendungen würden sich ledoch rasch bezahlt
machen .

Ueber dte augenblickliche Lage der Gesellschaft teilte der Vorsitzende
mit . dah feit der letzten Generalversammlung der JnlandSabsatz zurück -
gegangen sei im Mai , Juni und Juli um etwa 17 Prozent gegenüber
dem Vorjahr . Dagegen habe sich die AnSsuhr um etwa « über 20 Prozent
gesteigert , so daß der Gesamtabfatz nicht zurückgegangen fei . Die lebten
Wochen hätten sich auch auf dem Inlandsmarkt günstig gestaltet . ES
scheine , dah die vom Reich zur Verfügung gestellten Kapitalien »nr
Geltung kämen . Soweit eS sich übersehen lasse , glaube die Gesellschalt ,
kür das nächste Jahr auch für da ? erhöhte Kapital wieder cineDivi -
dende von 8 Prozent ausschütten zu können .

Voo den säddentscben Waren-
Prodn &tenmär &ten.

nnd

Banken und Geldwesen .
Eine Ncuregclnnz kür den Rnkaus von Rnlelheablöfnunsschuld und

Anölolnngsrechtcn . Ter NeichSfinanzminister wird entsprechend einem
Wunsche des HaushaltSausschusses des Reichstages in den nächsten Tagen
eine Bekanntmachnng über den Ankauf von Auleiheablösungsschuld und
Anslosiingöre <iitcn betagter Leute erlassen . Im Inland wohnende deutsche
Staatsangehörige , die älter als 65 Jahre sind , ein Vermögen von weniger
als 20 600 RM . haben und im Kalenderjahr 1925 ein Einkommen von
weniger als 300N RM . hatten , können dte AblSsungSschiild und die Aus -
losungsrechte , dte sie als Altbesitzer von Markanleihen des Reich » zu-
geteilt bekommen haben , bei den Finanzämtern verkaufen . Der Kaufpreis
beträgt 40 RM . für Ie 12.50 RM . Nennbetrag der Anleiheablösungsschiild
einschl . der AnslosniiaSrechte u . liegt damit über den Preisen , die zurzeit im
freien Verkehr der Börse für die AuSlosungsrechte aeuaunt werden . Er
entspricht einem Satze von 8 Prozent des Nennbetrages der alten Mark¬
anleihen , für dte die AuSlosungsrechte ausgegeben werden . Der Höchst-
Nennbetrag der AuSlosungsrechte , den ein einzelner Gläubiger zu diesem
Kurse an das Reich verkaufen kann , ist 500 NM . ; dies entsprncht S6 000
RM . Nennbetrag der alten Anleihen . Der Ankaus wird vom 4. Oktober
d . Js . an durch die Finanzämter vorgenommen . Die Anleihegläubiger ,
die ihre Anleiheablösiiiigsschuld und ihre AuSlosungsrechte verkaufen wol .
>kn , müssen sich zunächst bei der Polizeibehörde eine Bescheinigung über
ihr Älter , ihre Reichs « ngehörigkeit und ihre » inländische » Wohnsitz be-
schassen . Auf Grund eineu solchen Bescheinigung können sie den Ver -
kanfsantrag bei dem Finanzamt , da ? für ihre Einkoniinenbesteuerung zu -
ständig ist . stellen . Der Verkauf der AiilcsbcablösniigSschnlb » nd der
AuSlosungsrechte empfiehlt sich vor allem für die Personen , die ein Ein -
kommen von mehr als 800 NM . haben . Für die übrigen bürste e» zweck ,
mäßiger sein , die Ablösungsschiild und die Anslosiingsrechte zu behalten ,
weil sie im Falle der Bedürftigkeit im Sinne des AnleiheablölungSg -setzes
einen Anspruch auf eine laufende VorzugSreiite haben , deren Bezug für
sie vorteilhafer ist als der Verkauf .

Deutsche Lrientbank AG . , Berlin . Das Geschäftsjahr I9S5 weist eine »
Reingewinn von 503 887 NM . aus . von dem .100 600 RM . als 5prozentige
Dividende auf das dividendenberechttgte Kapital von 6 000 000 RM . ver¬
teilt . 200 000 RM . der gesetzlichen Reserve znge«v >eseu nnd der Rest von
63 887 RM . auf neue Rechnung vorgetragen wird . Weiterhin wurde das
Kapital der Bank von 7 000 000 RM . aus 16 000 000 RM . erhöbt durch
Ausgabe von 3 000 000 RM . Aktien , die von dem Baiikeu -Konsortiuin der
Deutschen Orieutbank zu vari zuzüglich Spesen übernommen werden .
Neu tn den NR . wurden die Herren Kurt Glogouski , Berlin , und ® . ®.
Hassan Pascha Said , Eairo , gewählt .

Zur Konversion alter Schnlsverschrelbun -icii in Polen . Bon untcrrick >
teler Seite wird mitgeteilt : Die polnische Re -giernng hat neuerdings einige
Berordnungen erlassen , in denen sie die Konvenivn alter Schuldverschrei -

bungen in neu auszugebende Anleihen regelt . Darunter befinden sich auch
eine Anzahl von Eifenbabnanletben der alten österretchifch -ungarlfihen
Monarchie , flir dte nach Maßgabe des Vertrages von St . Geruiaiu der
polnische Staat Schuldner geworden ist . Die mit der Konversion vctbun -
denc Umwertung aus der alten KronenmSbnlng in die Zlotmrährung er .
gibt für dte Gläubiger dieker Anleihe nur geringe Ansprüche . Ueber Ein¬
zelheiten der genossene » Siegelung wird voraussichtlich ein Gedankenau ?«

tausch zivisiiiei ! der deutscheu und der polnische » Resterung erforderlich sein .
Dies gilt insbesondere für die Umwertung der 5vrczenttgen Obligationen
der Aibrechtöbahn von 1877 , für die die Verordnung eine Umrechnung
von 100 Kronen gleich 30 Zlotu , also eine etwa 6prozen »ige Aufwertung
vorsieht , dte anszer ans Kronen anch ans Mark , sranzösssche Franken und
englische Pfunde lautete , in Stücke , die auf gleiche Währungen lauten ,
umgetauscht werden muß . woraus sich Höhere Ansprüche Mir die Gläubiger
ergeben . Anch für die Anleihen , die auf Silber effektiv lauten , wird eine
günstigere llmtguschguvtc augestrebt werde » müssen .

Indusfris «nd Handel
Blerbranereigesellftha « am Huttenkren , AG . in Ettlinaen , Baden ) . Dte

Gesellschaft erzielte bet 240 000 RM . A ' tieukaviial t » dem mit dem 30.
September 1925 abgeschlossenen GeschästSjahr nach Abschreibung von 22 938
RM . . eine » Reingewinn von 25 966 RM ., aus dem 10 Prozent Dividende
verteilt werden soll .

Rockstroh -Werke AG ., Heidenau . Die ao . HV . genehmigte den Ab -

schloß per 31 . Mär , 1926. Alls dem Reingewinn vo » 807 595 RM . wer -
den nach Abschreibungen und Ueberucisung au die neu gegrünt !eten Ar -
beiter - , Beamten - nnd WitwenunterstützungSkasseu 4 Prozent Dividende
verteilt . DaS neue GeschästSjahr hat sich gut angelasscn .

Maschiueufabrik Kappel in Ehemni !, -Kappel . Die o . HV der Mo «
schinenfavrik Kappel , die sich bis in die Abendstunden hinzog , verlies
änderst lebhast . Die Vertreter einer OppositionSgruppc , unter Führung
der Rechtsanwälte Gerson und Weiner . Berlin , richtete » gegen Borstaud
nnd Verwaltung des Unternehmens scharsc Angrisse . Nechtsan »>alt Gerion
erhob den Vorwurf , daß die Beschlüsse in der HV . vom Oktober 1024
gefaßt worden sind , um einem Konsortium von Inhaber » der Stamm -
aktien eine beträchtliche Summe zuzuschieben . Diese Angnsle wurde »
energisch ziirückgeibiesen . Eine lebhafte Debatte entwickelte sich auch bei
dem Punkt der Festsetzung des eventuellen AnfirertungSzufchusfez für die
jungen Aktien . Der von der Opposition eingebrachte Antrag aus Ver .
togiing und Einberufung einer neuen HV .. in der der Vorstand eine ge-
nane AnswertnugSkinnn ' e nennen sollte , wurde gbgelehut . Abgelehnt
wurden ferner die Anträge der Opposition auf Aciideruug der Bilanz .
Nach weiteren lebhafte « Auseinandersetzungen stimmte schließlich die Ver -
sammln » « bei Stimmenthaltung der Opposition der Aushebung der Be -

ichliisse der HB . vom Oktober 1924, betreffend UmituinMiinfl der jungen

Vorzugsaktien und Stammaktien zu . ^ iigektiiiimt wurde ferner gegen die
Stimmen der Opposition der Neichsmarkeröisnilnasbilanz per 1 . Jnli 1924
und den damtt zusammenhängenden Anträgen . Da « Grundkapital wird
von 22 .5 Mill PM . ans 3 607 000 RM . herabgesetzt Die Stammaktien
Über 300 PM . werden ans 50 RM . . die Über 1200 PM ans 200 RM nnd
die Vorzugsaktien über 1200 PM . auf 20 bezw . 4 RM festgesetzt Der
Abschluß sür das Geschäftsjahr 1924.25 wurde alelchfalls genehmigt Ter
Verlust von 80 900 RM . wird ans neue Rechnung vorgetragen , lieber dte
Aussichten s» r das lausende Geschäftsjahr wurde mitgeteilt , daß sich gegen -

wärtig eine gelinde Besserung zeige , daß die Aufträge aber noch sehr ge-
ring feien . Die Hoffnung , Aufträge für Repargtionslieserunaen «« er .

Kalt «», habt sich » Ich» erfüllt .

Manuhel » . 24. September .

Am faddeutschen Getreidemarkt haben die Preise tn dieser Woche ihre
Steigerung langsam fortgesetzt . Als Grund sür die nach oben gerichtete
Tendenz gelten die weiter gclticgcnen Seefrachten und die Wtttcrungs -
Nachrichten aus Canada , besonders aus der Provinz Alberta . Man wird
aber nicht übersehen dürsen , daß die Schneefälle in Canada mit ihrer
Behinderung der Erntebewegung lediglich eine Verzögerung deS
Ausdrusches bedeuten und dah die Seefrachten in dem Moment wieder
Icharf nach unten gehen dürften , in welchem der englische Kohlenstreik z»
Ende geht . Verlangt wurde sür die 100 Kg . überseeischen Weizens in
Gulden : Manitoba I 15.70 , II 15 .25. III 14 80, alles per Oktober -Ab
ladnng . Seeschwimmender Manitoba III kostete cts Rotterdam Fl . 15 40
Für Kansas , sceschioimmend . verlangte man 15 .15, bet der zweiten Hand ,
wogegen die direkten Forderungen auf 15 .45—15.50 eis Rotterdam lauteten
Red Winter II . ver Oktober , kostete Fl . 14 .75, russischer Weizen war .
je nach Qualität , mit Fl . 15—15.50 eis Rotterdam bezw . mit Fl . 15.20
bis 15.65 elf Mannheim angeboten . Plata - Weizen kostete eis Rotterdam
14 .25—14.50 . Als Differenz gegenüber der Preisstellung eis Mannheim
bat man 45—50 Eis . mehr zu rechnen .

Für Inländischen Weizen ans Norddentfchland wurden 30,
für rheinischen 29 .25—2S .S0 RM . gefordert , Frachtgrundlage Mannheim .
AuSlandsweizen stellte sich waggonsrei Mannheim , ie nach Be -
schasfenheit , auf 81—82 .75 RM . gegen 80 .75- 82.75 RM . in der Vorwoche

Roggen lag sehr fest . Belgien bat zwar seine Verordnung über
Beimischung zum Wetzenmebl infolge des energischen Einspruches der
Arbeiterbevölkerung zurückgezogen , in Frankreich besteht eine solche Vei
ordnuiig jedoch fort , zumal dieses Land auch eine ansehnliche Fehlmenge
an Roggen bat . Auch in Unggrn wird die Nvagenernte nnr aus 3 .4
Ätillionen gegen letztjährige 3 .8 Millionen qrs geschätzt. Für inländischen
Roggen rechnet man , ebenso wie bei Weizen , mit einem vermehrten Au -
aebot , sobald die dringendsten Feldarbeiten beendigt sind und die Land
Wirtschaft sich dem Drusch zuwende » kan » . Verlangt werde » für Western
Rae . Abladung erste Hälfte Oktober , Fl . 11 .50 eis Rotterdam , für bn
dischcn Roggen 22.50—28.00 RM . . desgleichen für pfälzischen und bei
fischen Roggen . Frachtgrundlage Mannheim .

Im Gerste na efchäft erwartet man allgemein eine Belebung
der Umsätze nach Beendigung der Münchner Tagung des Brauerei ^c
werbes , weil sich die Brauereien bis dabin zurückhaltend gezeigt haben
Für vorderpsäiztsche Gerste tu AuSstichgualitäten wurden i » dieser Voä ' e
ab Station 27—27.75 RM sür die 100 Kg . bezahlt , sür sonstige Tnrch
schnittsaualitäten aus der Borderosalz 26 .50—27 .00 RM . , für ba iick>e
Gersten , je nach Qualität , von 23 RM . ab — 24.50 RM . , sür rheinhessisch "

Gerste zu Brauzwecken 25.50—26 .75 RM ., sür württembcrgische wurden
23.75 RM verlangt . Fnttcrgcrste nannte man mit 19.50—20 .50 NM
frei Eisenbahnwagen Mannheim .

Die diesjährige Haferernte tn Deutschland soll rund 25 Pioze
größer als im Durchschnitt der letzten fünf Jahre sein . Das wirkt fir
auch in den Preissorderungen aus , die auf vonvöcheiitlichcr Söhe stehe
bliebe » mit 17.50— 18.50 RM . für die 100 Kg . frei Waggon Mannheim

MaiS war mit Fl . 8 .S5, Oktober - Abladung , eis Rotterdam zu haben
Die Umsätze im M e h l g e f ch ä ft waren zu Wochciibcgiiin noch etwa »

lebhafter , fo daß sich täglich neue Abschlüsse vollzogen . Gegen Woche»
»litte und - Schluß wurde es darin ruhiger , nachdem die Mühlen ai
ihren erhöhten Preisen festhielten . Sie fordern heute für die 100 Kg
Weizenmehl , Spezial 0 , alles mit Sack , 41 .75 —42.00 RM . . für Roggen -
mebl , 70vrozenltg , 34 RM , 60prozenttg 85 .50 RM . . für Nachmehl , wofür
einige MJihlen nicht am Markte sind , 18 —19 RM . für Weizeniiachinchl .
21—22 NM . bei Rogaciinachmehl . In Roggcnmebl vollzogen sich wieder
gröbere Abschlüsse nach Strahbnrg zur Lieferung nach Jiiuersrankrcich
Norddeutsches Roggenauszngsmehl war mit 37—37.50 RM . am Markte .
Andere Mehle rentieren zur Zeit nicht hierher .

Am Futter mittelmarkt wirkt sich die günstige Witterung
insofern ans , als durch sie der Graswuchs vorteilhaft beeinflußt und die
Möglichkeit geschaffen wird , das Btcb länger als sonst auf die Weide -
zu treiben . Auf dem Krastfuttermitteluiarkt wirkt dte große Hascrcrnte
zurück , da diese Getreideart tn reichlichen Mengen für Futtcrzwecke ver¬
fügbar ist . Verlangt wcrdcn für die 100 Kg . Weizcnsuttermcbl 12 .56 ,
Roageufutterinehl , wovon allerdings nichts am Markte ist . 13.50— 14 RM . ,
Äctzenkleic 9 .50—9.75 NM .. Roggenkleie 10.50—11 .50 RM . , für Bier -
treber 14 .75—15 RM .. Mal,keime 18 50 —14 RM .. Trockenschnitzel 12 75
bis 18 RM . . gesundes trockenes Wlelenbcn , neuer Ernte . 8— 8 .50 RM -
Luzerne , neuer Ernte , 8 .50—9 RM . Weizen - oder Rogaenstroh , gcvreßt ,
4— 4.50 RM .. Hafer « oder Gcrstenstroh 3.75— 4.25 RM ., frei Waggon
Mannheim .

Die neu « Tabakernte Ist fo ziemlich unter Dach . Vom besten
Wetter begünstigt , zeigen Sandarnmven und Sandblatt heile Farbe , wie
solche seit Jahren nicht gewachsen ist. Sandgrnmpcn sind bereits in
größeren Ouantitä ' ten verkauft worden . Dabei wurden , Ie nach Rc -

schasfenheit , Prcife von 50—70 RM . per Zentner erzielt . Nach 1925er
Tabak ist die Nachfrage rege , die Preise daftir haben angezogen . Rippen
ebenfalls steigend , überseeische wurden mit 12 RM . der Zentner , verpackt
bezahlt . In Svener wurden bei der Verkansssitzung der Tabakbauveicine
für Grümpen pro Zentner erzielt : für Ware aus dem Schneideantaebiet
Ludwigsdafen 52—55 RM . . Svener 52—60 RM .. Neustadt 55- 00 NM /
Landau 60 RM . , Westheim 85 NM . : im Zigarreuautgebiet tu Hatzenbühl
und Jockgrim 52 RM . . Osscnbach . Oftersheim und Knittelsheim 47 RM ->
Rülzheim und Kuhardt 50 RM . , Hageubach und Hanna 58 NM .

In der R b e i n f ch i f sa h r t wirkt sich der Stretk der englische »
Bergarbeiter noch immer stark ans , die Höhe der Vcrsrachiuugsaimrägc
für Anssiidrkohlen scheint jedoch überschritten zu sein Der Wasserstand
blieb günstig , eS kann von der Ruhr nach Mannheim mit einer Ablade -

tiefe von 2 Meter » , von Mannheim nach dem Oberrhein mit einer solche»
von 1.80—1.90 Meter gefahren werden . Auf der Strecke Bafel —Strahbnrg
ist die Schisfahrt sett zwei Wochen eingestellt , die Schleppschissahrt aus dein
Neckar mußte wegen niedrigen Wasserstandes zu Berg in dieser Woche
eingestellt werden , doch werden Talfahrten noch ausgeführt . Ter
Schlepplohn von Rotterdam nach der Ruhr wird nach dem 27 (-*

EentS - Tarif fiir die Last von 2000 Kg berechnet : er beträgt von Ruhrort
uach Mannheim 0 .90 NM ., von Mannheim nach Karlsruhe 0.85 NM . und
von Mannheim nach Ttraßburg 0 .70—0 75 R :N . pro Tonne . Der Tal '

schlepplohn von Strahburg nach Mannheim blieb nuveräudert , >>o»
Mannheim nach Ruhrort wird er für Leerfchift 'e mit 25 Prozent über
dem Normaltarif und sür beladene Schiffe mit 50 Prozent über dew
Normaltarif berechnet . Die Schiffsmiete beträgt auf der deutsche»
Strecke 8—8^a Pkg . pro Tonne und Tag . auf der holländischen Strecke
4 ^ —5 Cents . Die Getrcidefracht stellt sich an den Seehäfen vo »
Nottedam nach Mannheim auf Fl . 2 75—2 .80 , von Antwerpen nach Man »'

beim aus Fl . 8— 3.10 pro Tonne . Basis Schwerfrncht .
Georg Haller .

Wirtschaftliche Randschan .
Zolluackrichten . Palästina . Weißbleche sind auf die Liste zollfreie '

Ware » gefetzt worden . — R n m n n t e n . Der Einfuhrzoll aus Jusier
wird von 10 auf 30 Lei per 100 Kilos », für Puderzucker und aus 40 Lei

für Stückzucker erhöht . Der Finanzminister ist ermächtigt , falls die IN '

landsproduktlon den Bedarf nicht deckt , begrenzte Etnsuhrineiige » srcizu «

geben . — Algier . Ter Gcneralaonverneur erteilt AuSsuhrerlaubni ^
für Häute und Felle in folgendem Rahinen : Rinterhänte und Ziegenfell ^
33 Prozent der sichtbaren Vorräte , Kalbfelle 26 Prozent ber Vorräte . HäU "

von SanSlämmern und Jährlingen im Maximalgewicht von 16 Kilogr

per Dutzend : 50 Prozent der Vorräte , Pferdehäute : 25 Prozent der Vor '

räte . — Australien . Für die Einfuhr von Armbanduhren aus Edel¬

metall , ausgenommen solche in Walzgoldkapseln , sind die bisher bcstelie '.i'

den weitgehenden Vergünstigungen des britischen Prcserenztarisez eftig '

schränkt worden : den Preserenzzoll geniehen nnr noch Uhren , die zumiiiec

75 Prozent der Herstellungskosten auS englischer Herstellung stammen -

Die Wertsestsetznnft der Getreideeinsuhrscheine . Nachdem vor knrzci »

ans Grund der Beratungen im Handelspolitischen Ausschuß des Reicks
taNeS beschlossen worden ist . den Wert der Getreideeinsuhrscheine in dc>

ersten Tage » deS Oktober de » gegenwärtigen Zollsätzen anzugleichen , fjf
1'

bisher der genaue Termin für die Wertfestietznn « noch nicht fest

Regierung wird vielmehr zu diesem Zwecke eine besondere BerardnUU '

erlassen , iiber die zuvor noch mit dem Reichötagsausschuß beraten wcrd

muß . An zuständiger Stelle glaubt man . daß die neuen Sätze kaum v°

Mitte Oktober In Kraft trete » werde ».

Preiserhöhung der DachvappeiiverrairsSgesellichaft Düsseldorf . ® <f

Verband , dem etwa 90 Prozent der rheinisch -westfälischen Dachpappeichcr
'

steller angehören , bat eine Erhöhung der Preise , rückwirkend ab 10 . Se ^
tember . um etwa 7 Prozent vorgenommen . Der Anstragseingang ben >̂

sich in ansteigender Linie . ;
Rumäniens Bedarf an Eisenbahnmaierlal . Im Zusammenhang »'.!

de» nenerdinaS wieder aufgenommenen Verhandlungen über eine ruw ?
'

nische Auslandsauleihe mit Unterstützung deutscher Banken ist vo » rn »"'

nischer Seite in Aussicht genommen , den an der Anleihe beteiligten La '!'

dern als Gegenleistung Austräge in Eisenbahumgterial zukommen zu l«]
'

seil . Vom rumänischen Verkehrsminlstcrinm ist ein eingehender Plan
den Ausbau de? Eisenbahnwesens ausgestellt norde » . Darnach ist ^
Neuanschaffung von 1500 Lokomotiven , 1500 Personenwagen nnd 35 A
Güterwagen geplant . Auf diese Weife soll der Materialpark aus 3-' ^

Lokomotiven , 5000 Personenwagen und 80 000 Güterwagen erhöht werdet ?

Ferner sind erhebliche Materialbestellungen und Arbeiten für die Verve
''

serung de? Unterbaues der bestebcndcn Linien und für den Bau jici '*

Verbindungslinien notwendig . Die Aufbringung der Mittel für die ^
'

Programm w ' rd sich , wie das Verkehrsmiiiisteriiim betont , nur durch I"

Ausnahme von Auslandskapital ermöglichen lassen . .
Erhöhung des Zuckcrlimits in Havanna . Wie ans London aeme !̂

wi rd , hat die Regierung von Havanna mit Wirkung vom 1. Januar 1&1

tt » » tjamthohe der jährliche « Zuckererut « «rhöht,
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Zum erste » Mal :

Der Dieb
Ein etficr In 3 Auszügen

von Henry Bernstein .
In Szene gesevt von
UM # von der Trenil .

VaÄ . LanÄes ! hea !er Karlsruhe .

iv Sinsoniekonzertc 1926/27
Leitung : Josef Krips

Raymond Lagarde «
v . d . Trenct

Jsabella Lein
Fernand » ocfl
Rtcvar » Vovst » Dahl ««
Mari » U014W «Uement
Zambault » r« » d
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®Jb. 71. IX . t * ver -
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Genua .
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Kaiseis (r. 176
Ecke Hirschstraße .

I68H1

Co ! osseum

Heute ti Uhr
Große Kerne

Was Frauen
träumen !

Mittags - u. Abeiidltl »
an besserem . können noch
einige Damen n. Herren
tcltn . Penlion edKrrt ,Bismantitr . 37« , Tele ,
okon 6779 . ©6712

einen

ge?unöen
Schills

und damit ein« ftiäf '
tigung bei ganzer
Nervensystem « erzielen
St « nur durch den

echten

Balüravin
Patentamt !. geschliyt
unter Nr . Ä2 681.
Er eMbält sämtlich »
Extraktivstoffe b . Bal¬
drianwurzel in lriist .
Slldwein gelöst . VIHe
Na -Vahmungen , die
all ebensogut ange¬
boten werben , weise
man »ntlchied . luröcf .
Zu haben in Apothek .

und Drogerien .
Bestimmt in der

Dr »«eri « C . Watet ,
Ecke Wilhelm - und
Schllsmsir . : Drogerie
Fr Mannschott , Ecke
Lenz - «. » lauprecht .
strafte : Drogerie Net « ,idt Rllppurrer . unb
Luisenstr. ; Schwarz-
wata -Dr ^ erie ' Dro
Oerie Tlcherning .

I . Konzert
Montag , 4 . Okt. 19S6

Festhalle

II . Konzert
Montag , SS . Okt. 1926

III . » mizert
Mimtag , 16. Nov . 1926

IV . Konzert
Montag , 6. De». 1926

tii .
Mmtta »,

Tin . * * ?;
Montag , 7.

Ihm « *»
vßtt *7 |

:. Ksnzert
>. 1 « prtl ZI \

X . Konzert )
Montag , 2. Mai 1927 |

Schubert : VII . Sinfonie C -dur
Reger : Präludium und Fuge G -dur

Orgel : Direktor Franz Philipp
Bruckner : IV . Sinfonie Es -dur (Romantische »
Mendelsohn : Schottische Shmvhonle
Brabms : Klavierkonzert d -inoll . Solistin Elly Ney
Tichailowsty : VI . Simonie <path6tigue >

Dirigent : Paul von Klenau als Gast
Gal : Puppensplelouverillre
Klenau : Jahrmarkt in London
Bruckner : V . Sinsoni «
Mozart : Sinfonie ? -inolI
Franz Philipp : Vorspiel zu H . BurteS „ Simson '

Dirigent : Der Ziomponist
Brabms : IV . Sinfonie « moll
Weber : Beberricher der Geister Onverttir «
Debnsso : Amagine »
DraunselS : Ph, " insiisch« Variation «« Uder «In

Thema vo, > Berlioz
» opatnikoff : Klavierkonzert . Solist : Mar Bruch

(Moni,heim )
Gustav Wähler ^ Da « Lied von der Erd «. Vollsten :

Magda Strack u. Robert Bus ,
Suite

SolifHn : Alma Moodie
Fuge liver ein Thema

I . Ph . Mamean : Konzert für Streichorchester
D « lvert : Konzert für Violoncello mit Begleitungde« Orchester « C -dur , Solist : P . Trautvetler
Richard Strauß : Sinfonia bomestica

« ratütt . xsvr |

» JW8S .» . {
/ StrawinZky : Pulcinella -S

Jtsiwrrt I Hinbemith : Violinkonzert .14. Oedt . 27 \ Reger : Variationen unb
l von Mozart

IX
Mimtag ,

Schönberg
Arthur

»era : Verklärte Nacht
r Rtisterer : Sinsonische Gesänge <Uraufflth >
rung ) . Solistin : Tilly BlSttermann

KaminSki : Soneerto grosso
» ach : Doppelkonzert für 2 Violinen mit Begleitung

b . Orchesters . Solisten : Kon - ertmeister Voigtund Konzertmeister Lchsenkiel .
Bruckner : IX . Sinfonie .

s . „ <m . mr, (Se Veetvoiicn.Sinfonien werdet anläkilich de« 100. Todestages
? - , ln ,J ',en VolkSIinfonic - Konzerten unter der Leitung von Jo -
fef KrivS aufgesübrt .

Plabmtete für 10 Somerte , , abwar w I Rate » ,
t f .

ft Mate &A.
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BaHonfiembenlow io .— Ii .— tC —
l .Ranaloge n .Balk . 18.— 13 ^- 80 .—
Parterrefremdenloge 18 .— 11 .— J7 .—
toperrsse I . Sbtlg . 18.— 10.— S8.—
SverrNb II , Abtl «.
tt. Parterreloge Ii, — I .— tt .—

Boran «»ablnw
wetl « M «
Voriugsrel
gebuna der
« evtember 192« a » der Th ( . .
Ubr und — B Uhr . Fernsprecher 6288.

inxasttB.

l »
Rate Rate Sa .
tsof .» <1.1 .27>

^ verrstb
u. N . Rang 11.— Kl.
Ill . ^ ane 10.— 7.— 17,

4.80 11.-

Resi d « nz >
Liohtsplvla Waldstr .

Heute i

bucrezia Bnrgia
'

Bin gewaltig «« Tilmwerk ans der lt* -
llonisohen Geschieht « des Mittelalter »

Hauptdarsteller i F » »l W «a*n<* t €3« * r» * i Veia »,
Alk . BuMmua , Uaute Bali E a .

st

Klettermaxa Die neaeste Berliner
Kriminal - Sensation

Tvitmoi ^ Stuahxsadawech » . fibfacfl

Jugendlich « haben keinen Zutritt
Anfangszeiten: Werktsfs 8.80, 6.00, 7 .00, 9 .00 Uhr.

Sonntags 8 .00 , 6.00, 7 .00 . 900 Uhr .

e «o » >
«wa « ick»» ttts » »»

Deltkaletz -

Sauer -
Kraul

Weingürung

» f« nd ^ 2 Pfg.
» » f » . Pfg.

vanrtsch «»

Ys«

Pfund ^ » T ^ Mk.

Frische
frankfurter

^ Paar

' Paar 4Ä Pfg .

Palast -Lichtspiele
Herrens +raBe 11 .

Nur bis morgen Sonnlag t
Der interessante Tom Mix - Schlager :

Im 1» im Damensl
mit dem oeliebteo Darsteller

TOM MIX
in der Hauptrolle .

Hoppla , Hoppla I h J
Die neueste Ufa - Wochenschan .

moD
Eilt ! Eilt !

Besseres 18628

Etagen -Haus
in prima Wesistatltlaqe
mit 4 Zimmerwohnumi .
ist umständehalber zum
freis von M !c 'iiO <0 be
Uebernahmev . Mk . 800t '
Aulw rtunu zu veikaut
Sipuerwen d Anwesens
Mk 5(100 (1. Anzahlung
mich Uebereinkunft .
Watch , Kaiserstr 172
Telephon 1562

Für S—800 Mark

Ia Existenz
, n vergeben . Auch im
Nebenerwerb , für ieder -
mann geeignet . Barkän -
fer wollen sich melden
unter Nr . SJS-UO an die
Badifche Presse .

Im Stadtteil Darlanven
ist in schöner Lage ein
neuerbautes . 2'4stöckig«S

Wohnhaus .
l'estebend ans 4 Zimmer ,
Ätlche. Bad . Waschküche,
GaS u . elektr . Licht , so -
wie sonstigem Zubehör
!u gllnsttg . Bedingungen
preiswert zu verkf . An -
Zahlung 6— 8000 M . An¬
gebote tt . Nr . 88349 an
die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht 1- od .
Ltiirig . Spiegelschrank ,
roh od . dunkel eiche u.
ein Küchenbüsett . Ange¬
bote unter Nr . V8438
an die Badische Presse .

Zwei gnterftalt ., eiserne
Bettstellen

mial . mit Matraven zu
kaufen aesnchi Angebote
unter Nr . 2)8448 an die
Badische Presse .

Motorrad
zu kauf gel . , gegen neue
Kabrräder . Angeb . unt .
U84l9 an die Bad . Pr .

♦C-riöftt ■"TT«P »j-y^mavn

LMWK
Büfett , Sviegelschrank ,

Waschkomm . in . Marm . .
Diwan , r . Bett . . Matr . .
Federnbett .. Kleider u .
Biicherschrk zu kaus . ges .
Angeb . u . Nr . T8418 an
die Badiscbe Presse

Aulo -Decken
neu od . gebr . , Größe 765
X105 , zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 18629
an die Badische Presse .

Gebr ., elektr . Fahrrad -
Lampe zu kausen gesucht .
Angebote u . Nr . £ 8422
an die Badische Presse . Schlas,immer , vol . . best,

a . 2 Betten . Spiegelsch ^ .
Waschkom . usw . b . z. vkf
Adr . zu erfrag , u . Nr .
F84Ü0 in der » ad . Pr .

Gebr . Ösen
zu kaufen gesucht . Lui -
senstr . 16. II . » 5747

2 Re » . Mk . 247 .-
9 Reg . Mit. 889 .—

18 Reg . . Mk . 409 .—
Zafilungserleichterung

(•rankolieferung .

f bsnz
KarFsruhe

( aiseratr . lU? . Iei . 1073

Geld
Hypotheken . Baugclder ,
« esck»!ifisvarlrt »en n * ha¬
ben Interelsentenkr . zu
vergeh . AuZkunft erteilt
kostenl. Wilstelm Retter ,
Bruchsal , Weldenbusch ?.
Tel . 619. Sprechstunde
In Karlsruhe : Montag «
ab g lt . . © aflbS . . Alb¬
tal ' . BS71 »

Ca . 100 Mk .
v . Staatsangestellten sof.
kurzfr .. bei reichl . Eni -
schiidlgung gesucht . An -
geböte u . Nr Q8440 an
vi« Badische Presse .

Kypolheken ,
^ieittauslct ,Minne , so -
wie Sorder « nge « aller
Art kauie » « rsncht .

Off . unt Nr . W4 « a an
Sie . Badiiche Presse " .
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! J . S . P. „Poale Zlon ' Karlsruhe
Sonntag , den 26. ^eptbr ., 8 Uhr abends

kOnstlerhaus , KarlstraUe

lebräiscii ' JiddjsGSies Konzert
: der Konzert-Sängerin Irma r . Breeten -
i steln -Ozolln (Rloa) mit nachJolgeodem

BAL lym

zu haben Zl«anrenhaus Morlock . Karl -" sw « "

Ah Fltbrel : Kapellmeister Stern .
; Preise der Pltttze Inkl . Steuer sa 2"ock , Kar "

eil . Kaiser - -
Adierstr . Ä F -

»erstralle 189 «c
und an der Abendkasse . ig

Colosseom - Gaststätten
Jeden Samstag n . Sonntag
abends 8 ütir (Saal III)

KONZERT

ZUM AUGUSTINER
Bcke Sofien - and LesslnitstraSe .

Sonntag ab B Dhr : Volkstttmllohe «

Familien - Konzerl
Ketterer Blere I Neaer süß « r Welnl

fiebsekeae Rhein lisch « .
1SS7» XAVER MARZLDPF .
SohOnes Nebenzimmer f. Gesellschaften sa vergeh .

Welnsluba

Parrngtädterllof
Mitte der Stadt - Boke Zirkel o. Krensstr.

empfiehlt seinen vorzüglichen
1925 er Niersteiner Domtal,
1925 er Oppenbelmer Hrflter brennen,
1924 er BnppertsbergerLInsenbflscti.

189SS Wilhelm Eberhard .

»Weit trat Sredeu »
S m long , eichen , mit
schöner Echnideret , neu .
umständehalber billig »u >,
oerk Adr . t. ti fr . u . Nr .E84ÄS in der Bad . Pr .

mrzen

Eis. Bekkstelle
in braun , gut « halten ,
MIU

^ abzugeben : et ^ n-

w .
vi
ftral

Chaiselongue
20 Ju

Marien -
185759

. Decke , gebr ., Jl
rlf SSÜLler . » f .
rafc« I II . ,

1 Diplomaten-
Schreiblisch

dunkel , l DoVXelftrKvult .
BeleuchtnngSkSrver , sehr
gut erhalten , , u »er -
kaufen . Offerten unter
Nr . 18772 an die Ba -
dische Presse .
Weihe Wa !
m. Spiegel .Lamve -
Schirm ,
matratz «.

***' 1

V7 fe
!, 5 M , SU i

kommode
Jt L tltftr .

etden -
nder -
verkf .

Körnerstr . 10. I . B5730

Konzertzilher

Sehr ante

in verschiedene» Breiten
, «nck "
btSi '

unt Teilungen , auch fftr
»betrieb , blllg ,u

verkaufen. 8710a
W . Failenschmid
Semmingen ( Baden )

teiitos 10.
w &

Sprech- Apparate
auch Tellsahinn «
ti . KUNZ . Nach «.
Zirkel 30 bei d Presse

Zeugte QröBe 50— 85 von Mk. 1,40 an "

Satin Orflße 50—85 . von Mk. 120 an
Knabenschürzen . von Mk . 0. 75 an

Christ . Oertel
Kaiserstr . 101 - 103 / Telephon 217

4 neue Deckbett . 22 n. 25
JC , 8 Sopskissen 4 6.50 u .
7.60 Jl , m . gut . Sedern .
Iranimopbo » « . neu. 7

(alten 40 Jl , «u verkf .
ein,er . iübelnftr. » S. ».

B574Z

Motorrad

Sprechapparal
ersMasltg . 60 Jl , Platten
von 4 Jl an . Sei Röll ,

Nähmaschine
<Singer ) , wi « neu, , »er -
senkdar . sofort gllnsttg zu
verkauf . Angebote unter
Nr . (£8427 an die Ba -
dische Presse .

Horch
Sechtsttzer , Tourenwag ..
mit allem Komfort , ta »
delloS im Stand , mit
elektrifcher Anlage , für
4000 M ju verkaufen .

Walter Thomas ,
Pforzheim ,

veftllche »7 . Z72Za

Benz -
Lastwagen

3—4 Tonnen, mit Licht
u. Anlasser <Dirl ) mit
Aufl .. 10,Ä k- !z .. preis -
wert >u verkar ' ~
Wlldelmftr . 40.

<D . 8 . 80 .) , Modell 24.
billig au verkauf . Karl -
straße Ä >. Im Sof . 18627
D .-Nad w . neu . vkf.

JVrion , Banmeisterstr . 52 .
Werkstatt . B5506

Ruforeifen
2 Stck . 880/120 m . vrima
Schläuchen , » lammen 80
Jt . 1 Stiick 820 mit
Schlauch 20 Jl . » 5787

Hirsckstrake 7 , Hos.
Werkstätte .

Damenrad ,
Markenrad . neu . besond .
billig abzugeb . : Adlerltr .
Nr . 40. Fahrradreparat .»
Werkst . B5727

-on ^ -ettS -Anzug ,
prima Qual . , gute Maß -
arbeit . 40 M , Cutaway ,
schwarz . Marengo . ai,Z
prima Stoff , mit Weste ,
18 Jl , .frctrcnfalirroö m.
gut . Gummi , guterhalt .,28 Jl , woll^ gestr . Hos«,
billig zu vkf. : Herrensir .
Nr . 20 . U . . r . B5750

Wein
verM . billigst E .
ler , Büro . Marienstr . x.
1 Treppe . » 5758

Karl >
18589

D . Ä . W .-Motorrad
sehr gut erhalten , für 250
Jl zu verkaufen . Anzu -
sehen Sonntag vorm . v.
ninSw 7.

"
KS

Prima Metzgerei
s ® w,fW * '-# .assSÄ

zu verkaufe«.
« N- eb. » . Nr . D8 «S» an die . « ah .

Teleson 408.

Acker - und
Wiesenheu

gut gewittert , hat ZU ver »
kaufen . 3751«

Keller , VSbrrnbach .

2 D . Schäferh^R., Stammb., . 1^ I ,
andresslert . s. sch. rier «.Nlberarau . sehr wachsam ,vgl . l Aredale -Terrier , 1
Dobermann . 1 Tchnn »»
zer , R . u . Hündin . 1 Site»
senschnanzer . 1 » . Doggs ,R .. geftromi . 1 Motwei -
ler , R . , 1 Foxterrier , im
Auftrag sof . fpottbill . zu
verkf . Klemm , Rinthei «
merstr . SZ, gegenllber d.
Tullaplatz . B57SS

verkaufe einen I VS .
Dieselmotor

wenig gebraucht , «itt
(Sarantie und kaufe ein
guterbnlteneS 87SSa

motorpferd
ober Ähnliche « stabnen «.
Angebote find , n richten
an Ign . Kunz . Reichen »
dach, bei Ettlingen .

Wegen Umstellung de«
Betrieb » ftnd abzugehen ^
1 Tran «miwyn »mellr

45 mm Durchm. , 5,50 m
lang ,
5 HolzriemenscheiSen

85— 65 cm Durchm. ,
4 Arm - n . 2 Wandlager

mit Rlngschmlernng
alle ? wie nett ! » 5720

Karl Wcickum,
Glaserei ,Weinaarten I. B .

MtmeinriKluna
m . 1 Bett . f . fremden -
Limmer aeeianei . zu vkf .
Kien , Adlerftr . 34 . Tis .
Anzus . Samstag ab 4 U.
u . Sonntaa vorm . B5636

Küchen -Einrichtung ,
eins , mit Herden sof. zu
verkaufen . Küche u . Alm -
wer kann evtl mit ver -
mietet werden . Angebote
unter Nr . .RMM an die
Badische Presse .

Venökigen £ »

Illustrierte Bakaloae
Projekte , Preislisten oder sonstig, Werbedrucksachen

dmm « nrdrn stch « rfrauxiwnoQ an dir
« « » rkannk I,tflllng « fahtg » Anstalt fllr

Nualikäks -Drucksachen
Ferd . Thiergsrken, Karlsruhe
Vuchdruckerri und Vrrlgg der Bad . Press» / Fernruf 4060 bis 4064

Buchdruck Steindruck Offsekdruck
« urzfrifiigr lirftrunzbri angrmrssrnrnPreisen

i

I

I



Badlsiye Presse sMorgen -AuSgave ) VinnSias , den LS . Ge plem ve r 1VW ,

Elegante Jierreiimäntel
für Herbst und Übergang '

Schlüpfer , Kugelschlfipfer , Ulster
in mod , Formen und bestbn Stoffm

»u besondert vorteilhaften Preisen .

Rud . Hugo IHetrich jjj
Ecke Kaiser - und Serrenstreus *.

Gewerbetreibende !
Empfehle mich zur Neneinrichiavg
sowie tu : Beschreibung der Bücher .
Korrespondenz , Steuersachen . BSS47

Jean Thelen , Sophiesstraße 7S.

(55761Trinkt
neuen llen Welmll

?
feien Tag frtsdie Kelierun », Lieferun »
n Leihsässern von 801 an frei Hau ».

Adolf Mtlschele , Apfelweinkelterei
Sei . 4329 . « arlSruhe -Rinthein - Tel . 4329.

Amtliche Anzeigen
Arnderung der ftädt . Bauordnung .

ZMt Auftimmulig de« Stadtrats « nd nach
BollziebbarkeitSerkläruna des Herrn LandeSkom -
inissärS vom IL . September ISZS wirb die Vau .
ordnuns für die LandejShauvtstadt Karlsruhe
vom ZS. Mär , 1S12 wie folgt geändert :

a ) Nach I 117 wirb eingeschaltet :
8 117» .

7» Bauklasse .
91 tfttt offene Bauweise (fleht | 16) .
Der seitliche Abstand mitfc mindesten « 8 .SO m

betragen . ES dürsen nur etmelftehende Hiluser
errichtet werden .

Der Qpsraiun mutz mindesten « \i der Grund -
stücksslache betragen : der Fensterabstand muh
mindesten ? gleich der Höbe der aeaenüberftehen -
den Wand sein .

Vordergebäude dürfe «
geschoste und Dachgesch »„ nicht mehr al » I Haupt -

. .. .chgeschoh erk
Hinter - « nd Seitengebäude

von Waaenschuppen
werden .

erhalten .
mit Ausnahme

dürfen nicht errichtet

vonRäume , dte »um dauernde » Aufenthalt
Menschen dienen , müssen eine Mindestboden
fläche in den Hauptgefchossen von 12 qn , tm
Dachgeschoß von 10 <im erhalten : ihre lichte Höhe
muh im ErdaesÄos , mindesten « S .80 m , in dem
Ober ? nnd Dachgeschoß mindesten « 2.60 m be.
tragen .

ES dürfen in ledem Hanse nicht mehr als
»wei Kamilienwohnnngen eingerichtet werden .

b > An der Anlage I , StrahenverzeilbniS zu
ß 106 der midt . Bauordnung , wird an der durch
die alphabetische Reihenfolge gebotenen Stelle
einaesebt :

Straß «

Redtenbacherstr .
westl . Seite

81H. Seite

Starsien¬
strecke

von Gartenstratze
biS Haus Nr . 1«
von Hau « Nr . ig
bis Maihystrabe

BauNaffe

Tn

Karlsruhe , den 23 . September 19Sfl .Der Oberliiira - rnieitt »«.

Pos Sliiill. Schwimm- ll.
Sonnenfiad Rnrlsrufie
18599 am Rheinhafen , ist ab

Montag , den 27 . Sept . 1926

geschlossen

Rindsfarren -

Versteigerung.

« m M »nt »g, den 27.
September 1926, nachmit -
<- !-« 5 Uhr , lätzt die Ge¬
meinde im Farrenhof
einen jungen , fetten

Rindsfarren
versteigern .

Weingarten Bd . . den
22. Sept . 192S. S788a

Der Semeinderat .

Perfekte B5SS1
Damenschneiders «

>lt stch f.-gardero
im AuSnäben .
Bofienstr . IS . Hth ., L St .

empfiehlt sich f. sämtliche
KlcidergarveroSe , ev. aus

Wo
befindet sich in Kart »-
ruh « od . Vorort ein nach
Banernart gemauerter

Holz -Vackosen
mit Vackraum . Zuschr .
unt Nr . an die
Badisch - Presse .

Puppfleparalra
sämtliche Eriavteile , io -
wie echtePuppenoerülken

, u billigen Preisen .
Frida Gchmivl

Karlsruh «
Herreustrcifie IS . 1448t

9 # (
f4 müssen Sie

kaufen1
Damen -u . Herrenwesten rein , woiie , r .w « go 5 . 90

Damen - u . Herren - Pullover
Woll

8So
"

s
'
»

*
7 »o 6 .90

Kinder -Westen
rein . Woii . 6 .40 5 .40 4 .90 3 . 90 3 . 20

MützeU . Sch & |Qarnit,gertr . ,TelneWoUe,ichOn « Farb .l 951 .35
Rodel - Schals » in« wou * t .7» , 4S 0 .95

Mädchen - u . Knaben - Mützen ta , cb
i8o l

*
« Ja # 0 .95

Täglich Eingang von

Neahcifcn in Winter » Woflwapenl

BURCHARD

Auto-Garagen
Lager-Hallen

in Welloledikonstruk -
tion , leicht transportab .

und zerlegbar
ieuerstcäeri

Kurzfristig lieferbar
eiserne

Fahrt adst &nder

Well, Bertk #
Werke

Bttbt ( Baden ) .

6Tnge war Probe
W auf Kredit

Tisch , Schrank , Truhe
Sprechapparate

Schallplatten
niedrige Preise

wöchentlich Mk . .'f. — tui
Katalog gratis !

Vertreter gKsnchl :
iMlnann ( Hopp

Frsokluri «. M 392.
Hasengusse 4 .

MetaAbetten
Stahlmatr ., Kinderbetten
günstig a .Prlu . Kai .684ir .
Eisen,nvbrlf . Suhl i . Tb .

Lühner
l tun ««, bestef Legrassen ,frei , und billi ». Katalog

reell Hefncr . Geflliael -
park , « -ainstadt N8 . Bad .

¥
Ca . 40 Ration
oder200 MällS ©

tötet 1 Tube

MsuraHo
In Karlsruhe a2447

Marlen - Apetltek « . Hilda-
Apotheke , Hirsch -Apetheke .
ßrooerle Roth , Hsrrens ' r . 2«
Kronen-Apatbeke , Rrogerie

Dehn, Zährlngerstr . &6 .

OffcrttrUfen
dürfen Oridnalzens -
nisae nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl ron Bewerbungs¬
briefen werden eich
Verzögerungen bei der
Rücksendung Ton An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt eind , die ein¬
gehenden Zuschriften
schnellstens zu erledigen

Badische presse

Anzeigen < Abteilung .

Nett . Knäbchen
>,» Jahr . gesund , wird in
liebevolle Pslegc ge ^ i-ben .
Preisosterien n » t . D845Z
an » ic « ad . Presse erbet .

» Für Zwei Mark elegant «
Valetieren heisst :

Vsletioren schont die Kleidung und ver¬
längert die LeDensdauer
Vatati eren glebt ausgetragenen Kleidungs¬
stücken die ursprüngliche Form zurück

Anzug -, Mantel - , KostQm -Valetiercn 2 Mk .
Abholung und Lieferung frei Haus .

Valeteria
Karlsruhe , Kreuzsirasse 22 .

C IT
'

StüttgarterVerein
Versicherungs-Akfröes .in Sf-uttaart

Versicherungsbeshand 625000
Versicherungsscheine Rir Ha ffpflichh
UnFa II -und Sachschaden -Versicherung

r t • •StuttgarfLubeck
lebensversicherungs -Akf : Ges . lnSrurfgart
Anhragssumme bis Augush 1926 :

555 Millionen RM .

Bruchsal
Bahnhofstrasst S

Statt Karten.

Rut Rindsberg
Dr . med . Robert Wachenheimer

Verlobt«
Sonntag , 26. September 1926

» 571«

Karlsruhe
Westendstrasse 14.

| Zu vermittln

tragen " im
ich »st Neue

Zwetschgen ! TafeMgo!
Heule Samstag
» ak dem Großmarkl
(Alter Bahnhof , siehe Plakate )
Meissen verkauf

von 18638Ia . Zwetschgen
Ia . Tafellrauben
zum billigsten Tagespreis .

fVitas Bierth Hilter

Gerwlgslr . lO Telefon 2642

Bitte ausschneiden !
Schreiner Kersch ». Zährinaerltrahe »7.

Briefmarken ! !
Ansl . sucht SUere Samminn «, auch bessere
Einzelmarken a . d . Jahren tose ,
auf Briefen k . zu taufen . Besuch erfotgt
i » KUr,e . « WZV
Geil . Anaebote unt . l -'. k . K . 287 anKudoil Messe . Frankfnre a . M.

MISnniIt <̂ r |

Gesucht für Eisen - und
Metaübandiuna

Lehrling
oder Mädchc » .

auch Anfüngerin per so
fort , mit auter Schuld
bilduna . Angebote unt
Nr . M8411 an die Ba¬
dische Presse .

Zohes Wommen
ftnupt- od . nebenberuflich
dnr » Uebernabmc einer
Berfandsiliaie . „E st r a"
Halle a . S . A141U

1 WelblläTi
ZuVerl . , «rdmingSlieb .

Mädchen , 18—A) Jabr ,
sof. jjef . Porzust . 8—10 :
Semmarstr . 6 , Part .

S85726

Arbeilsw 'illige , junge Leute
« pelchulte , bis 25 Jahre , /tunauch faufmännifefi peichulte , bis 25 Jahre , zumWerbe « von Abonnenten ans <ZoIksromane

stellt ein RudoIK , Kari - Sriedrichstraße Nr . 2H,
Hof . 9— 12 und 4 - 6 Uhr . © 5762

Sür ExiüekizZuchende
vsiege . Leötere besonders « ünitia auch für kkri
ienrelinn >' ni . Erste ?iad -ffachschnle , Hygiene ^
Institut , Baden - Äaden . Schillerstr . 7.

Gewandte « B578S
Mädchen
da » gut , idbftänbta
koche » tann . ausl Okt .
aeiucht .Äweitmädchen
vordano . Mit Äeu «-
nissen vorzustellen .

Z!owackauia » e Ii . III .

! MSnrallch |

Zigarrell - FchmilN
Kaufm . . 25 Jahre , ledig ,
mit gutem Kundenkreis ,
zuletzt selbständig , früher
in leit . Stellung , sucht
autbezahlte Bertraueusst .
Angebote u . 'Nr . ÜÖS3S7
an die SadlidTe Presse

ZeNttÄljWNg
Heizer sucht Stellun «

zur Bedien , einer « röii .
Heizungsanlage . welcher
-itevarntur . m . ausführt .
Angebote u , Nr . « 888«
an die Basische Presse .

I WelbltJTl

2 Fräulein . 19 u . 21 I .
alt . suchen Stellen als
Servierfräulem
nur auswärt «. Gut «
Zeugnisse Vorhand . An .
geböte unter Nr . 838451
an die BadisSe Presse .

Frau sucht
Beschäftigung ,

gleich we£ _-r Art . An -
geböte u . *. r . B84SZ an
dt« Badische Presse .

Tausche
schöne 3 Zlminerwohng .

egen Laden . Ossert . u .
an die Bad . Pr .

Tausche
mein « S Zimmrrwoftnung
gegen ebensolche . Ange -
bot « unter Nr . VÜ44S an
die Badische Presse .

5Boönuno5taufdj .
Gesuch » eine 5 Zimmer -

wohnung mit Zubehör ,in Karlsruhe .
Weboten ein « 5 Zimmer" " "»nung in "

auter !
iftanz .

. !vot « „ .
an die Badische Presse .

Wohnung mit Zubehör
in auter Wohnlage in
Konstanz .

Angebote « . Nr . 3716a

Büro - bezw .

Lagerräume
sofort zu verm . Zu er -

Zig - rrenae .

Gut « ? bl . Zimmer per
1 . Okt . zu verm . BZ786
Luiseustr . 81, 1 Trevve .

Nr . 46.

3 nnd 4

ZimeMmlül
lbeschlagnadmefrei » und
ohne Bauzuschutz »v

oermiete » .
AuSkunIt : Sttlina ««»
Aehntivieienitr . vir . 7

In einem Neubau in «
Weiherfeld sind aus 1 .
November 2 geräumige

3 l - Wohnimgen
mit Bad . grotzem Bal¬
kon an der Hinterfront
und evtl . bewohnbarer
Mansarde zu vermieten .
Vorauszahlung eines
mähigen Betrages der
•.Uticte im Boraus erw .
Angebote u . Nr . 3S2 &0
au die Basische Presse .

Mdvl . Zimmer zu verm .
Mül ' ivurg , Nheinstratze

Nr . 68. BS745
Gut mSbl . Zimmer

Ein b . berufst . Kraul ,
ind . bei alleinst . Witwe

KriegSstr . 47 . 2. Etage ,
Nähe Karlstor , ssnb t>ct
sofort od . 1. Ott . 1—2
schone

Zimmer
mit Zentralheizung , el.
Licht , an rubig . Stüde »«
ten zu vermtet . Anzu «
ieben v . S—12 u . 2—5 U,

chön . angenehm . Hei « .
Näheres : Schesfelstrane
25. 4. St . links . « 5738

Gut mSk» ., helles Zim -
mer zu vermieten , am
1. Okt . . el . Licht , ruh .,
freie Lage . Maxauftr . } i
b . Mang . ff561 *

Einfach mSbl . Mansar¬
denz . an sol . Pers . ohne
Bedienung zu vm . B571S
Hüd schstrake SS, I . Stork .

Eine leere Mansarde
ist billig zu vermieten .
Bauinelstkrftr . IS . Htb . .
S. Stock . B570 !'

Balkonzimm . (Neubau ^,evtl . Klavicrben .. 1 . Ott .
zu vermieten . B5715
Winierlir . 12 . A. St . . r .

Ärosze » . s. gut einger .
Zimmer sofort zu verm .
PvsavowsN !, virschs ' rane
Nr . Z.'»» . !i . Stock . B5711
Schönes Zimmer , el . L ..
zut heizb . , z. vm . B5705
« roglie , Karlstrafie 118.

3
Bad . Mansarde . Keller ,
in Neubau , an Wob -
« ungsberechtigte sofort
aege « Umzugsverglltung
nach auswärts zu verm .
Anzusehen v . 10—12 u .
2—8 Übt . Adresse zu er¬
fragen unter Nr . 18598
tTi her Bqöikchi ' n Prcfff .

Sonnige , schöne
Z Z !mmeri -Wob » » i»«

mit el . Licht u . Zude -
hör . wird gegen kl. Ab -
findung an ruhig . Ehe -
paar abgegeb ., ver Ans .
Okt . Angebote unt . Nr .
» 884S an die Bad . Pr .

Schöne
2 Zilnuiemchnung

in Neubau zu vermiet .
Nähere Auski
Durlach . Aue

. .. IL . .
Nähere Auskunft :
Durlach . Aurrstraße 19 .
8. St .. Brobler . B5744

Zimmer u . Küche
sof. zu vermietet , wenn
eins . Küchcueinrtcht . nebst
Herden mit übernommen
wird . Angebote u . Nr .
» 8436 an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
an berusSt . Herrn oder
Tame sofort zu vermiet .
Zu erfragen unter Nr .
B8326 in der Bad . Pr .

Zimmer
frdl . möbl . . elektr . Licht ,
zu vermieten . B5741
Gartenstr . 64 , parterre .

Schön mSbl Zimmer
m el . L.. zu vermieten .
Hirschstr . 73 . IV . B5746

Bahnbofnähe tst schSn
möbl . Aimmer zu verm .
Erfr . Winterftr . Nr . 16,
parterre . » 5718

Gut möbl . Zimmer
sofort oder 1. Oktob . zu
vermieten . BS717

Winterstr . 18. 2 Tr . r .

Lager - Räume

I SU vermieten
1— 2 grobe Lagerräume , ca ?50 qm zu¬
sammen . auch für Werkstätten geeignete
haben einzeln oder aetrennt in Karls -
rnde . Molttettrake 2t> ( Batteriestall l/5 (i)
unter glinstiaen Bedingungen sofort , u
vermieieu . Auskunft erteilt

i
Auskunft erteilt

~
8725a

Kunslgliederbau G.m.b. H.
Ettlinaen i. B . Teleyhon 2!i.

Äliere Dame

^wird von ia . kinderlosem Ehevaar bei ,voller Pension in liebeoolle PNene '
» knommen . Scköneö Zimmer , Bad .
elekir . Licht vorbanden . — Ängeboie
unter Ar . lSSVS an öte Badiiche Presse .

Freundliches Zimmer ,
sep . Eing . . Part . , zu ver -
mieien . B5702

RNeinftraste Nr . 10.
Hirschstr . vv. 3. St . . ist

W »hu - u. Schlasziimner .
gut möbl .. zu vermieten .
. » 5689

Möbl . Zimmrr , heizb . ,
elektr . Licht , an berufst .
Herrn od . Tame zu ver -
mieten . B5684
Leuzftr 1, 4. Stock . lkS .

GM mövl . Zimmer
u vermieten . B568Z
achnerstr . 13, 4. St . , l .
Schön möbl . Zimmer

an bess . Herrn od . Frl .
auf 1. ON . zu vermiet . :
Schefielttr . 52 . vt . B5724
Gr ., g>» niöbl . Zimmer ,
elektr . Licht , an Ehepaar
ohne Kinder <mit Kü -
chenbeuüeg .) bei alleinst .
Dame zu verm . Anzus .
8— 10 : Seminarftr . 6. Pt.
Ecke Bismarcks . Bs725

Schön ., gut möbl . Zim -
mer . elettr . Licht , an fol .
Herr » , auf 10. Ott . zu
vermieten . HanS -Tboma -
» rake 9. 1 Tr . B572 9

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Hirschstr .
Nr . 61. IV . B5755

Gut möbl . Zimmer
mit sep . Eingang ist sof .
od . 1. Okt . zu vermiet . :
Ublandstr . 2 . 1 Tr . . r .

» 5749
Kaisers » . 56. TV ., ist a .

1. Okt gut möbl . Z . m .
el . L. u . Pens , zu verm

8?5577
Ettlingerstr . 21 erfr .

vart . , IN möbl . Zimmer
mi , Kost an 1 od 2 sol .
Arbeiter zu verm . , Preis
pro Woche 17 M . » 5218

Mi* tR etudie

Kegelbahn
lAsphaM zu mieten fl**
sucht. Angebote m . Tag
u . Preis u . Nr . K840S
an die Badische Presse .

Laden
oder evtl . auch Etage »»
geschiist in nur guter
Lage , sofort oder später
zu mieien gesucht . A >>'
geböte erbeten an : 3665»

Walter Thomas .
Pforzheim .

Kinderl ., ig . Ebepaar .
Eisenvahner . suchi
2 Z.-Wohnung

u . Küche uebst Mansarde ,
gegen 2 Jabr Miete vor »
aus . Angebote u . Nr .
P8414 an die Bad . P »;

Kinder ! ., bess . Ebepaa «
sucht veschlagnahmefrcic
3—4 Zimmerwohnung
ohne Bauzuichuk - Ange »
böte unter Nr . V ?M5 an
die » adilche Presse .
1 Zimmer - Wohnung

auf 15. Ott . od . später , v-
rubig . Ehepaar ges. All'
geböte u . ?!r NÄ44 a»' ie » adiscbe Presse ,

Junges Ehevaar ohne
Kinder sucht
IZiMermtKM
Angebote u . Nr .
an die Badische Presse

Einige solide Herren
suchen für die Tauer de»
l? ramens vom 29 . Sep »>
biS 10. Ott .

möblierke
Zimmer .

Angebote u . Nr . 37IJW
an die » abifcSc Press ^
BerusStkt . . fol . FrSuU

fucht ver iof . od . 1 . Okt.
möbliertes Zimmer .

Eilangeb . m . PreiS it -
unter Nr . 118394 an vi»
» adilche Presse . ^

öbl . Limmer
f . Studierende d . Staats
technikums auf 15.
gesucht . Angebote n . Nr .
» 8420 an die » ad Pk -

Vereinszimmer
mit Nebenraum , unmövliert . mit sevara -
tcm Eiunang sür Exverimenlierzivceke . mit
elektrischem Licht u . Wasserau >ch>us!. n ' cht
im Stadlzentrum , zu mieten geiucht . An -

geböte mit Preisangabe an die

Bat », © cfcüföxstt für Radiotechnik
Karlsruhe E . Ä .. « malienitra «, - 27.

Alleinstehender Akademiker , äusserst ruhig , su<bt
sosort in nur gutem Hause gut möbl .

Zerre«- ». 6MM
als Dauermieter . Telefon erwüu cht . BedinguNS
jedoch ist öfiere » adbennbnng . Monall Boraus
zghlung . Preisofferlen unter Nr . S8442 an

. Badilche Prelle ".
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